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U eber die Tätigkeit des Vereins deutscher Eisenhüttenleute 
im Jahre 1923.

Die trü b e n  Z ukunftsgedanken, m it denen wir unseren vorjährigen T ätigkeitsberich t1) abgeschlossen 
haben, sind leider in  einer Weise und in  einem  Um fange zu Tatsachen geworden, wie m an sie sich zu jener 
Zeit nicht vorzustellen  g e trau te ; dam it sind die frohen H offnungen auf ein  W iederkom m en des früheren  
regsamen Lebens in  unserem  V erein, die noch vor zwei Ja h re n  unserem  B ericht vorausgeschickt w erden 
konnten, zunichte geworden. Der R uhreinbruch und die durch ih n  veran laß tenE inschränkungen  des Verkehrs 
und des W irtschaftslebens, die Fesselung der freien  T ätigkeit, die B eschlagnahm ungen, V erhaftungen 
und Ausweisungen, die Stillegung der B etriebe  haben  in  ih rer A uswirkung naturgem äß auch alle A rbeits­
gebiete unseres V ereins schwer getroffen und ihnen ih ren  S tem pel aufgedrückt. W ie die H ot aber ste ts 
Gleichgesinnte und  G leichgeartete einander näherzubringen versteh t, so war es auch hier der G em einschafts­
arbeit von W erken, V ereinsm itg liedern  und G eschäftsstelle zu danken, wenn tro tz  allem  Leistungen und 
Fortschritte zu verzeichnen  sind.

Im folgenden w ird versuch t, in  aller K ürze  ein Bild über die hauptsäch lichen  Geschehnisse und 
Veränderungen innerhalb  der V ereinstätigkeit des abgelaufenen Jahres zu zeichnen. Ueber die

a l l g e m e in e n  V e r h ä l t n i s s e  d e s  V e re in s  
muß zunächst verm erk t w erden, daß die M itgliederzahl u n te r dem D ruck der Lage zum  ersten  Male seit dem 
Bestehen des V ereins etw as zurückgegangen ist. Sie be tru g  am  Tage der le tz tjäh rigen  H auptversam m lung 
(Ende N ovem ber 1922) 6329, E nde Dezem ber 1923 60G6. E ingerechnet sind dabei 469 im Laufe des ver­
gangenen Jah res eingetretene M itglieder. D urch den Tod haben wir 68 Mitglieder verloren.

U nter den aus unserer M itte H eim gegangenen befindet sich auch in  diesem Jah re  eine längere Reihe 
Mitglieder, die in  hervorragenden  S tellen  der Industrie  tä t ig  gewesen sind oder sich besondere V erdienste 
um Verein und Z eitschrift erw orben haben. W ir nennen an  dieser S telle unser E hrenm itg lied  A d o lf  K i r ­
dorf, sodann die M itglieder des V orstandes bzw. V orstandsrates W ilh e lm  B e u k e n b e r g  und A u g u s t  
S e rv aes . Aus der sich im m er s tä rk e r lich tenden Zahl der M itbegründer unseres V ereins sind abberufen 
E rn s t v o n  F r o m m , W ilh e lm  H o e s c h ,  der T räger eines H am ens, m it dem unser V erein besonders 
inn:g verbunden is t, S ie g f r i e d  B la u ,  A u g u s t  D ie e k h o f f ,  H e in r e i h  S ta e M e r  und H e r m a n n  
S c h u lte . Aus der L iste  unserer Toten beklagen wir w eiter insbesondere den Heimgang von J ,  A u th ,  
R. F l e i tm a n n ,  H a n s  G o ld s c h m id t ,  K a r l  M ax  K r e v ß ig ,  O s c a r  L a s c h e ,  J . N e b e lu n g ,  
A rno ld  S c h o e l l e r ,  G e o rg  S c h u lz ,  J o h a n n  L e o n h a r d  T r e u h e i t ,  H e r m a n n  W e r l is c h ,  E d g a r  
W id ek in d . Von unserer B eam tenschaft haben wir O beringenieur E r w in  D ic k e  durch den Tod ver­
loren. Allen, die von uns gegangen sind, w erden wir dauernd ein ehrendes A ndenken bewahren.

Der B ericht aus dem  H aus „ S t a h l  u n d  E i s e n "  muß m it dem Hinweis eingeleite t w edren, daß im 
Februar der B eschlagnahm e der G eschäftsräum e unserer W ärm estelle im S tahlhof in  kurzem  A bstand die der 
vorderen R äum e des Erdgeschosses unseres V ereinshauses fo lg te, in  denen die G eschäftszim m er des \  erlags 
Stahleisen un tergebrach t w aren. W enn a 13h u i t e r  äußers t bed räng ten  \  erhältn issen , konn te  doch w eiter­
gearbeitet w erden, und eine U nterb rechung  in dem E rscheinen  der Zeitschrift „S tah l und E isen b rauch te  
nicht e inzu tre ten .

W eit s tä rk e r  als durch diese m ehr äußerlichen  E inengungen w urde die G eschäftsstelle dadurch 
getroffen, daß die politischen und  w irtschaftlichen  V erhältn isse auch die finanziellen G rundlagen des 
Vereins s ta rk  e rsc h ü tte rt haben. Die der G eschäftsstelle zur V erfügung stehenden  E innahm equellen  sind 
unter der E inw irkung der herrschenden  V erhältn isse säm tlich sehr zurückgegangen. Es war deshalb zu­
nächst erforderlich, die A usgaben  auf a llen  G ebieten  aufs äußers te  einzuschränken . Schon im  F rü h ­
jahr 1923 w urde m it einer V erk le inerung  des B eam tenkörpers begonnen, gleichzeitig w urden die Sachaus- 
gaben auf allen G ebieten s ta rk  beschn itten . Bis E nde  H ovem ber 1923 h a t sich infolgedessen die Zahl der 
bei der G eschäftsstelle des V ereins und der Schriftle itung  von „S tah l und  E isen tä tig en  B eam ten  und An­
gestellten, abgesehen von denen des V erlags S tah leisenm . b. H ., von76 im  vorigen  Jah re  (H ovem ber 1922) auf 64
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verra in d e rt^3 ie  Zahlder B eam ten der W ärm estelle (ausschl. Zweigstellen) istjgleichzeitig von26 auf 19yernn-- 
gertw orden. E in  w eiterer A bbau des Beam ten- und A ngestelltenbestandes is t in  die W ege geleitet, er w ird aber 
er V zum Jahresschluß in E rscheinung tre ten  können. L eider w erden diese E inschränkungen , da die Zahl der 
Beam ten de^ Vereins von jeher auf das unumgänglich erforderliche Maß eingesteBt w ar n ich t ohpe E in ­
w irkung auf den A rbeitsum fang der Geschäftsstelle bleiben können; jedoch is t durch V erlängerung der 
A rbeitszeit und sonstige M aßnahm en dafür Sorge getragen worden diese E inw irkung  auf das äußerste  zu 
beschränken. Es bedarf keines besonderen Einweises, daß uns dieser A bbau, der durch den D ruck der 
V erhältnisse nötig wurde, rech t schwer gefallen ist, und wir die T rennung von B eam ten, die z. T. schon 
längere Jah re  treu  und eifrig ihren Dienst versehen haben, äußerst schm erzlich empfinden.

Der U m fan- der H efte von „ S ta h l  u n d  E is e n “ , der anfangs 1923 den der V orkriegszeit erreicht 
h a tte  m ußte, gezwungen durch das sich fortw ährend ungünstiger gestaltende V erhältn is zwischen E in ­
nahmen und U nkosten bei der H erstellung der Zeitschrift, stufenw eise v erringert w erden. Die Schrift­
le itu n - war aber entschlossen, tro tzdem  die Zeitschrift an innerem  W ert n ichts e inbüßen zu lassen, und hat 
daher säm tliche V eröffentlichungen so kurz wie möglich, ohne die K larhe it zu beeinflussen, gefaßt,, 
um auf diese Weise den überreichlich vorliegenden Stoff un terzubringen  und zu verw erten . W ir wieder­
holen auch hier die schon im le tz ten  Jahresbericht an unsere M itarbeiter ausgesprochene B itte , n icht bloß 
unserer Zeitschrift wie bisher die Treue zu bew ahren, sondern auch V erständnis fü r unsere Zwangslage 
zu zeigen und sich zu bem ühen, allen A rbeiten und B eiträgen eine m öglichst gedräng te  F orm  zu  geben; sie 
leisten dadurch auch der Allgem einheit und den Fachgenossen einen w ertvollen  D ienst, denn dem Leser 
sind bei der beruflichen U eberlastung und bei der Fülle an Z eitschriften  gerade ku rze  A ufsätze die will­
komm ensten.

Die 11. Auflage der G e m e in f a ß l ic h e n  D a r s t e l l u n g  d es  E i s e n h ü t t e n w e s e n s  ist seit Sommer 
dieses Jahres vollständig vergriffen. Die V orarbeiten für die 12. Auflage, die bei m ehreren  A bschnitten 
des technischen Teils und bei der überwiegenden Anzahl der w irtschaftlichen  K ap ite l einer vollständigen 
Neufassung gleichkommen, sind je tz t, nach U eberw indung stärkere  V erzögerungen veranlassender 
Umstände, so weit gediehen, daß die N euauflage anfangs 1924 w ird erscheinen können.

Die vom Vorstand gebilligte Absicht, eine gemeinfaßliche G e s c h ic h t e  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s  
herauszugeben, konnte noch nicht in die T at um gesetzt werden, obgleich die H andschrift und  ein großer 
Teil des Bildschmucks bereits fertig vorliegen. W ir hoffen, daß die kom m ende Zeit die M öglichkeit zum 
Herausbringen des Buches geben wird.

Das in unserer B ücherei bearbeite te  G e s a m t - I n h a l t s v e r z e i c h n i s  der Jah rgänge 1907 bis 1918 
von „S tah l und Eisen“ ist im  Mai laufenden Jah res erschienen und dam als sofort an  säm tliche Voraus­
besteller versandt worden. W eitere Bestellungen auf den B and sind seitdem  so zahlreich beim  V erlag S tahl­
eisen m. b. H. eingegangen, daß nur noch ein verhältn ism äßig  geringer R est der Auflage vorhanden ist. 
Danach darf m an wohl annehmen, daß das in  langjähriger, m ühevoller A rbeit fertiggeste llte  W erk allseitig  
die von uns erhoffte günstige Aufnahme gefunden h a t und sich dauernd  als p rak tisches H ilfsm itte l fü r 
die Benutzung und Auswertung unserer Zeitschrift bew ähren wird.

Unsere
V e r e in s b ü c h e r e i

hat an fremde Benutzer (ohne die eigenen Angestellten des Vereins) im  K alenderjahre 1922 insgesam t 15 470, 
im laufenden •ahre, nach vorläufigen Erm ittlungen, nur 9976 D ruckschriften ausgeliehen, w ährend  sich 
gleichzeitig die Zahl der Lesesaalbesucher von 6588 auf 5360 verm indert ha t. Die Anzahl der Druckschriften- 
Sendungeu nach ausw ärts is t von 797 im  ersten auf 555 im zweiten der beiden Jah re  zurückgegangen. Die 
Ursachen dieser bedauerlichen Erscheinung braucht m an wohl n ich t eigens anzuführen. —  Der Bestand 
der Bücherei ha t sich im Jahre 1922 um 1729, im Jahre 1923 um  nur 1086 D ruckschriftenbände verm ehrt. 
Der bedeutende Rückgang erklärt sich hier aus dem Zwange, bei B ücherkäufen im m er m ehr zu sparen, und 
aus demselben ( runde, D ruckschriften nur dann noch auszutauschen, wenn wirklich vollwertige Gegen­
leistungen geboten werden; besonders bedenklich b leibt dabei nach wie vor die T atsache, daß der E rw erb 
ausländischer Bücher nahezu unmöglich geworden ist.

Die B ib l io g r a p h i s c h e  A b te i lu n g  unserer Bücherei hat im B erich tsjah re  ih re  A rbeit so weit 
fördern können, daß sie nunmehr in der Lage ist, A u s k ü n f te  über das eisenhüttenm ännische Schrifttum  
in  ausgedehntem  Maße zu erteilen. Im  Laufe dieses Jahres hat die A bteilung b e re its  u. a. eine Reihe 
größerer B ibliographien anfertigen können, die die U nterlagen zu w ertvollen w issenschaftlichen und prak ­
tischen A rbeiten gebildet haben. Der N utzen, der den B eteilig ten  aus solchen A rbeiten  erw ächst, zeigt, 
daß man viel mehr noch als bisher von der hier gebotenen G elegenheit, sich über das einschlägige Schrift­
tum  aus allen G ebieten der Eisen- und Stahlerzeugung, -V erarbeitung  und -P rü fung  zu un terrich ten , in 
allen Fällen Gebrauch machen sollte.

Von den

Z w e ig v e re in e n

hat die E i s e n h ü t t e  O b e r s c h le s ie n  nach mehr als neunjähriger, durch den K rieg und  die Nachkriegszeit 
erzwungener R uhepause am 18. März 1923 in H indenburg (O.-S.) eine H aup tversam m lung  un ter L eitung
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ihres V orsitzenden, G enera ld irek to r (Br.<5nö. e h. R. B r e n n e c k e ,  Gleiwitz, abgehalten  und dam it ihre 
T ätigkeit w ieder aufgenom m en. D er nach Form  und In h a lt ausgezeichnete V erlauf der Tagung bildete  
einen vortrefflichen A uftak t für das W iederaufleben des Zweigvereins. N ich t m inder erfreulich w ar der 
Verlauf der von der E i s e n h ü t t e  S ü d w e s t  am  10. Dezember 1922 in Zweibrücken (Pfalz) u n te r dem 
Vorsitz von  G enerald irektor P . B o e h m , N eunkirchen, stattgefundenen  H auptversam m lung und des am 
15. Ju li 1923 in  Saarbrücken veransta lte ten  üblichen Sommerausflugs.

Da zurzeit die V erkehrshem m ungen vielen M itgliedern aus dem Osten und  Südwesten die regelmäßige 
Teilnahme an  den V eransta ltungen  des H aup tvere ins s ta rk  erschw eren, is t der auch von der G eschäfts­
stelle des V ereins befü rw orte te  W unsch begreiflich, das innere Leben der Zweigvereine durch häufigere 
oder regelm äßige Z usam m enkünfte im m er m ehr zu vertiefen . Die Absicht, einen Zweigverein M i t t e l ­
d e u t s c h l a n d  zu  bilden, der von  einer A nzahl M itglieder aus B erlin  und Um gebung angestreb t w urde, 
ist m it R ücksich t auf die Z eitverhältn isse vorläufig noch nicht zur D urchführung gekommen.

D as L eben in  den
F  a c h a u s s c h ü s s e n

ist, wie eingangs b e to n t, durch  den R uhreinbruch  und die dam it herausgebildeten Z ustände erheblich in 
M itleidenschaft gezogen w orden. D ie A bhaltung  der V ollversam m lungen, wie auch der Sitzungen der 
Arbeitsausschüsse, w ar zeitw eilig m it n ich t geringen Schw ierigkeiten verbunden. Von der E inberufung  
der Sitzungen nach D üsseldorf m uß te  im  allgem einen schon aus V erkehrsrücksichten  A bstand genommen 
werden. E rfreu lich  w aren indes sowohl bei allen  V eranstaltungen  der einzelnen Fachausschüsse als auch 
bei der am  13. Mai in  H agen abgehaltenen  3. G e m e in s c h a f t s s i t z u n g  die u n te r B erücksichtigung der 
Schw ierigkeiten sehr groß zu  bezeichnende B esucherzahl und die rege A nteilnahm e an den zur E rö rte rung  
stehenden F ragen. N iederschriften  über die einzelnen Sitzungen der A rbeitsausschüsse sind nebst A bdrucken 
der zugehörigen B erich te  den W erken zugegangen; dagegen m ußten  wir von der W eiterführung der „ M i t ­
te i lu n g e n  d e r  F a c h a u s s c h ü s s e  d e s  V e re in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e “ im  Jah re  1923 aus 
K ostenrücksichten absehen, zum al da deren In h a lt lediglich allgem einer A rt w ar. Das le tz te  H eft der 
genannten M itte ilungen  (Nr. 7), das an  die B esteller verschickt worden ist, tr ä g t das D atum  vom  20. D e­
zember 1922.

E ine  durchgreifende A enderung is t bei den B e r i c h t e n  d e r  F a c h a u s s c h ü s s e  eingeführt w orden, 
nachdem die A rbeiten  der Fachausschüsse allm ählich so zugenom m en h a tte n , daß es bei den heutigen U n­
kosten und dem v err in g e rten  U m fang der Z eitschrift ausgeschlossen erscheint, sie in  der G esam tauflage 
von „S tah l und E isen “ zu veröffentlichen. W ie schon in  verschiedenen B ekanntm achungen darüber in  
„Stahl und E isen“ angegeben w orden i s t1), h a t sich die G eschäftsstelle entschlossen, die B erichte der F ach­
ausschüsse durch den V erlag S tah leisen  m. b. H. in  D üsseldorf sowohl im  D auerbezug als auch in  ein* 
zelnen S tücken  zu  v ertre ib en . In  „ S ta h l und E isen“ w erden die B erichte der Fachausschüsse seit Anfang, 
dieses Jah res  im  allgem einen nich t m ehr im  vollen W ortlau t, sondern  nur noch in  kurzen  Auszügen v e r-  
öflentlicht. D ie B erich te  b ilden  daher, dauernd  bezogen, eine w ichtige E rgänzung  der V ereinszeitschrift 
und geben jedem  Ingenieur die M öglichkeit, sich eine A rt H andbüchere i seines G ebietes in  G estalt der 
für ihn bedeutungsvollen  F achausschußberich te  zu schaffen, wie sie vollkom m ener nicht gedacht w erden 
kann.

D er H o c h o f e n a u s s c h u ß  h a t am  15. Ju n i 1923 in H agen eine V ollsitzung abgehalten , auf deren 
Tagesordnung V orträge ü b e r die „E lektrofilter-V ersuchsanlage zur R einigung von  Hochofengas auf den  
Rheinischen °S tahlw erken in  D uisburg-M eiderich“ und über die „R eak tionsfäh igkeit des Kokses, deren  
Bestimmung und B eeinflussung“ standen . B eide V orträge h a tten , zum al da sie sehr zeitgem äße F ragen  
betrafen, eine äu ß ers t rege A ussprache zur Folge. D ie E rö rte ru n g  über die R eaktionsfähigkeit, d. h. die- 
V erbrennlichkeit, des K okses bekundete , daß tro tz  der zahlreichen, im  B erich tsjahre  erschienenen V er­
öffentlichungen über diesen G egenstand die M einungen noch ziem lich w eit auseinandergehen, daß füi die- 
nächste- Zeit die A nsichten  sich näh e r kom m en, b leib t zu hoffen.

E in  k leiner K reis des A rbeitsausschusses t r a f  sich im  März in  M ülheim -R uhr, um sieh nach E rled i­
gung geschäftlicher A ngelegenheiten über einige inzw ischen erschienene Fachausschußberichte auszu­
sprechen. E in  U nterausschuß  des H ochofenausschusses b ere ite t zu rzeit eine ausführliche B erich te rs ta ttu n g  
über die E rfah rungen  m it den verschiedenen V erfahren  zur Stückigm achung von Feinerzen vor, w ährend 
ein anderer U n terausschuß  sich an  den A rbeiten  des W erkst off ausschusses betreffend feuerfeste Steine

beteiligt. .
Der A u s s c h u ß  f ü r  V e r w e r tu n g  d e r  H o c h o f e n s c h la c k e  k onn te  in der B erichtszeit eine 

Sitzung nich t einberufen. D agegen w urden die laufenden A rbeiten  in  k leineren  Besprechungen erledigt. 
Im V ordergründe der A rbeiten  des Ausschusses stehen  zurzeit die N e u b e a r b e i t u n g  d e r  E i s e n b e t o n ­
b e s t im m u n g e n  durch den D eutschen  Ausschuß für E isenbeton  und unsere B em ühungen um Gleich­
stellung der H ochofenschlacke m it anderen  Zuschlagstoffen für B eton  in  diesen Bedingungen. Schwierig­
keiten b ie te t hierbei die F orm  der G ew ährleistung fü r B eständ igkeit der Schlacken. Dem D eutschen  
B etonverein genügt die seitens der S ch lackenhändler als der in  ers te r L inie in  B etrach t kom m enden L ieferer 
von Hochofenstiickschlacko angebotene G ew ährleistung für ein N ichtzerfallen dei gelieferten Schlacken
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im Bauwerk nicht, vielmehr verlangt er die U ebernahm e einer G ew ährleistung durch die Hochotenwerke. 
Der Deutsche Betonverein geht dam it sowohl über die E rfahrungen  der‘ P rax is als auch über die Ergeb- 
S  e der m Staatlichen M aterialprüfungsam t in  Berlin-D ahlem  durchgefuhrten  V ersuche hinweg und ver­
l a d  schärfere Abnahmebedingungen, als die E isenbahnbehörde fü r L ieferung von Schlacken zu Gle.s- 
betfun-szwecken beansprucht. Nach eingehenden V orbereitungen kam  E nde O ktober d^ J . eine Be- 
snrechun- der in  dem zuständigen U nterausschuß der M inisterialkom m ission zur U ntersuchung der Ver­
wendbarkeit von Hochofenschlacke vertre tenen  B ehörden und Industrien  zustande, die dank dem E n t­
gegenkommen der D irektion der Ilseder H ü tte  in  Groß-Usede abgehalten  w erden konn te . Auf derselben 
wurde unser ablehnender S tandpunkt gegenüber dem oben gekennzeichneten V erlangen der B etonindustrie 
im -roßen und ganzen von den Behörden als berechtig t anerkannt. Neue R ich tlin ien  für L ieferung von 
Hochofenschlacke als Zuschlag zu B eton und E isenbeton wurden durchbera ten , nach denen gemäß den 
E rk lärun-en  des V ertreters des D eutschen B etonvereins auch die B etonun ternehm ungen  in Zukunft 
arbeiten werden. Zerfallende Schlacke oder Schlackenm ehl soll nach den neuen B edingungen von der

Lieferung ausgeschlossen sein. _ u j  •d u  • • tt
Der K o k e re ia u s s c h u ß , dessen Geschäfte auch im B erich tsjah re  noch der B ergbauvere in  in Essen

führt, konnte eine Tätigkeit nicht ausüben. ^  , u
Der S ta h lw e r k s a u s s c h u ß  ha t in  diesem Jah re  am  12. Mai 1923 eine (die 14.) s ta rk  besuchte 

Vollversammlung abgehalten. E rö rte rt w urden eine neue B au a rt von  S iem ens-M artin-O efen sowie der 
Betrieb von Abstichgaserzeugern. Ferner gab ein B ericht über die B eurteilung der m etallurgischen Vor- 
-ä n -e  in der Thomasbirne durch Flam m enuntersuchungen w ertvolle Hinweise, um  die verhältnism äßig 
noch wenig erforschten Vorgänge im Thomasprozeß aufzuklären. Die nächste S itzung soll der Besprechung 
der Elektrostahlerzeugung gewidmet sein. Gleichzeitig wurde im  A rbeitsausschuß eine Reihe einschlägiger 
Fragen behandelt, z. B. der Einfluß der Kokillenabmessungen und der G ießdauer au f die Eigenschaften 
der Blöcke, die Beurteilung des W irkungsgrades von Siemens-M artin-Oefen usw.

In  einer Vollsitzung hat der W a lz w e r k s a u s s c h u ß  am  12. D ezem ber 1922 zusam m enfassend die 
Frage der K ühlbetten  und der Schneidvorrichtungen in der Bewegung behandelt. F e rn e r fand  eine Aus­
sprache über die in steigendem Maße sich einführenden R ollenlager für W alzw erke s ta tt .  D ie D urchführung 
der vereinbarten W alzwerksversuche konn te bei den derzeitigen V erhältn issen  bisher n ich t program m äßig 
vorgenommen werden. F ür den U n te r a u s s c h u ß  z u r  U n te r s u c h u n g  d e r  W a lz v o r g ä n g e  wurden 
yon verschiedenen Stellen weitere B eiträge geliefert.

Von dem M a s c h in e n a u s s c h u ß  wurde eine Vollsitzung a m l2 .M a il9 2 3  ab -eh a lten . Als Beispiele für 
d ie  Art der betriebsw irtschaftlichen E instellung der M aschineningenieure auf H ü ttenw erken  w urden Be­
rich te  über die K raft- und W ärm ewirtschaft hydraulischer Schm iedepressen und über die W ahl der An­
tr ieb sa r ten  für Saugzuganlagen und andere K leinantriebe e rs ta tte t.  I n  der A ussprache w urde w eiter die 
Frage der Kesselspeisewasserreini-ung bzw. der K orrosionsschäden durch Kesselspeisewasser erneu t ange­
schnitten und die W ichtigkeit der schleunigen W eiterverfolgung dieser im m er noch ungek lärten  Aufgabe 
betont. Im  U n te r a u s s c h u ß  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s f r a g e n  fanden  verschiedentlich  Aussprachen 
s ta tt . An H and der ersten Aufgabe, die sich der U nterausschuß gestellt h a tte , die Selbstkosten  der Tonne 
Dampf als Beispiel zu erm itteln, wurde die Frage der besten A rt der Erforschung der Selbstkosten eingehend 
erörtert. Die Aufnahme betriebsw irtschaftlicher U ntersuchungen auf E inzelgeb ieten  des eigentlichen 
H üttenbetriebes ist in Aussicht genommen. Der U n te r a u s s c h u ß  f ü r  E l e k t r o t e c h n i k  h a t sich an der 
D urchberatung der vom Verband D eutscher E lek tro techniker aufgestellten  R egeln und R ich tlin ien  w eiter 
beteiligt; die beabsichtigte Aufstellung von Zusatzbestim m ungen für Schw erbetriebe ko n n te  aber noch 
nicht zum Abschluß gebracht werden.

Der Arbeitsausschuß des C h e m ik e r a u s s c h u s s e s  hat seine p lanm äßigen A rbeiten  in  fortlaufenden 
U ntersuchungen und regelmäßigen Sitzungen fortgesetzt. D er volum etrische Teil der k ritischen  U nter­
suchungen der Kohlenstoffbestimmung im Sauerstoffstrom  durch d irek te  V erbrennung liegt fast abge­
schlossen vor. Auch die U ntersuchungen über die Bestim m ung der K ieselsäure in  E rzen , Schlacken, Zu­
schlägen und feuerfesten Stoffen nähern sich in ihrem ersten Teile dem Abschluß. D er U nterausschuß 
zur Bestimmung der Stahlhärtungsm etalle in Ferrolegierungen h a t seine A rbeiten zur B eurteilung der 
Verfahren zur Bestimm ung der N ebenbestandteile beendet, nachdem  die U ntersuchung der V erfahren zur 
Bestimmung der Metalle selbst schon vor einiger Zeit abgeschlossen war. D arüber h inaus h a t der Arbeits­
ausschuß noch andere einschlägige Fragen bearbeitet, z. B. Scbiedsanalyse, Probenahm e, U ntersuchung 
von Asbest u. dgl. In der nächsten Vollversammlung des Chemikerausschusses sollen verschiedene Ver 
fahren zur Bestimm ung des Schwefels in Eisen und Stahl sowie die Frage der W iedergewinnung von Labora­
torium sreagenzien erörtert werden.

Der W e rk s t  o ff a u s s c h  uß konnte ebenfalls infolge der oben gekennzeichneten  V erhältnisse nur in 
drei A rbeitsausschuß-Sitzungen, vom 20. März, 17. April und 20. Novem ber 1923, tagen. Zu der zweiten 
Sitzung w aren \  e rtre ter oer Hersteller von Werkstoff Prüfmaschinen eingeladen; in  reger Aussprache üb r 
Verbesserungsvorschläge ergaben sich Anregungen für neue Maschinen, über deren zw eckm äßigste B auart 
■unmittelbar m it dem Prüfmaschinenverband in ( harlo ttenburg  V erhandlungen geführt werden sollen. 
Die G e m e in s c h a f t s a r b e i t e n  im W erkstoffausschuß erstreckten sich auf das bisher etwas vernachlässigte
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Gebiet der feuerfesten S toße, die A lterungserscheinungen. den Schwarzbruch und  die Schw eißbarkeit.
Sie Konnten reg*, gefördert w erden, nachdem  sich die W erke grundsätzlich zu gemeinsam er Forschungs­
arbeit b ere it e rk lä rt h a tten , und  nachdem  genaue U nterlagen über die E inrich tungen  der einzelnen \  er- 
suehsanstalten gesam m elt w aren. Zahlreiche A nfragen und  A nregungen w urden von der G eschäftsstelle 
teils m it H ilfe der neu eingerichteten A uskunftei, teils nach W eiterleitung an  wissenschaftliche In s titu te  
und endlich durch R undfragen  geklärt. Zu wünschen is t. daß auch in  Z ukunft grundsätzlich Anfragen 
u n i B eobachtungen über ungewöhnliche Frscheinungen an diese Zentralstelle geleitet werden. Besondere 
A ufm erksam keit w urde dem neuen V erfahren der G r o ß z a h l f o r s c h u n g  gewidmet. Auf G rund der 
E rfahrungen der W erke lä ß t sich das neue V erfahren n ich t nu r fü r das E isenhüttenw esen, sondern ancli 
für andere G ebiete, fü r den B ergbau und für w irtschaftliche F ragen  nu tzbar machen. Die A rbeiten des 
W erkstoSausschusses b ildeten  auch die G rundlage für eine Besprechung über die O r g a n i s a t i o n  d e r  
I n d u s t r i e f o r s c h u n g  und  die S te l l u n g  d e r  i n d u s t r i e f o r s c h e r  bei der am 31. Ju li in I  nna sta rt- 
gefundenen V orstandssitzung des Vereins. Die V ereinheitlichung der D arstellung des E isen-K ohlenstoß- 
Sehaubildes un d  die B enennung der G efügebestandteile w urden gleichfalls gefördert, die A rbeiten fü r die 
Normung der V ergrößerung von M ikrophotographien abgeschlossen. Die A rbeiten betreffend Kerbscblag- 
probe m ußten  dagegen vorläufig abgebrochen werden, da die neueren Forschungen von M o se r  eine grund­
sätzliche A enderung der P robenansw ertung notw endig erscheinen ließen.

B ere its  im  le tz te n  G eschäftsbericht G ist da -au f hingewiesen worden, daß die w ichtigste Aufgabe, au 
deren Lösung sich u n s e rE rz  a u s s e h u ß  zu rzeit be te ilig t, die A ufbereitung arm er deutscher E isenerze ist. und 
d iß  im E isenforsehungsinstitu t einschlägige A rbeiten  gleichzeitig an  m ehreren  E rzen  aufgenom m en werden 
konnten. Teils die Z eitverhältn isse , m ehrm onatiges Fehlen  von  B etriebsstrom , te ils  auch die I  nvoh- 
s tä n ii-k e it der A p p a ra tu r w aren  fü r die program m äßige D urchführung der \  ersuche hinderlich. Im m er­
hin konnten  einige der A ufgaben zu E nde  geführt werden. E inen  B erich t über die A ufbereitungsm ögliehkeit 
der Salzgittererze auf G rund  ih re r m ineralogisch-m ikroskopischenB eschaSenheit h a t Professor s> e h n e id e r-  
hö h n  bei der S itzung  des A rbeitsausschusses am  L  August 1923 in  H agen e rs ta tte t.

D er T e c h n i s c h e  H a u p t a u s s e h u ß  f ü r  G ie ß e r e iw e s e n ,  dessen G eschäftsführung bis E nde 
19^3 bei unserem  V erein  liegt, um  alsdann  an  den V erein  deutscher S tahlform gießereien überzugehen, ha t 
in V erbindung m it d?r G ießereiw oche in  H am burg  am  22. August eine geschäftliche Sitzung und  wissen­
schaftliche V orträge abgehalten*!. B eide V eransta ltungen  w aren  sehr gut besucht und  leg ten  sowohl in  der 
cesehiftliehenS itzung  durch die B erich te  ü b e r laufende A rbeiten  als auch durch d ieV o m äg e  einm al dafür 
Zeugnis ab. daß das Z usam m enarbeiten  der —  nach erfo lg tem  B e itr it t  des G esam tverbandes D eutscher 
Metall «neßereien—  fün f V ereine nunm ehr N u tzen  bring t, und w eiter dafür, daß  aueh auf dem G ebiete es 
Gießereiwesens erfreulicherw eise die E rk en n tn is  von  der B edeutung des w issenschaftlichen A rbeitern  un

W*Ch B e f d e r ^ e c h n i s c h e n  K o m m is s io n  d e r  V e r e in ig u n g  d e r  G r o b b le c h w a lz w e r k e  standen 
»ach noch im  B erich tsjah re  die D am pfkesselvorschriften und was dam it in  Zusam m enhang steh t im  order- 
wund der B era tungen . D ie a lte  D am pfkesselnorm enkom m ission h a t eine R eorganisation  nach der R ö t u n g  
erfahren daß die V erb raucher eine se lb ständ igeV ertre tung  d a rin  e rha lten , und daß eine schneßereD urch­
führung der B eschlüsse durch  B efris tung  der R egierungszustim m ung erre ich t w ird. Die 
Kommission h a t sich den N am en  ..D eu tscher D am pfkesselausschuß» beigelegt. E ine  L eberprufung der 
bisheri-en D am pfkesse lvorschriften  und  eine neue F assung  is t v o rb e re ite t.

E rö rte rungen  gelegentlich der le tz te n  H auptversam m lung des \  ereins deutscher E isenhu tten leu te  
führten zw ischen den  b e te ilig ten  K reisen  zu  e rneu ten  A ussprachen über d ie \  e r w e n d u n g s m ö g l ic h k e i t  
G uß eD eT n  e r  F e u e r  b u c h s e n  im  B etriebe  unserer R eichsbahnen. Das E isenb J n z e n t r a la m t  glaub , 
dieser F rage nu r eine wohlw ollende A ufm erksam keit schenken zu dürfen , w ahrend die Losung der eigent­
lichen Aufgabe der In d u s trie  überlassen  b leiben müsse. __

\u f  m anchen G ebieten d e r W ä r m e w i r t s e h a f t  laufen wir leider G efahr, vom  A usland ubeiho  t  zu 
werden, vo rerst vielleicht n ich t so sehr auf einzelnen G ebieten der B e tt ie b ^ e rw a c h u n g  und 
Verbesserungen, als in  der w ohlüberlegten System atik  und den G eldm itteln  rni denen 
Amerika die auch uns bekann ten  A ufgaben p rak tischer Lösung entgegenzu 1 ' Q raanisationen
schaft is t keine S onderbestrebung D eutschlands, unsere allgem einen
haben kleineren U m fang und  viel beschränk tere  M ittel, und auch unsern W erkswarm estelien is t das „B ureau 
des recherches“ wie das „ H e a t d ep a rtm en t"  ausländischer W erke e ien  u r tu .  ie

W ä r m e s t e l l e  D ü s s e ld o r f  

ha, f c .  H au p ttä tig k e it p a c h t e  vor darin  g « ^  f e g e n d  ? “ 2 2

gemessen Ä - d  und n c h ttre s  Messen *  ^ Ü b e r t r a g u n g  stüm perhaft. in n e r
phvsisalischen K enntnisse über das W esen der r la m m e  uuu ß;Ilpr W im ch aft-
dafür zu sor-en . daß die jüneeren  Facligenossen zu w irtschaftlic em, u er e = " \u f-a b e n  in An-rifI 
lichkeitsrechnung h inausreiehenden D enken erzogen w erden; zu verhü ten , daß sie A ufgaben in A n=nH

» St. a. E . 42 (1922). S. 1805.
*) St. u. E . 43 (1923), S. 1247 u. 1371.
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nehmen die theoretischen Spielereien folgen, s ta t t  p rak tisch  b rauchbare E rgebnisse zu zeitigen; daß die,, 
arbeitsfreudigen Ingenieure zur Lösung von Aufgaben angeregt und hierbei bera ten  werden die uns unm ittel­
bar vorw ärts bringen, und zwar ohne D oppelarbeit und un ter dem notw endigen E rfahrungsaustausch.

Auf rein  betrieblichem  Gebiet sind wir auf allenW erken, tro tz  unverkennbarer Erfolge, noch unend­
lich weit von dem E rreichbaren  entfern t. Von der E rkenn tn is  der möglichen E rsparn isse  bis zu  ihrer dauern­
den Durchführung ist ein weiter und mühevoller Weg, bei dem auch die A usbildung der M eister, die W eckung 
des Verständnisses beim  A rbeiter zu fö rdern  ist, und wobei n ich t nur der W ärm eingenieur, sondern vor 
allem der B etriebsm ann angeregt und u n te rs tü tz t w erden muß. U nsere V ersuche zu r E inste llung  von  Gas­
erzeugern und Oefen auf günstigste W ärm eausnutzung, höchste L eistung  und nach m etallurgischen Ge­
sichtspunkten sollten noch viel mehr und ständ igau f den W erken nachgeahm t w erden. Viel w eniger kom m t es 
auf feinste wissenschaftliche Versuche, als auf einfache Feststellung  von B rennstoffverbrauch, E rzeugung, 
A bbrand und V erlusten aller A rt an. An unsern B etriebsanlagen soll n ich t irgendwie herum gerechnet und 
herumgemessen werden, sondern für jeden F all sind die besten  B etriebsbedingungen  festzustellen  und 
dauernd einzuhalten. B rauchbare Form en der B etriebsüberw achung, zur V errechnung der Selbstkosten 
und zur Gewinnung von U nterlagen für W irtschaftlichkeitsrechnungen und fü r den V ergleich von  W erk 
zu Werk fehlen uns noch vielfach oder sind, wo sie vorhanden, noch nich t durchgeführt.

Verluste, z. B, durch undichte W indleitungen bis über 20 % des Hochofenwindes, sind an der Tages­
ordnung, die Ausnutzung der Speicherfähigkeit der W inderhitzer is t viel zu gering, die E rfah rungen  über 
Abhitzeverwertung sind nicht einheitlich zusam m engestellt, bekanntgegeben und ausgenutzt, die Vorteile 
neuer Verfahren, z. B. der U m stellung von D am pfhäm m ern auf P reß lu ft, der V erw endung von  K ohlen­
staubfeuerung und Kleinöfen ungenügend geklärt. M etallurgische Zusam m enhänge m it den W ärm evor­
gängen (A bbrand im  Ofen, Vorgänge im  K onverter, E influß der W in d tem p era tu r auf den Hochofengang) 
sind noch kaum  untersucht. Alles dies sind nur einzelne Beispiele u n te r vielen. W ie feh le rhaft viele An­
schauungen sind, zeigt sich z. B. darin, daß erst die U ntersuchungen von O beringenieur N e u m a n n  (W ärm e­
stelle Düsseldorf) zu der allgemeinen Erkenntnis geführt haben, daß fas t alle unsere M essungen über die Gas­
tem peraturen in W inderhitzern, Oefen, Flam m rohren um  H underte  von G raden falsch w aren, daß ferner 
erst $ ip l.< 5ttg. S c h a c k  (W ärmestelle Düsseldorf) feststellen m ußte, daß die von Theorie u nd  Praxis 
ungenügend oder gar nicht gewürdigte (in der H auptsache n ich t leuchtende) S trahlung heißer Gase nicht, 
wie es bisher üblich war, vernachlässigt werden darf, sondern bis 80 %  der W ärm eübertragung  (z. B. im 
M artinofen) ausm acht.

W ährend solche, von der W ärm estelle Düsseldorf gefundenen Ergebnisse von den befreundeten 
W erkswärmest eilen großer W erke aufgegriffen, nachgeprüit, bestä tig t und erw eitert w erden, gehen ersterer 
von den genannten W erkswärmestellen zahllose w ertvolle A rbeitsergebnisse zu, die sie w iederum  bem üht 
ist, in  eine Form  umzugießen, welche der A llgem einheit das W esentliche bek an n tg ib t und  zu prak tischer 
Nutzanwendung auregt. Im  vergangenen Jah re  haben wir alle diese Ergebnisse, sowie die durch Schrift­
wechsel und L iteraturstud ien  im  In- und Ausland gem achten E rfah rungen  den W erken zugetragen: in 
370 Werksbesuchen mit anschließenden eingehenden B erichten, .in zahlreichen besonderen Besprechungen, 
in Vollversammlungen in  Düsseldorf, D resden, Siegen und K attow itz , in  m ehreren  B eiratssitzungen , in 
einer Reihe von U nterrichtskursen, in  brieflichen A uskünften, in  30 R undschreiben und 12 „M itteilungen“ .

In V orbereitung befinden sich „M itteilungen“ über eine erstm alig  von derW ärm estelle vorgenom mene 
mehrwöchige U ntersuchung des W irkungsgrades und der V erbrennungsverhältn isse  usw. von  W ind­
erhitzern, über W ärm eübertragung in  technischen Oefen, die V erw ertung von  G asüberschüssen, Gas- 
erzeuger-Stochlochverschliisse, die E inregelung von Oefen, Fern le itung  von W ärm e, M eßw erkzeuge zur 
U ntersuchung von Gasen u. a. m., ferner eine Zusam m enstellung von T afeln  und F orm eln  fü r den tä g ­
lichen Bedarf des W ärmeingenieurs. D azu beabsichtigen wir, als Gegengewicht gegen die unzureichende 
und in der A rt der Ausbildung verfehlte E inrich tung  der staa tlichenH eizerkurse , die A usbildung der H eizer­
schaft selbst in  die H and zu nehmen. In  V orbereitung sind auch besondere K urse fü r die A usbildung von 
M eßingenieuren, da auf dem Gebiet der richtigen Messungen noch viel gesündigt w ird.

L eider haben wir neben eifriger Zusam m enarbeit m it gerade den in  der P rax is  am  m eisten  vor­
geschrittenen W erken auch m it der Lauheit m ancher W erksleiter und Ingenieure zu rechnen. Auch stehen 
einzelne B etriebsleute auf dem S tandpunkt, die W ärm ew irtschaft sei auf ihrem  H ö hepunk t angelangt 
f ^ o n n c  auf ihren Lorbeeren ausruhen. Wie wenig diese Meinung g erech tfe rtig t is t, m ögen die obigen 
. ns ü rungen zeigen, die nur einen A usschnitt aus dem vielfach m it anderen  A bteilungen  der W erke ge­
meinsam zu beackernden A rbeitsgebiete der W ärm estellen wiedergeben.

Die , G e m e in s c h a f t s s t e i l e  S c h m i e r m i t t e l “ konnte  infolge zum  Tode führender, längerer E r- 
vr,anf",un? 1 ,re,S eringenieurs E rw in D ic k e  in den ersten  M onaten dieses Jah res  im  w esentlichen nur ge- 
> l.u  t ic io . r eiten  w eiterführen. Nach E in tr it t  des neuen L eiters, Chefchem iker G ustav  B a u m , wurde 
l ° |Z eFR n° un? "1 er l.iltnisse eine größere Zahl von W erksbesuchen du rchgeführt, auch  konn ten  

me irere eira ssi zungen un einige technische Besprechungen abgehalten , fe rner die O eluntersuchungen
r io 'T  Tr'1 ,"rge 1 ^  wert L>n’ ^ en ai‘f dem G ebiete der N orm ung und w issenschaftlicher A rbeiten  in 

gleicher R ichtung arbeitenden Ausschüssen des D eutschen V erbandes für die M ateria lp rü fungen  der Technik 
d des Ausschusses für w irtschaftliche Fertigung wurde die bestehende F üh lung  e rw eite rt, und es ist
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beabsichtigt, bei der N euauflage der „R ich tlin ien  fü r den E inkau f und die P rü fung  von  Schm ierm itte ln1 
die E rfah rungen  dieser G esellschaften in  gem einsam er A rbeit zu verw erten . A ußerdem  sollen F ragen  be­
treffend die T eerfe ttö le , das A lte rn d e r Turbinenöle, die F e ttb r ik e tts  und denO elverbrauch der G asm aschinen 
eingehender b ehande lt w erden.

’E inen  entscheidenden  E influß  auf die E n tw ick lung  und die T ätigkeit des
K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t s  f ü r  E is e n f o r s c h u n g  

haben im  L aufe des B erich tsjah res die m it derB esetzung  des R uhrgebiets v e rknüp ften  Schw ierigkeiten der 
w irtschaftlichen Lage ausgeübt. D ie w eitere A ussta ttung  der A bteilungen des In s titu ts  m it M aschinen und 
Apparaten ko n n te  im  w esentlichen nur durch E igenanfertigung in den W erkstä tten  des In s titu ts  gefördert 
werden; größere E rw eiterungen , wie sie insbesondere für das Schm elzlaboratorium  und für die E rzab te ilung  
auf die D auer unerläß lich  sein dürften , m uß ten  notwendigerweise zurückgestellt werden. Infolge aus­
reichender V orratsbeschaffungen in den ersten  W ochen des Jahres konn te  der B etrieb der einzelnen Ab­
teilungen b isher au frech t erhalten  werden, wenn sich auch hie und da die U nm öglichkeit der Beschaffung 
notwendiger B etriebsstoffe, G eräte und E rsa tz te ile  infolge der hohen Preise oder infolge der Verkehrs­
unterbindung fü r den F ortgang  einzelner U ntersuchungen sehr störend bem erkbar m achte.

Die schw erstw iegende S törung e rlitten  die A rbeiten  des In s titu ts  durch die B esetzung der R heinischen 
Metallwaaren- u nd  M aschinenfabrik, die eine dreim onatige U nterbrechung der S trom zuführung für das 
Institut im  Gefolge h a tte . Die W eiterführung eines großen Teiles der in Angriff genommenen experim ente en 
Untersuchungen w ar unm öglich gem acht oder w enigstens ganz außerordentlich  erschw ert worden. Durc 
Schaffung von  behelfsm äßigen A ntriebsm öglichkeiten in der W erkstä tte  und  in den L aboratorien , dure i 
den Aufbau von  A ppara ten  in  R äum lichkeiten  außerhalb  des In s titu ts , die m it elektrischem  Strom  lür 
Versuchszwecke au sg es ta tte t w aren und  die von verschiedenen Seiten in  entgegenkom m ender Weise zur 
Verfügung gestellt w urden, und  durch A ufnahm e von V ersuchen im  B etriebe gelang es, einen allerdings 
stark verzögerten F ortgang  der A rbeiten des In s titu ts  sicherzustellen.

Der R ückgang  der B eiträge  der E isenw erke für die Zwecke des In s titu ts  infolge des außerordentlich  
«tarken Erzeugungsausfalles im  bese tz ten  G ebiet zwang zu einer s ta rk en  V erm inderung der A ngestellten 
Die durch A usscheiden fre i gew ordenen S tellen  k o n n ten  nur in  besonders dringenden Fallen  w ieder besetz^ 
werden, so daß seit D ezem ber 1922 bis zum  1. O ktober 1923 eine V erm inderung der Zahl der A ngestellten 
und A rbeiter um  20 %  e in g e tre ten  ist. N ach  dem  A bbruch des passiven W iderstandes h a t sich bei de 
sprun-haft fo rtsch re itenden  G elden tw ertung  und der w eiteren  V erschlechterung der w irtschaftlichen 
Verhältnisse die geldliche Lage des In s titu ts  noch w eit ungünstiger gesta lte t. Infol^ J e?s^ b ' " Ud̂  H óh ;  
neute E inschränkungen in  der Zahl der A ngestellten und A rbeiter erfolgen. Die U ngew ißheit über die H ohe 
der in d»n nächsten  M onaten  fü r das E isen in s titu t v e rfügbaren  M itte l h a t es notw endig erscheinen lassen, 
noch weitei^gehende E insch ränkungen  vo rzubere iten , um  das In s titu t, wenn auch in  s ta rk  verk le inertem  
Umfange, über die nächste , besonders schwere Zeit hinw egzubringen , ,  R . ,

T rotz aller dieser U m stände, die die A rbeitsle istung  des In s titu ts  in  einschneidendem  M aße herab  
gedrückt haben, is t es gelungen, eine R eihe w eiterer A rbeiten  fü r die Veroffen l i ^  a
des In s titu ts  fe r tig  zu  steilem  Infolge erheblicher V erzögerungen w ahrend der ^ Ĉ J ^ b^ n̂ rden 
bereits E nde 1922 abgeschlossene 4. B and  m it 11 A rbeiten  erst im  Mai dieses J ^ e s  a * J ^ n  

Inzw ischen sind neun  w eitere A rbeiten  fertiggestellt, deren  D rucklegung im  5 B ande der^MitUeilm 
beabsichtigt ist. D iese befassen sich u. a. m it der F rage der R eduktionsfahigke t  d e r ^ ^ e  der Re^ 
-Aktionsfähigkeit des Kokses, der m echanischen P rü fung  des S tahles bei erhöh
fluß von Legierungszusätzen und  der R eck tem peratu r auf die Y erfestigung der * etalle  de.m eLa e c h e n  

Verhalten k a ltg e reck ten  S tah les im  Z usam m enhang m it den K ésten  m uß
anordnung in  k a ltg ew alz ten  M etallfo lien  und E rzau fb e re itu n g , ragen. e" e wiPViti?sten E rgebnisse
der Druck des neuen B andes le ider einstw eilen  hinausgeschoben w erden
der abgeschlossenen U ntersuchungen  m öglichst rasch bek an n t zu geben, ist be 0
Veröffentlichung der A rbe iten  in  „ S ta h l und E isen  begonnen v o r en ). D ezem ber 1922

In, B erich ts jah r ist e ine A enderung in der B ettung des 
ist G eheim rat D t. W »  s t  in den R uhestand  g e tre ten . Seine großen V erd ienste  um dre S c h a i n ^  i t im e h tu  ^  
und L eitung des E isen fo rschungsinstitu tes sind an  anderer Stelle schon ge g £
Stelle ist dem  ste llv e rtre ten d en  D irek to r, D r. K o r b e r ,  d ie  L e .tung  des In s titu ts  üb e rtrag en  worden.

V o n
s o n s t i g e n  A r b e i t e n

kann folgendes m itg e te ilt w erden: V on den  im  N orm enausschuß der D eutschen  g t a bi. f¡¡r
W e r k s to f f n o r m e n  f ü r  E i s e n  k o n n ten  als e rs te  E n tw ü rfe  íe a e unusverfah ren  veröS en t-
Stab- und Form eisen, für B leche und R ohre, für E isenbahnbaus o. e un u " . betreffenden
lich t werden. Die daraufh in  eingelaufenen zahlreichen Einw endungen sind  n‘ S itom gm ^der M M e  
Arbeitsausschüsse E nde  N ovem ber 1923 in B erlin  behande lt worden. Im  vollen B vuß tsem  daß nüumhe 
auch berech tigte W ünsche vo rerst unberücksich tig t bleiben, is t m an uberem gekom m en, die B la tte .

! )  St. u. E . 43 (1923), S. 1540.
'*) V -l. St. u. M. 42 (1922), S. 1835/7.
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P r ü f v e r f a h r e n ,  g e s c h m ie d e te n  S ta h l  G ru n d n o r m , S ta b -  u n d  F o r m e is e n  u n d  B le c h e  
dem Vorstande des Normenausschusses in der im w esentlichen,nicht abgeänderten , bekanntgegebenen Form 
zur Genehmigung vorzulegen. Es is t zu hoffen, daß dam it die schon von vielen Seiten erw artete  Veröffent­
lichung wenigstens dieses Teils der W erkstoffnormen Eisen, dem nächst T atsache w ird, und daß die N orm en 
über Eisenbahnbaustoffe und Bohre, die noch n ich t zum Abschluß gebrach t w erden konnten , bald folgen. 
Zum E ntw urf fertiggestellt sind weiter B lä tte r über unlegierten Q ualitä tsstahl, und zwar u n te r te ilt nach 
Einsatzstählen undV ergütestäh len . Offen steh t noch die Frage der M a r k e n b e z e ic h n u n g ,  für die aber 
auch schon bestim m te Vorschläge vorliegen. W ichtig is t die E ntscheidung, die in der F rage der Benennungen 
„ S ta h l “ und „ E is e n “ getrogen worden sind. Danach soll grundsätzlich der A usdruck „ S ta h l“ für alles 
technisch gewonnene Eisen, m it Ausnahme von Boheisen und Gußeisen, festgelegt w erden, und  zwar F luß­
stahl für den im flüssigen Zustande gewonnenen, ohne weitere N achbehandlung schm iedbaren W erkstoff, 
Schweiß- bzw. Puddelstahl für den im teigigen Zustande gewonnenen. Das W ort „E isen“ an  sich soll für 
das Elem ent Eisen Vorbehalten bleiben. Von dieser grundsätzlichen Festlegung sollen indes die handels­
üblichen Bezeichnungen, wie Stab- und Formeisen, Universaleisen, Eisenbleche, n ich t b e rü h rt werden.

Die in Aussicht stehende N euauflage der N o r m a l b e d i n g u n g e n f ü r  d ie  L ie f e r u n g  v o n E i s e n -  
b a u w e rk e n  ist im wesentlichen als ein re iner N achdruck  der bisherigen B estim m ungen zu betrach ten : 
die endgültige Fassung wird sich auch erst nach Vorliegen der W erkstoffnorm en finden  lassen. Von den 
sonstigen A rbeiten des Normenausschusses sei als besonders w ichtig auch fü r die H ü ttenw erke  hervor­
gehoben, daß die N o rm u n g  v o n  G e w in d e n  u n d  B o h r l e i t u n g e n  zu einem  Abschluß gekommen 
ist. Im übrigen zwingen die V erhältnisse auch den N orm enausschuß, seine A rbeiten  auf das unbedingt 
Notwendige zu beschränken. Als w ichtigstes Ziel steh t die E in führung  der bis je tz t  vorliegenden N orm en 
in die B etriebe an ers ter Stelle.

F ür die Aufstellung der U n f a l l v e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t e n  ist w eitere Z usam m enarbeit m it den 
H ütten- und W alzwerksberufsgenossenschaften vorgesehen, wobei auch ein Zusam m engehen m it der Ar­
b e i t s g e m e in s c h a f t  f ü r  U n f a l l v e r h ü t u n g  zur S tärkung  der Selbstverw altung  auf diesem  G ebiete in  
Frage kom m t. E iner gesetzlichen Begelung, wie sie in  dem E n tw u rf eines M a s c h in e n s c h u t z g e s e t z e s  
zum Ausdruck kom m t, stehen die H üttenw erke genau wie der M aschinenbau ablehnend  gegenüber.

Im ersten Teil der B erichtszeit h a tte  es den Anschein, als ob die vom H ochschulausschuß verfolgten. 
Ziele zur U n t e r s t ü t z u n g  d e r  e i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t e  der in  F rage kom m enden Hoch­
schulen mit den zur Verfügung stehenden M itteln  in  einigerm aßen befriedigender W eise e rre ich t werden 
könnten. Die G eldentw ertung h a t die W irksam keit der U n ters tü tzung  leider sehr e ingeschränkt, so daß 
der w eiteren Entw icklung m it großer Sorge entgegengesehen w eiden m uß. D oppelt dankensw ert war 
un ter diesen U m ständen die U nterstü tzung  durch Lieferungen an V erbrauchsstoffen, die die beteilig ten  
W erke den von ihnen betreu ten  H ochschulen zur V erfügung stellten .

Die P r a k t i k a n t e n v e r m i t t l u n g  l i t t  ebenfalls em pfindlich durch die B uhrbesetzung, wenn auch 
hier die U nterstü tzung  der W erke dankbar anerkann t w erden soll.

Zur L inderung der persönlichen N o t la g e  d e r  S t u d i e r e n d e n ,  deren  sich ja  im  besonderen nach 
wie vor der „ V a te r l a n d s d a n k  f ü r  d ie  A k a d e m is c h e  J u g e n d “ und die „ W i r t s c h a f t s h i l f e  d e r 
d e u ts c h e n  S t u d e n t e n s c h a f t “ annehm en, d ienten  uns zwei dankensw erte S tiftungen , eine von  seiten  
schwedischer Professoren, die andere von unserem langjährigen M itgliede, Ingenieur E rn s t H in s e lm a n n .

Verschiedentlich h a t der Hochschulausschuß erwogen, ob er u n te r B erücksich tigung  der augen­
blicklichen schwierigen Lage der E isenindustrie eine WTa r n u n g  v o r  E r g r e i f e n  d e s  e i s e n h ü t t e n ­
m ä n n is c h e n  S tu d iu m s  aussprechen müsse. B isher h a t er davon abgesehen; die neueste E n tw ick lung  
der Dinge muß aber auch in  dieser Beziehung bedenklich stim men.

An den A rbeiten des D e u t s c h e n V e r b a n d e s  t e c h n i  s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e r  V e r e in e  haben 
wir uns in  gleicher Form  wie in den letztvergangenen Jah ren  bete ilig t. D ie B eziehungen zu den uns 
b e f r e u n d e te n  V e re in e n  im  Beich sind in  der gew ohnten und bew ährten  W eise fo rtg e fü h rt w orden. 
Die Zeitverhältnisse haben aber auch hier eine E inschränkung auf das A llernotw endigste verlang t.

A ußer den altgew ohnten und liebgewordenen B eziehungen, wie z. B. m it Schw eden, b a h n te  sich 
im B erichtsjahre auch wieder ein freundschaftlicheres V erhältnis zu einem  Teil des sonstigen Auslandes, 
insbesondere den V ereinigten S taaten  von N ordam erika, an. E s ist zu hoffen, daß die durch gegenseitige 
zahlreiche W erksbesuche führender Ingenieure hüben und d rüben  gewonnene persön liche F üh lungnahm e 
m it ihren Vorzügen vor dem reinen Schrift- und D rucksachenverkehr sich noch v e rtie fen  und wie vor dem 
Kriege verb re itern  wird.

. . .  , In  fru ,he,re1n J j h r™ P ^ * 311 wir unseren T ätigkeitsberich t m it einem  B lick in  die Z ukunft abzu- 
ie eil un a ei le auptaufgaben anzudeuten, die dem V erein und seiner G eschäftsstelle zur Lösung: 

Vorlagen. Schwarz wie die N acht liegt heute die Zukunft vor uns. H erbststü rm e um toben  das H aus, das sich 
die deutschen E isenhutten leu te  in  langer m ühevoller F riedensarbeit gebaut haben , und  lassen es in  seinen 

übprstphprfw'rH vv ,un^ew^  ^ er sta ttliche  B au ohne schwere B eschädigungen das W ette r
der Wert-p Her v  8 0 6  IT "8 ^ i a n  '3est' m m t se‘n m ögen, nur den gem einsam en B em ühungen1
zu prhaltpn nnH H " 1(, 01 1111 er Geschäftsstelle kann  es gelingen, das, was uns geblieben is tr
zu erhalten und dem Morgenrot einer besseren Zeit entgegenzuführen, tro tz  W ette r, S tu rm  und Graus.
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Ueber Kerbwirkungen beim Stauchversuch.
s- ■■ Von G. S a c h s  in  C harlo ttenburg .
(V ersuche an G ufieisenkörpcrn . B eziehungen zw ischen K erbdurchm esser u n d  B ruch last.)

Wie-beim  Z ugversuch1) h a t E inkerbung  auch am  Ausweichen zu suchen sein, wodurch aus dem
heim D ru ck v ersu ch  E rhöhnnp-H er Eestio-kpit. einachsigen Spannungszustand ein m ehrachsigef

wird. U n te r allseitiger D ruckspannung w ird -aber 
bekanntlich  auch spröder W erkstoff w eitgehend 
bildsam 1).

W ie Abb. 3 zeigt, n im m t die B ruchlast P  au 
fallend genau geradlinig m it dem Durchmesse

der engsten Stelle d (bzw. ^ -)  zu i die auf den u r­

sprünglichen Q uerschnitt der engsten Stelle be­
zogene B ruchspannung aB n im m t dem entsprechend

m it zunehm endem  d (bzw. )  hyperbolisch ab, also

m it zunehm endem  (bzw. ebenfalls 

linear Zu. E in  K örper m it d =  6 mm brach

beim  D ruckversuch Erhöhung der Festigkeit 
zur Folge, w enn diese, wie üblich, auf den k leinsten 
Q uerschnitt bezögen wird. S tauchversucbe, die 
Verfasser an  einer R eihe von G ußeisenkörpern nach 
Abb. 1 ausführte , wobei der D urchm esser d der 
schw ächsten S telle zwischen 6 und 15 mm (bzw. 
ungekerbt =  20 mm) geändert w urde, ergaben die 
in Abb. 2 (vgl. Z ahlentafel 1) dargestellten  K raft- 
V erform ungskurven. Die w illkürlich auf die Ge­
sam thöhe der P robekörper ( =  25 mm) bezogenen 
S tauchungen schw ankten zwischen 1,8 und 4 ,8 % ; 
da sieh jedoch die F orm ­
änderungen bei k leinem  d im 
w esentlichen auf den K erb- 
grund beschränken, sagt dies

73

73

Abbildung 1. Probeform .

aus, daß die Form änderungs­
fähigkeit von  G ußeisen m it 
abnehm endem  d beträch tlich  
zunim m t. H ierin  w eicht das 
V erhalten  der D ruckproben 
von dem  der Zugproben ab, 
bei denen E inkerbung  Ab­
nahme der Form änderungs
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  -----------------  „  Abbildung 2. X Bruch; die beige
fähigkeit zur Folge ha t. D er BChriebenen Zahlen geben den Durch 
G rund h ierfür dü rfte  jedoch m esser d der engsten Stelle an.

Abbildung 3. A bhängigkeit der Bruchlast 
und Bruchspannung vom  Durchmesser 

engsten Querschnitts.

Z ahlentafel 1. F estigkeit und Dehnung gekerbter 
Druckkörper (s. Abb. 1.)

Potch- Brachlast Bruch­ Stauchung
mi'Sjer

d P
spannung-

°B
e

mm t ks’/mm* %

20,1 18,7 58,8 4,5 1
20,0 19,1 60,8 4,2
20,0 20,3 64,5 -  1
15,05 14,7 82,5 3,8

15,1 14,9 83,8 2,8
15,2 14,3 79,5 2,6
10,0 9,4 119 2,5
102 9,4 114 1,8

10,35 9,9 117 2,3
8 2 7,3 138 2,6
7 1 7,3 184 4,8

6,1 5,85 200

Bemerkungen

Vor dem Versuch in 
der Mitte durchgebr.

in U ebereinstim m ung m it dem  Zugversuch in  der 
B ehinderung des sich verform enden W erkstoffs 

l)~RÜdeloff, Baumat. 4 (1899), S. 85. -  Ludwik, 
St. u. E . 43 (1923), S. 999.

L II.t ,

w ährend der F ertigstellung  in der M itte auseinander. 
E in  Versuch, bei dem die beiden H älften  eim ach 
aufeinander gestellt w urden, re ih t sich tro tzdem  gut 
in  die übrigen Versuche ein (Zahlentafel 1, Abb. 3).

ln  Abb. 2 sind neben den K raft-V erform ungs- 
kurven  die Bruchform en eingezeichnet. D er un- 
gekerbte, sowie in  einem  F a ll der schw ächst ge­
ke rb te  K örper brachen schräg m it schw achen A n­
deutungen von  K egelflächen auseinander. B ei den 
übrigen, auch beim  K örper m it d =  6 mm , blieb 
über dem geschw ächten Q uerschnitt ein  Kegel 
oder besser eine P yram ide stehen, die den übrigen- 
Stoff auseinander sprengte, bei s tä rk ere r E in k e r­
bung s te ts  in  d re i S tücken. Auch der vorher ge­
brochene K örper wies die gleiche B ruchform  auf. 
nur saß hier die P yram ide lose auf der u n v erle tz ten  
H älfte auf, die, für sich zum  B ruch gebracht, eben­
falls in  eine Pyram ide und drei M antelteile  zerfiel. 
D er Neigungsw inkel der B ruchflächen w ar in  allen 
Fällen  beträch tlich  steiler als 45 °.

l )  K ick: Mech. Technologie, L eipzig  1908. —
v. Karman, Z. V. d. I . 55 (1911), S. 1749.
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Zuschriften an die Schriftleitung.
(Für die in dieser Abteilung erscheinenden Veröffentlichungen übernimmt die Schriftleitung keine Verantwortung.)

Neuere Erfahrungen mit dem Pfoser-Strack-Stum m -Verfahren1).

Wenn man die von W e fe ls c h e id  m itgeteilten 
Betriebszahlen in V erbindung m it dem „Pfoser- 
Strack-Stum m -Verfahren“ liest, kann  m an leicht 
zu übertriebenen Vorstellungen über die Leistungs­
fähigkeit dieser Betriebsweise kommen. Bei einer 
Tem peraturzunahm e des Gebläsewindes von 770 0 
ist nicht nur m it den gegebenen Zahlen ein G asver­
brauch von 20 % der Gaserzeugung ein praktisch 
unmöglich zu erzielender W ert, vielm ehr kann  auch 
bei K larstellung der Angabe für den W indverbrauch 
ein so geringer Anteil für die Cowperbeheizung n icht 
erreicht werden.

Bei 200 t  täglicher Roheisenerzeugung, einem 
stündlichen W indverbrauch von 35 000 m 3 (bei 0 °, 
760 mm QS) und einem K oksverbrauch von 1050 kg 
je  t  Roheisen ergäbe sich je 100 kg Koks eine W ind­
menge

200
W = 24

. =  400 m3
1 ,0 5 0 -1 0

Diese Zahl is t offenbar aus den Um laufzahlen 
des Gebläses errechnet, denn die A bleitung aus dem 
Koks kann  einen W ert in dieser Größenordnung 
nicht ergeben. Der vom Cowper zu erwärm ende 
Wind Wc — von V erlusten zwischen Cowper und 
Ofen zunächst abgesehen —  kann  aus der Gas­
erzeugung errechnet werden. Diese is t bei gutem  
Koks (m it 85 % Kohlenstoff) und norm alem  Gas 
(CO +  C 02 =  ~  40 %)

85 • 100
G =

40 ■
=  400 m3

• 0,536

je 100 kg Rohkoks. D araus ist 
58 • 400

—   =  ~  295 m3/100 kg Rohkoks.W„ =

Diese 295 m 3 m üßten*m it 0,20- 400 =  80 m 3 
Gas um 770 0 erw ärm t werden. Der m ittlere  rech­
nerische Heizwert eines Gichtgases bei so niedrigem 
K oksverbrauch (1050 kg) ist nicht mehr als 
1000 W E /m 3. Deshalb m üßte eine W ärm ezufuhr von 

Q =  295 • 770 • 0,35 =  ~  79 000 WE

geleistet werden von 80 m 3 Gas, also von 80 000 W E. 
Das ergäbe einen W irkungsgrad des Cowpers von 
~  100 % , eine Zahl, die auch das P.S.S.-V erfahren 
hei günstiger E instellung wohl n icht erreichen 
dürfte. Dabei ist zu beachten, daß in W irklichkeit 
der W ä rm e v e rb ra u c h  noch wesentlich größer ist 
als 79 000 W E, da die W indverluste zwischen Cowper 
und Ofen vernachlässigt wurden, anderseits is t im 
praktischen Betrieb nicht im mer m it einer W ärme- 
1 e i s tu n g  von 1000 W E /m 3 Gas zu rechnen, so daß 
hierdurch der A bstand zwischen Ausgabe und E in ­
nahme noch vergrößert wird. Berücksichtigt man 
(günstig gerechnet) im D auerbetrieb tj m it 80% , die 
W indverluste m it 5 % , den G ütegrad der Verbrennung 
m it 95 % , so ergibt sich ein W ärm everbrauch 

79 000
110 000 W E,

von

Q =
0,80 • 0,9 5 ■ 0.95

d. s. =  27,5 % der aus der zugehörigen
110 000
ioiT ööo

Gichtgasmenge erhaltenen W ärm e.
Gleichzeitig dü rfte  diese Zahl den kleinsten 

W ärm eaufw and ergeben, m it dem m an bei dieser 
T em peratursteigerung des W indes fü r den Cowper­
betrieb überhaup t auskom m en kann.

Ich  habe einen w ärm etechnisch g u t überw achten 
Cowperbetrieb u n te r ähnlichen V erhältn issen  lange 
Zeit beobachtet. Die W ind tem peratu r w ar 820 bis 
720 °; jeder Cowper h a tte  seinen selbstschreibenden 
Rauchgasprüfer, jeder Ofen seinen W indm engen­
messer, jede Cowpergruppe ihren Gasmengenmesser, 
täglich w urde eine Gasbilanz des ganzen W erkes auf 
Grund der Messungen aufgestellt. Die Cowper 
—  drei Stück je O fen— w urden in  der gewöhnlichen, 
a ltbekann ten  Weise geheizt, sie w aren auch n ich t 
m ehr neu. Bei günstiger V erbrennung habe ich für 
den Cowperbetrieb im  T agesdurchschnitt einen An­
te il von 32 % , im M onatsdurchschn itt 33 %  der 
Gaserzeugung n ich t un terschre iten  können.

G e ls e n k i r c h e n ,  im  N ovem ber 1923.
$r>(yng. M . S ch lip kö ter.

Die

W  =

von Schlipköter 
200

angegebene Gleichung

o, , bezieht sich n ich t au f die W ind-
24 • l,0 o 0  ■ 10

menge je  100kg Koks, sondern g ib t(richtiggestellt) nur 
die stündliche Koksmenge in H u nderten  von kg an. 
Die W indm enge errechnet sich nach dem A nsätze

W = 1^ 2̂ 5Ö =  400 m3/100 kg  Koks.
D er zur V erwendung im  H ochofen gelangte 

Koks h a tte  nur rd . 78 % K ohlenstoffgehalt und  das 
erzeugte G ichtgas etw a 37 % K ohlensäure und 
K ohlenoxyd zusam m en. D anach  errechnet sich die

G ichtgasm enge zu
0 ,7 8 - 100 

0,37 • 0 ,536
=  394 m 3 und  die 

394-61

'■) St. u. E . 43 (1923), S. 1339.

in den H ochofen gelangte W indm enge zu

=  304 m 3, beide Zahlen je  100 kg  Koks. F ü r die 
Leistung des Cowpers kom m t nun entgegen der 
Schlipköterschen A nnahm e n ich t die im Hochofen 
verw ertete  W indm enge in B e trach t, sondern die 
vom Gebläse gelieferte, denn diese in ihrer G esam t­
heit muß auf die verlang te  T em peratu r erh itz t 
w erden. Auf dem W ege vom Gebläse bis zu den 
Cowpern sind W indverluste nu r gering, größer 
jedoch aus der H eißw indleitung von den Cowpern 
zum Hochofen. Infolgedessen m uß zwischen der 
vom Gebläse gelieferten und  der aus der G ichtgas­
analyse errechenbaren W indm enge ste ts  ein m ehr 
oder weniger großer U nterschied  bestehen.

Infolge eines U ebersehens h a t sich in die Ver­
öffentlichung ein D ruckfehler eingeschlichen, der 
zu Schlipköters Z uschrift den Anlaß gegeben hat. 
E s sind näm lich n ich t 20 % , sondern  30 % der 
G ichtgase für die W inderhitzer verb rauch t w orden;
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im V ortrage w urde diese Zahl auch genannt. Die 
Rechnungen ergeben dann  Q — 400 • 770 • 0,327 
=  rd . 100 000 W E, die von rd . 120 m 3 Gas, also 
120 000 W E, geleistet w erden m üssen, was einem 
N utzeffekt von 100/120 =  83 %  entspräche. Diese 
Zahl dü rfte  stim m en, denn, rechnet m an m it durch­
schnittlich 24 %  K ohlensäure im  Abgas und 100 0 
A bgastem peratur, so erg ib t sich an  Abgas 0,37/0,24 
=  1,54 m 3 je m 3 Gas, und  bei 0,337 spezifischer 
Wärme bei 100 0 ein W ärm einhalt der Abgase 
von 33,7 W E /m 3 Abgas oder 52 W E/'m 3 Gas, und 
bei 120 m 3 Gas 6250 W E , so daß im m er noch

120 000 —  100 000 —  6250 =  13 750 W E oder 11,5% 
für andere  V erluste übrig bleiben. D er H eißw ind­
verlust b e träg t 400 —  304 =  96 m 3 oder 2 4 % , 
auch an W ärm e. Bezöge m an den N utzeffekt des 
Cowpers nur auf die Gfenwindmenge, so ergäbe sich 
m it 304 • 770 • 0,327/120 000 -  64 % kein  vom 
norm alen besonders abw eichender W ert. Die Ver- 
b rennüngsgüte h a tte  fas t im m er den W ert 1,00, da 
nur selten K ohlenoxyd in  den Abgasen au ftra t.

E n g e r s ,  im N ovem ber 1923.

A. Wefeischeid.

D  Vgl. St. u. E. 43
(1923), S. 1063 ff. :hnlichc

Abbildung 2. Mi s ohen mi t  S c b l e u d e r mü h l e :
Wirkung wie bei Abb. 1; Ungleichmäßigkeit und Nesterb,ldung.

U m s c h a u .

Vergleichende Untersuchungen an M ischverfahren.

D ie wissenschaftliche Durcharbeitung der Fer­
tigungsverfahren hat dazu geführt, daß auch der Einfluß  
der M ischverfahren auf Eigenschaften und Güte der 
Mischungen in der Eisenhüttenindustrie die gebührende 
Beachtung findet. Im  besonderen handelt es sich hier 
um die Durchmischung von Kernmassen, Tiegelmassen, 
Stahlwerksfeer und ähnlichem. Für die H erstellung sol­
cher Mischungen stel.t 
die Praxis die Forde­
rung, eine möglichst 
vollkommene G leich­
mäßigkeit in  der M i­
schung der verschie­
denen Bestandteile  
durch das ganze Misch­
gut zu erzielen.

Bei G u ß k e r n e n  ist 
die Gleichmäßigkeit der 
Mischung grundlegende 
Voraussetzung, um
a) gleichmäßige Gas­

durchlässigkeit zu 
erzielen und damit 
unruhigen Guß, 
bzw. Fehlguß, zu 
vermeiden;

b) an allen Stellen der 
Kerne gleichen m itt­
leren Schmelzpunkt 
der Kernmasse zu 
erzielen, d. h. das 
teilweise „Anbren­
nen“ von Kernen zu 
verhindern, das in -  
folgeAnhäufung ein­
zelner, den Schmelz­
punkt erniedrigen­
der Mischung ibe- 
standteile bei unvoll­
kommener Durch­
mischung ein tritt;

c) leichte Bildsamkeit 
der Kernmasse —  
insbesondere bei 
Lehmkernen —  zu 
erzielen.

F ü r  T ie g e lm a s s e n  
und S t a h lg u ß f o r m ­
m a ssen  ist die unter b) 
genannte E igenschaft 
besonders wichtig.

Die Bedeutung guter 
Durchmischung bei 
S ta h lw c r k s t e e r  ist 
neuerdings durch die

Untersuchungen von f£r.*(yng. D. H e r z o g  klargelegt 
worden1). D iese stellen  fest, daß der guten  Durch­
mischung von Teer und Dolomit wesentliche Bedeutung 
m it Rücksicht auf die H altbarkeit der Birnenfutter zu­
kommt, indem einmal die durch ungenügende Durch­
mischung entstehenden Teeranreieherungen (K nollen) 
zur Bildung von kleinen, die W iderstandsfähigkeit des 
Futters schädigenden Hohlräumen führen, sei es infolge 
Aufsaugens de3 Teers durch den Dolomit oder infolge 
der späteren Verkokung. W eiterhin ist die vollkommene 
Durchmischung von Dolomitkorn und Dolom itfein eine

Abbildung 1. Mi s c he n  von Hand:
Un»leiche Verteilung der Mischungsbestandteile; Bildung von Nestern.
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35r.»(jng. O tto  F a h r ,  
Stuttgart.

Abbildung 4. Mi schen mi t  Un i ver sal  m i s che r  ( Wer ner  & Pf l e i de r e r ) :
Gleichmäßige Mischung.

wichtige Voraussetzung für die Dichte des Futters, von 
der dessen Widerstandsfähigkeit wesentlich abhängt.

Um im Hinblick auf obige Forderung verschiedene 
Mischverfahren sachlich gegeneinander abwägen zu 
können, wurden eine Reihe von Kemmisehnngen her­
gestellt und von den an beliebigen Stellen gemachten 
Querschnitten bzw. Querbrüchen der getrockneten 
Kerne photographische Gefügebilder aufgeaommen.
Diese Untersuchungen erstreckten sich auf:

Mischen von Hand,
Mischen mit Schleudermühle,
Mischen mit Kollergang und 
Mischen mit „Universal'-M ischer der Firma Werner 

k  Pfleiderer in Stuttgart-Cannstatt.
D ie in natürlicher Größe wiedergegebenen K e r n -  

G e f ü g e b i l d e r ,  Abb. 1 bis 4, zeigen deutlich die 
Wirkungsweise der einzelnen Mischverfahren und lassen 
dabei wesentliche Unterschiede in ihrer Wirkungsweise 
erkennen. Aus der Gegenüberstellung der Ergebnisse ist 
ersichtlich, daß der Forderung gleichmäßiger Durch­
mischung am besten der Universalmischer entspricht.

D ie Vergleichsuntersuchungen wurden mit K em - 
raisehungen angestellt, weil in der photographischen 
Wiedergabe bei diesen die Unterschiede in den Ergeb­
nissen am deutlichsten zu erkennen sind. Für die °Be- 
urteiiung der Mischverfahren selbst ist aber die Art

Sicherheits-Tiegel­
gabel.

James P e a r s o n  be­
schreibt1) eine neue 
Tiegelgabel, deren Vor­
züge, w ie aus Abb. 1 
erkenntlich ist, einmal 
darin bestehen, daß sie 
tie f angreift, also an 
einer Stelle, an der die 
durch die H it:e  weni­

ger widerstandsfähiger ge vordenen Tiegelwandungen  
stärker sind, und w eiter, daß sie beim K ippen durch 
den Bügel den T iegel festhält und damit das Gießen

Abbildung 1. Sichcrheits-Ticgrlgftbel.

erleichtert. Durch Anordnung von drei Löchern i 
der Gabel für den B ügel ist kleinen Abweichungei 
in dem Durchmesser des T iegels Rechnung getragen  
D e  Anordnung ist n icht geschützt.

D  Foundry 51 (1923), S. 680.

des Mischgutes grund­
sätzlich nicht von 3 e -  
lang, weshalb die so 
gewonnenen Ergebnisse 
auch für anderes 
Mischgut als gü ltig  
anzusehen sind. Dabei 
muß natürlich die Aus­
rüstung der betreffen­
den Maschinen den 
zu verarbeitenden 
M ischungsbestandteilen  
Rechnung tragen; z. B. 
Heizbarkeit u. a. der  
Maschinen für Stahl­
werksteer (Universal- 
Mischer und -K oller- 
gang werden heizbar 
ausgeführt).

Zu der obigen Beur­
teilung der Mischver­
fahren nach den mir 
ihnen hergestellten M i­
schungen ist hinzuzu- 
fügen, daß m it dem 
Gütegrad eines Verfah­
rens sein W ir k u n g s ­
g r a d  hinsichtlich Ver­
brau h an Kernbindern, 
ungefähr parallel geht. 
M it anderen Worten, 
je vollkommener d ie  
mit einem Mischver­
fahren zu erzielende 
Durchmischung D t, 
desto günstiger ist, 
z. B. bei Oelkernen, 
der Aufwand an erfor­
derlichem Kernöl.

Abbildung 3. Mi schen mi t  Kol l e r ga ng:
Ungleichmäßigkeit,'Nesterbildung, unerwünschte Ver deiner ing des Kornes durch Mählwirkung.
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W eihnachtsplaketten von Lauchham m er.
Lauchhammer, die a lte  Pflanzstätte für Kunstguß, 

aus dessen W erkstätten von 1725 an bis um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts zahlreiche in Eisen gegossene 
Denkmäler und sonstige Kunstwerke hervo: gegangen  
sind, hat sich neuerdings die Wiederbelebung des B ild­
gusses, vornehmlich der K leinplastik, in Bronze und 
Eisen nach künstlerischen Modellen zur A ufgabe ge­
macht. Proben davon brachten die beiden Gießereifach­
ausstellungen in München 19211) und Hamburg 1923. 
Alljährlich um die W eihnachtszeit sollen kleine Eiscn-

Abbildung 1. 
Weibnachtsplakette 1922.

Abbildung 2. 
Weilinachtsplakette 1923.

piakctten herausgebracht werden, die,, weil nur in einer 
geringen Anzahl herge3tellt, für Sammlerkrcise rasch 
besonderen W ert erlangen dürften. Sie können von der 
Linke-IIofmann-Lauchhammer A.-G., Abteilung B ild ­
guß, Lauchhammer, bezogen werden. D ie erste Plakette 
ist im Jahre 1921 herausgekommen.

Während die vorjährige Plakette (Abb. 1) nach 
einem E ntw urf von Professor H o s ä u s  einen kraftvollen  
Hiittenmann darstellt und der deutschen Arbeit ge­
widmet ist: „Der deutschen Arbeit galt der, Krieg, ihr 
wird trotz allem  wieder Sieg“, ist das Motiv der dies­
jährigen P lakette (Abb. 2 ) eine von Engeln getragene 
Muttergotte3 über d 'r  erstaunten Menschenmenge, wohl 
als W eihnachtswunsch dos Künstlers, Professors Theo­
dor v o n  G o se n  in  Brodau, darin zu deuten, daß die 
christliche Idee, verkörpert durch die M uttergotte’, ei<h 
auf die aufgeregte M enschheit h^rniedersenkon und die 
Friedenssehnsucht des Volkes erfüllen möge. Innerlich­
keit und Ruhe in der G estalt der M uttergottes bilden 
einen guten Gegensatz zu der Unruhe u n i Aufgeregt*  
heit der kleinen leidenden Menschheit.

Die Hütten- und W alzwerks-Berufsgenossenschaft 
im Jahre 1922.

Nach dem Verwaltungsbericht für das Jahr 1922 
nahm die Zahl'der Betriebe im Berichtsjahre um.weitere 
vier zu. D ie Zahl der beschäftigten versicherten Per­
sonen zeigte ebenfalls steigende Richtung. Im  ein­
zelnen ergibt sich folgendes B ild :

Sektion
Zahl der 

Betriebe am 
I. Januar 

1923

Zahl der 
bescháftigten 

versicheiten Per­
donen 1922

Gegen das 
•Jahr 1921

±

Essen . . . . 5 45 272 —  219
Oberhausen . . 36 91 441 +  6 897
Düsseldorf . . . 37 34 123 +  4 365
Köln . . . . 34 22 901 +  3 434
Aachen . . . . 10 6 581 -f- 433
Dortmund . . . 17 47 656 ■+ 5 078
Bochum . . . . 15 36 754 +  4 835
Hagen . . . . 27 14 245 +  1 359
Siegen . . . . . 42 9 317 +  1 138

Zusammen 223 308 290 +  27 320

Die naehgewicser.en Löhne und Gehälter betrugen 
im Berichtsjahre zusammen 62 727 998 032 M ; das 
macht gegenüber dem Jahre 1921 ein Mehr von 
56 654 466 685 M  aus. Von dem Entgelt, entfallen auf 
den Kopf der Versicherten durchschnittlich 203 471 JK> 
gegen 21 616,26 M  im Jahre 1921.

D ie Einnahmen und Ausgaben beliefen sich auf 
3 898 071 112 ( i .V . 61 151 698,16) M .  Von den E in­
nahmen machten die Umlagebeiträge für 1922 allein  
3 889 917 055 M  aus.

D ie Verwaltungskosten des Genossenschaftsvor­
standes stellten sich auf 8 224 994,86 J ( ;  gegenüber dem 
Voranschlag beträgt die Mehrausgabe im ganzen 
7 516 007,14 M .  An U nfallrenten -wurden im Berichts­
jahre 68 231 207 M  oder 308,8 o/o mehr als , im Jahre 
1921 ausgozahlt.

D ie Zahl der entschädignngspflichtigen Unfälle  
fiel von 2247 auf 2216; die Zahl der überhaupt ange- 
mcldeten U nfälle belief sich auf 24 311 (23 026), so 
daß die entschädigungspfliehtigen unter den angemel­
deten 9,12o/g ausmachten. Auf je 1000 versicherte Per­
sonen kommen 78,86 U nfälle gegen 81,05 im Jahre
1921. D ie Zahl der entschädigungspfliehtigen Unfälle  
betrug bei 1000 Arbeitern 7,16 (8 ). Von den, Unfällen  
verliefen 271 (248) =  12,2 (11,0) o/„ tödlich,' 20 (25) 
hatten völlige, 1032 (1072) teilw eise und 885 (900) 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge. Auf 
je 1000 Versicherte entfielen 0,88 (0,85) Todesfälle. 
Die meisten Todesfälle, nämlich 63 (33 ), waren im 
Eisenbahnbetrieb zu verzeichnen. Durch Hebezeuge ver­
unglückten 59 (48), durch Sturz 28 (25), durch Ver­
brennungen 21 (20 ), durch Gasvergiftungen 19 (14),

A r b e i t e r w e c h s e l .

Sektion

Zahl der im JaluO
. , , , 1 durch- wlrtl eh | sch„,lu ch

Beschäftigten
i (Arbeits- 
! plät7e)

1022

seßhaften
Arbeiter

Wechselnd

Zahl

e Arbeiter

Arbeit?-
piät?e

% der Ar­
beitsplätze, 

die ge­
wechselt 
wurden

Zahl der Ar- 
beite«-, die 
auf jedem 

der Arbeits­
plätze 

wechselten

Verhältnis der 
Zahl der wech­
selnden Arbeiter 

zur Zahl der 
vorhandenen 
Arbeitsplätze

a b c (1 =  a -  c e =  b — c
ion. « 

b
d
e

100 . rt 
b

1 (Essen) . . . 54 80:* 45 272 38 023 16 780 7 249 10,1 2,3 37,1

11 (O berhausen). 163 039 91 441 66 866 96 173 24 575 20.9 3,9 105,2

U I (Düsseldorf) . 59 370 34 123 23 091 36 285 11 032 32.3 3,3 106,3

IV (K öln-Kalk) . 30 913 22 901 17 585 13 328 5 310 23,2 2,5 58,2

V (Aachen) . . 10 013 6 579 4 999 5 0 1 4 1 580 24,0 3,2 76,2

VI (Dortm und) . 63 917 47 656 35 829 28 088 11 827 24.8 2,4 58,9

VII (Bochum) . . 60 83 5 36 754 26 799 34 036 9 955 27,1 3,4 92,6

1 VIII (Hagen) . . 23 826 14 245 10 310 13 516 3 935 27,6 3,4 94,9

IX  (Siegen) . . 14 018 9 317 6 916 8 002 2 401 25,8 3,3 85,9

1 Ganze Genossensch. 481 640 308 288 230 418 251 222 77 870 25,3 3,2 81,5

Vgl. St. u E. 41 (1921), S. 1522.
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durch Arbeitsmaschinen 15 (8 ), durch Elektrizität 14 
;'6) durch Herabfallen und Umfallen von Gegenständen 
11 (16), und der Best fand durch Explosionen, Zusammen­
bruch und Verschüttungen, Triebwerke, Blutvergiftun­
gen, Fuhrwerk und sonstiges den Tod. DemJBenusht 
über die technische Aufsicht für das Jahr 1922 ent­
nehmen wir noch die vorstehenden Angaben über den
Arbeiterwechsel.

Zur Verhütung von Unfällen war die Berufs - 
genossenschaf t Ln der altbewährten V eise tätig.

Gustav Köhler und Oskar Hoppe +•
Im Laufe des Jahres sind zwei bewährte Professoren 

der Clausthaler Bergakademie aus dem Leben geschieden, 
beide in hohem Alter. Oskar Hoppe war 86 Jahre 
alt, Gustav Köhler etwa ein Jahr jünger.

Beide werden aus ihrer Amtszeit den vielen 
Männern, die in Clausthal studiert haben, in guter 
Erinnerung sein. Denn keiner, der seine ehemalige 
Musenstadt besuchte, versäumte je, die beiden alten 
Professoren zu begrüßen, um ihnen seine Dankbarkeit 
und Verehrung auszudrücken.

Gustav K ö h l e r  war Professor für Bergbaukunde 
und gleichzeitig Akademiedirektor; als solcher war er 
von G r o d e c k s  Nachfolger. Sein Name wird schon da­
durch der Nachwelt erhalten bleiben, daß sein „Lehr­
buch der Bergbaukunde“ lange Zeit das führende Buch 
auf diesem Gebiete war.

Oskar H o p p e  ist nicht nur als langjähriger Lehrer 
für Mechanik, Maschinenlehre und zeitweise auch für 
Elektrotechnik, sondern auch als Verfasser eines „E le­
mentaren Lehrbuches der technischen Mechanik“, einer 
„Elektrotechnik“, eines „Praktischen Leitfadens der 
Elektrotechnik“, eines Buches über „Das Maschinen­
wesen“ und andere Schriften bekannt geworden. Er 
gehörte zu den Professoren, die in  den siebziger Jahren 
den Bestand der Clausthaler Bergakademie dadurch 
retteten, daß sie Vorlesungen auf anderen Gebieten frei­
w illig übernahmen; sie wirkten dadurch einer Maßnahme 
entgegen, die darauf abgezielt hatte, freigewordene Pro­
fessorenstellen nicht wieder zu besetzen, um die Claus­
thaler Bergakademie allmählich eingehen zu lassen.

Beide Männer haben ein arbeitsreiches Leben ab­
geschlossen. Beiden war Berufstreue und ideale Berufs­
auffassung, verbunden mit vollem Verständnis für die 
akademische Jugend, eigen. Beide hingen mit gleicher 
Liebe an Clausthal und dem Harz. Beiden ist im wohl­
verdienten Buhestande ein hohes Alter in voller Frische 
beschieden gewesen. Gustav Köhler hielt noch einen 
Monat vor seinem Tode einen Vortrag in der „Maia“, 
um den Studierenden seine Ansichten über die Ver­
werfungen bei Erzgängen mitzuteilen und dabei einen 
Einblick in sein Wirken als Bergmann und Bergbau­
professor einfließen zu lassen. Oskar Hoppe machte 
noch etwa sechs Tage vor seinem Tode seinen altgewohn­
ten weiten Spaziergang und schritt dabei mit der Spann­
kraft und dem hellen Blick eines jüngeren Mannes einher.

Ehre ihrem Andenken!
Clausthal. B ernhard  Osann.

A u s  F a c h v e r e i n e n .

Technischer Hauptausschuß für G ießere i­
wesen.

(Schluß Ton Seite 1505.)

Den letzten Vortrag h ielt Direktor K. S i p p ,  
Mannheim, über

Perlitgußeisen.
Nach einleitenden W orten über die Erstarrungs- 

vorgängo bei Gußeisen und den E influß des Gefüges 
auf die Eigenschaften wies der Bedner auf die M öglich­
keit hin, die Eigenschaften des Gußeisens zu ver­
bessern, indem man die M enge des Graphits m öglichst 
herabsetzt und ihn zur m öglichst feinen und gleich­
mäßigen Verteilung, das übrige Gefüge aber in Perlit- 
form bringt. D ie Tatsache, daß das P erlitgefüge für 
die Festigkeitseigenschaften des Gußeisens von aus­
schlaggebender Bedeutung ist, wurde schon von ver­

schiedenen Forschern erkannt1) . Trotzdem gelangte  
rein perlitisches Gußeisen nicht zur Erzeugung, w eil 
seine planm äßige sichere E rzielung im normalen B e­
triebe nicht gelang. Bedner hat sich seit 1910 in Ge­
m einschaft m it Direktor D i e f e n t h ä l e r  m it der A uf­
gabe beschäftigt, die Bedingungen zur Erreichung des 
Perlitgefüges im  Gußeisen klarzustellen und ein Ver­
fahren auszuarbeiten, das m it Sicherheit d ie Erzeu­
gung gew ährleistet. D ie Ergebnisse veranlaßten D ie­
fenthäler, 1916 im Deutschen B eiche und danach in 
den w ichtigsten Auslandstaaten e in  Verfahren zur E r­
zeugung von Perlitgußeisen  durch P atente schützen zu 
lassen. D ie Ueberführung des Verfahrens in die Praxis 
konnte indessen erst vom Jahre 1919 ab die erforder­
liche praktische A usgestaltung erhalten. Das Verfahren 
besteht darin, daß zur geeigneten  Gattierung bestimmte 
Abkühlungsverhältnisse zwecks B egelung des Erstar­
rungsvorganges treten. Theoretisch ist es danach mög­
lich, aus einer G attierung bei entsprechender Abküh­
lung oder bei e iner bestim m ten Abkühlung durch wech­
selnde G attierung oder endlich  durch Einstellung bei­
der Um stände zueinander jeden Q uerschnitt m it dem 
Ergebnis eines reinen Perlit-G raphitgefügeä zu ver­
gießen. Ferner ist es gelungen, Kurven aufzustellen, 
aus denen für jeden Querschnitt d ie passende G attie­
rung und Abkühlung abgelesen werden kann. Diese 
Kurven bieten aber auch um gekehrt die M öglichkeit, 
bei einem Gußstück, dessen chemische Zusammensetzung 
bekannt ist, aus Querschnitt und G efüge zu erkennen, 
welche Abkühlung wirksam war, oder, wenn die Abküh­
lung bekannt ist, auf die G attierung zu schließen. Die 
Abkühlung kann durch Form behandlung oder durch die 
Vergießtemperatur eingestellt werden. Nun taucht regel­
mäßig die Frage auf, ob daß Verfahren für die Praxis nicht 
zu schwierig und teuer wird. Jede neuzeitlich eingerich­
tete und geleitete, m it Laboratorium und metallographi- 
scher Abteilung ausgerüstete Gießerei kann das Ver­
fahren ohne weiteres durchführen. Ebenso ist die Gat­
tierung derart, daß sie m it den allgemein zur Ver­
fügung stehenden Bohstoffen m öglich ist. Bezüglich 
der Schm elzeinrichtungen ist zu bemerken, daß jede 
Art benutzt werden kann. D ie V orteile, die neuere 
Schmelzvorrichtungen an sich voraus haben, kommen 
auch dem Perlitverfahren zugute. Aus der in der Ar­
beit von 0 . B a u e r  enthaltenen  K urve über die F estig ­
keitseigenschaften2) geht hervor, daß es sich beim Per­
litgußeisen in der H auptsache nicht so sehr um die 
Steigerung der Z ugfestigkeit handelt, denn diese konnte 
bisher schon durch geeignete G attierung, aber auf 
Kosten der Bearbeitbarkeit gesteigert werden, als viel­
mehr um die Erhöhung der Zähigkeit, der schwächsten 
Seite des Gußeisens, durch deren Erhöhung eine E r­
weiterung der Grenzen seines Anw endungsgebietes er­
zielt werden kann, sow ie um die Innehaltung einer  
gleichm äßigen, die leichte Bearbeitbarkeit durch 
Schneidwerkzeuge gewährleisteten H ärte, Verminde­
rung der Lunkerbildung und der Eigenspannungen, E r­
höhung der D ichtigkeit, der G efügebeständigkeit und 
der Verschleißfestigkeit handeln. D ie K urve3) umfaßt 
die Zug- und Biegefestigkeit, Durchbiegung, B rinell- 
härte, W echselschlagprobe auf dem Kruppschen Dauer­
schlagwerk und Pendelsohlagprobe ohne K erb. Verglichen  
miteinander sind gewöhnliches Gußeisen, solches das 
etwa den Bestimm ungen der Beichsbahn für hochbean­
spruchte Teile entspricht, und P erlitgußeisen. N  immt 
man die W echselschlagprobe als Maßstab der Zähigkeit 
an, so verhalten sich die einzelnen Versuchstücke wie 
1 : 1,18 : 11,8. D ie Zähigkeit steigt, danaeh beim P erlit- 
gußeisen gew altig  in die H öhe. D ie B rinellhärte liegt 
etwa bei 175 E inheiten.

Leber die L u n k e r  U r s a c h e  haben w ir zwar 
noch keine restlose Aufklärung, es darf aber doch da« 
eine als sicher angenommen werden, daß die Lunkerung 
in erster L in ie  von dem U nterschied der A ußen- zur

) \  gl. z. B. W irst-Bardenheuer: M itteilung aus 
dem K aiser-W ilhelm -Institut für Eieenforschung 1
(1922), S.  125; Verlag Stahleisen m. b. H ., Düsseldorf

*) St. u. E. 43 (1923), S. 553.
5) a. a. 0 . Abb. 7, S. 556.
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Innentem peratur des Stückes bei der Erstarrung ab­
hängig ist. D as Perlitgußverfahren  bringt nun auch 
in dieser Beziehung günstige Bedingungen, und die nach 
ihm erzeugten G ußstücke zeichnen sich durch a u ffa l­
lend geringe Lunkerbildung aus. Ebenso lieg t auch 
die H erabm inderung der Eigenspannungen in dem 
W esen de» H erstellungsverfahrens begründet.

Beim  Vergleich von gewöhnlichem Maschinenguß 
mit Perlitguß ergibt sich, daß das Bruchgefüge des Ma- 
»chinengusees vom Rand nach der M itte zunehmend 
viel gröberes Gefüge zeigt als dasjenige des P erlit­
gußeisen», das g leichm äßig  feine Struktur über den 
ganzen Querschnitt besitzt. Ebenso w eist das K lein­
gefüge starke U nterschiede auf. Beim  M aschinenguß  
treten außer G raphit in großem U m fange und grober 
V erteilung F errit, Zementit, Perlit usw. in wechseln­
der Menge zwischen Rand und M itte auf, beim Perlit- 
gußeisen in feiner V erteilung geringe Graphitmengen, 
¿aneben nur streifiger Perlit ohne Unterschied zw i­
schen Rand und M itte. D iese gleichm äßige G efüge­
bildung kann nur erreicht werden, wenn die E rstar­
rung über den ganzen Q uerschnitt gleichm äßig e in ­
setzt und verläuft. D ies muß aber auch die W irkung 
haben, daß die Erstarrung und G efügebildung span­
nungsfrei und ohne N eigung zur Lunkerbildung ver­
läuft. D ie Erklärung für d ie günstigen Eigenschaften  
ergibt sich also ohne w eiteres aus dieser Betrachtung. 
Auch das Raum gewicht wird durch diese Tatsache beein­
flußt. E ine gleichm äßig  über den ganzen Quersehnit; 
verlaufende Erstarrung muß e in  dichteres G efüge im 
Gefolge haben. E ine F eststellung der Raum gewiehte  
der von B auer untersuchten drei Gußeisen ergab 7,10, 
7,15 und 7,20, wodurch die Voraussetzung bestätigt wird. 
Ebenso ist einleuchtend, daß ein nach dem Verfahren 
hergestelltes P erlitgußeisen  gleichm äßigere H ärte auf- 
weisen muß. W ir  haben es nur m it G raphit und dem 
»treifigen Perlit zu tun. Unterschiede, w ie sie durch 
die nestartige V erteilung des Graphits, das H inzutreten  
des Ferrit«, Zementits u. a. beim gewöhnlichen Gusse ein- 
treten müssen, sind beim Perlitgußeisen  nicht m öglich.

Untersuchungen von anderer Seite haben ergeben, 
daß die Gefügebeständigkeit bei h ö h e r e n  B e ­
t r i e b s t e m p e r a t u r e n  von der H öhe des S i­
liziumgehaltes abhängig und das Gußeisen bei etwa 1 o/o 
und darunter gefügebeständig ist. D ie Gattierung des 
Perlitgußeisens hat derartig geringe Silizium gehalte zur 
Voraussetzung, daß es sich auch in dieser Beziehung 
sehr günstig verhält. Bezüglich der V e r s c h l e i ß ­
f e s t i g k e i t  liegen sehr günstige Ergebnisse vor. 
W eitere, noch LmGang befindliche,zum  T eil am tliche V er­
suche eröffnen in dieser Beziehung sehr gute Aussichten.

Als Anwendungsgebiete für das Perlitgußeisen lassen 
sich auf Grund des Vorstehenden vier Gruppen aufstellen:

1. Bauteile, die auf Zug, Druck und Stoß beansprucht 
werden. M it den höheren Festigkeitswerten kann 
leichter konstruiert werden. Also W erkstoffersparnis.

2. Bauteile, d ie dem Verschleiß unterworfen sind.
3. Bauteile, bei denen es auf D ichtigkeit ankommt, 

wie Flüseigkeits- und Gasbehälter sowie Röhren.
4. Bauteile m it hohen Wärmebeanspruchungen, z. B. 

M otorzylinder und Zylinderdeckel.
Zum Schlüsse streifte  der Vortragende noch die 

Frage der G u ß e i s e n p r ü f u n g .  Aus dem 1 m -  
stand, daß da« G efüge für die Festigkeitseigenschaften  
erklärend und maßgebend ist, ergibt sieh die Forde­
rung, bei der Gußeisen prüf ung das G efüge zur Grund­
lage der Beurteilung zu machen. W ir gehen bis jetzt 
den umgekehrten W eg. W ir schließen von der F estig ­
keitsprobe auf das G efüge. Genügen die gefundenen  
Werte, so sind w ir zufrieden, andernfalls treten wir 
in eine G efügeprüfung ein, um festzustellen, wodurch 
die ungenügenden W erte entstanden sind. Damit er­
kennen wir klar an, daß das G efügo das Entscheidende 
¡st. Demnach ist es nur fo lgerichtig , wenn wir von 
dem G efügeausfall auf d ie Festigkeit schließen. Dem  
Redner ist es gelungen, d ie  Zugfestigkeiten bis auf 
2 kg/m m 2 genau aus dem G efüge zu bestimmen. Nehmen 
wir die Gefügeuntersuohung als Grundlage an, so er­
geben sich daraus erhebliche Vorteile:

1. D ie Untersuchung beansprucht geringsten W erk­
stoffaufwand, das Sehliffstüok kann dem Gebrauchs­
stück an maßgebender Stelle entnommen werden, 
es ist volle Sicherheit gegeben, daß in dem S ch liff­
stück die gleichen Bedingungen und Gefügezu­
stände wie im Geb rau ehsstück vorhanden 6ind und 
nicht, wie bei angegossenen oder getrennt ge­
gossenen Probestäben, unter Umständen ein ganz 
falsches B ild  gewonnen wird.

2. Die H erstellung des Probestücke« ist sehr einfach  
und billiger als die von Probe« täben.

3. D ie Gefügeprobe ist leicht aufzubewahren, die 
Untersuchung kann jederzeit wiederholt werden, sie  
ist eine bleibende Abschrift, die jederzeit m it dem 
Gebrauchsstück verglichen werden kann.
D ie Durchführung der Aufgabe läßt sich z. B. 

so denken, daß man eine Anzahl Norm algefügebiider 
mit zugehöriger Festigkeit herstellt und sie als Maß­
stab benutzt1).

Internationaler G ießerei-K ongreß  in Paris.
In  Verbindung m it einer Fachausstellung fand in 

den Tagen vom 12. bis 15- September in Paris ein  
Kongreß der Gießereifachleute der Entente-Länder 
statt, wozu die Eaehvereinigungen aus den Vereinigten  
Staaten, Großbritannien, Belgien, Italien  und der  
Tscheeho-Slowakei Abordnungen entsandt hatten. D ie 
Teilnehm erliste führt 367 Nam en an. Zieht man aus 
den teils recht überschwenglichen, teils nüchternen B e­
richten über den Verlauf der Tagung einen Schluß, 
so hat die Zusammenkunft fachtechnisch w enig N eues 
gebracht. Erörtert wurden in Vorträgen und Berichten  
Fragen betr. E inkauf des Roheisens auf Grund der 
Analyse, ferner Sandaufbereitung, Tempergußdarstel- 
iung, Lehrlingsausbildung, Gestehungskosten, A lum i- 
niumbronzen, M agnesiumguß u. a. W ohl der bemer­
kenswerteste Vortrag wurde von Dr. R. M o l d e n k e  
gehalten über die

Prüfung des Gußeisens2).
Ausgehend von den durch die Natur des Gußeisens, 

seine in verschiedenen Tiefen eines Gußstücks wech­
selnde Zusammensetzung und seine verschiedenartige 
Verwendung für Maschinenteile, Röhren, Formstüeke
u. a. bedingten Schwierigkeiten begründet Redner, 
weshalb es noch nicht gelungen ist, ein allen Anforde­
rungen genügendes Prüfverfahren für Gußeisen aüszu- 
arteiten. Auch das Verfahren von F r e m o n t ,  Gußstücke 
an kleinen, durch Ausbohren erhaltenen Kernen zu 
prüfen, ist aus den angegebenen Gründen für die Praxis 
nicht brauchbar. W eiter berichtet Moldenke ausführ­
lich, wie sich allmählich die zurzeit in Amerika und 
England üblichen Probestäbe entwickelt haben. Der 
Internationale Verband für die M aterialprüfungen der 
Technik hat für Biegeproben einen Rundstab von 
500 mm (20") Gesamtlänge und 450 mm (18") A uf­
lauerentfernung vorgesehlauen, der wahrscheinlich allge­
mein eingeführt werden dürfte. Bezüglifth des zu wäh­
lenden Durchmessers, 30 mm (1 ,2"), konnte noch keine 
Einigung erzielt werden. W eiter wäre auch zu be­
stimmen, ob die Probestäbe stehend oder Regend, von 
oben oder unten, in grünen oder getrockneten Formen 
usw. gegossen werden sollen. Auch über die A rt de* 
Putzens wären noch Bestimmungen zu treffen.

Zur Sandfrage sprach M c L a n e ,  Detroit, über 
Behandlung und Aufbereitung der Sande.

Er trennte zunächst grundsätzlich Modellsand und 
Füllsand, die verschieden behandelt werden müssen. D ie 
großen Mengen Füllsand schreiben die Verwendung 
maschineller H ilfsm ittel vor. Redner berührte nun die 
Verfahren für Stapelung, Aufbereitung und W eiter­
schaffung der Sande und wies auf deren Bedeutung für 
den Gießereibetrieb hin.

W eiter berichtete C. W. II. H o l m e s ,  B irtley, 
über die

J ) S. a. F oundrv  T rad e  J .  27 (1923), S. 453, u. 28
(1923), S. 16.

s ) F o u n d rv  51 (1923), S. 781.
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Prüfung der Formsande und die Aufstellung 
von Vorschriften dazu 1).

Redner verwarf die allgemeine chemische Analyse 
«nd betonte den Wert der Feststellung der „minera­
logischen Konstitution“, besprach weiter die ,,me- 
chanische Analvse“, d. h. die Bestimmung der Korn­
größe, und die dazu üblichen Verfahren kritisch und 
ging dann auf die Bindemittel und deren Bedeutung 
ein, anschließend auf die Luftdurchlässigkeit und die 
Festigkeit. Der Bericht bildet eine Zusammenstellung 
der in den letzten Jahren von Engländern und Ameri­
kanern veröffentlichten Untersuchungen, über die an 
dieser Stelle schon im einzelnen berichtet worden ist. 
W ir behalten uns vor, darauf noch in anderem Zu­
sammenhang zurückzukommen.

Auf die übrigen Vorträge näher einzugehen, er­
übrigt sich.

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen2).

Kl. 7a, Gr. 1, W 59 273. Regelungsvorfichtung 
für elektrisch angetriebene Walzwerke. Westinghouse 
Electric and Manufacturing Company, East-Pittäburgh,
V. St. A.

Kl. 7 b, Gr. 12, G 59 274. Fiihrungselement, ins­
besondere für Rohrwarmziehbänke. Karl G iewe, B iele­
feld, Heeperstr. 16.

Kl. 7 b, Gr. 12, G 59 275, 59 276 und 59 277. 
Warmziehbank, insbesondere für Rohre. Karl Grewe, 
Bielefeld, Heeperstr. 16.

Kl. 7e, Gr. 4, D 42 516. Verfahren zum Biegen  
von Blechen mit wechselnder Krümmungsrichtung. 
Deutsche Maschinenfabrik, A.-G., Duisburg.

Kl. 10 a, Gr. 11, K 83 149. Verfahren und Vor­
richtung zur Ueberführung echlechtb?c'iender Kohle in 
brauchbaren Hüttenkoks. $r.=3ng. Heinrich Köppers, 
Essen-Ruhr, Moltkestr. 29.

Kl. 13g, Gr. 3, M 80 755. Dampfkesselanlage mit 
einem mit Speicherwasser arbeitenden Wärmespeicher. 
®r.»5ng. Paul H . Müller, Hannover, Harnischstr. 1 OL

K l. 13g, Gr. 3, R 54 179. Hochdruckdampferzeu­
ger. Sr.»Snß- Johannes Ruths, Djursholm, Schweden, 
und Nils F ienne, Stockholm.

Kl. 18 a, Gr- 3, D 39 014. Vorrichtung zum Zu­
führen von feinem Gut in die Sehmelzzone des H och­
ofens.- Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und H üt- 
ten-Akt.-Ges. und Dr. Adolf Junius, Prinz-Friedrich - 
K arl-Str. 47, Dortmund.

K l. 18 b, ,Gr. 14, E  27 594. Kammeranordnung 
für Regenerativ-Flammöfen. Eisen- und Stahlwerk 
Hoesch, A.-G., Dortmund.

Kl. 24a, Gr. 10, R 56 899. Gliederkessel aus 
nebeneinander gereihten Röhrenbatterien, die aus oberen 
und unteren wagerechten Sammelrohren und in diese 
einseitig eingelassenen, dicht aneinander gereihten, 
senkrechten engen Rohren gebildet werden. Rheinische 
Stahlwerke, Abt. Röhrenwerke, H ilden, Rhld.

Kl. 35b, Gr. 1, D  43 211. Verladevorrichtung mit 
wagerecht verschiebbarem Ausleger. Deutsche Ma­
schinenfabrik, A.-G., Duisburg.

Kl. 49 a, Gr. 26, K 81 689. Verfahren für die 
Verarbeitung harter, manganhaltiger Stahborten. 

Fried. Prupp, Akt.-Ges., Essen-Ruhr.

Deutsche Gehrauchsmustereintragungen.
Kl. 31b, Nr. 860 838. Hydraulische Formmaichine 

Burger Eisenwerke, G. m. b. H ., Burgerhätte, Post 
Burg, Dillkr.

K l. 31c, Nr. 860 802. Vorrichtung zum Gießen. 
W illibald Raytn, Deuz i. W.

Kl. 49a. Nr. 860 878. Drehstahl. Deutsch-Luxem ­
burgische Bergwerks- u. H ütten-A .-G . und 2)ipl.=3ng. 
Heinrich Plumpe, Dortmund, Arndtstr. 75.

!)  Foundry Tr. J. 28 (1923), S. 296/8, 308/11.
2) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage 

an während zweier Monate für jedermann zur Einsicht 
und Einsprucherhebung im Patentamte zu B e r l in  aus.

D eutsche Reichspatenre.
Kl. 31 c, Gr. 6, Nr. 363 837, vom  11. Jan u a r 1922. 

P e te r  K o l l in g  in  F r a n k f u r t  a. M. Staubabscheider 
fü r  gebrauchten K ernsand , haup t­
sächlich in  der H eizkessel- und  
Radiatorengießerei.

D er durch den Zulauf­
trich ter a eintretende K ern­
sand wird durch den Wind- 
druck, der durch einen ange­
schlossenen V entilator erzeugt 
wird, zunächst an ein  senkrecht 
eingebautes gröberes Maschen 

sieb b und dann in einem  gew issen  A bstande an ein 
ebenfalls senkrecht angeordnetes feineres Maschensieb c 
Geschleudert, wobei die Sandkörner sich von dem  Staub 
trennen und der Staub durch den W inddruck in  den 
Staubsamm ler w eitergeblasen wird.

Kl. 31 a, Gr. 1, Nr. 
364 359, vom  13. April
1922. K a r l -R e in  in  
H a n n o v e r .  Kuppelofen  
m it Vorherd u nd  Schlak  
kenabscheider.

D ie Erfindung betrifft 
die Trennung und Ab­
scheidung der Schlacke 
vom  flüssigen  Eisenbad 
im K uppelof en sei bst, und 
zwar an  der Stelle, wo 
das flüssige E isen nach 
dem  Vorherd überläuft.
Auf Grund der verschie­

denen spezifischen G ewichte von  Eisen und Sehlacke 
wird die Absonderung vorgenom m en, indem  das Eisen 
durch die Oeffnung a im  Boden der Scheidewand b 
durchtritt, die Schlacke hingegen im  R aum  c seitlich 
abfließt.

Kl. 31 c , Gr. 5, Nr. 364 609, vom  27. Mai 1921.
D ö h le r  D ie  C a s t in g  C o m p a n y  in  B r o o k ly n ,  
N e w  Y o r k , V. St. A. Verfahren zur H erstellung von
Oußformen.

Nach dem neuen Verfahren wird zunächst eine 
Dauerform aus M etall für die benötigten , unter sich 
völlig gleichen Gießereim odelle oder Teile einer größeren 
M odellplatte hergestellt. Zu dieser M etallform werden 
dann die Modelle oder M odellteile aus M etall gegossen. 
Zwecks Steigerung der G enauigkeit kann auch das 
Gießen der M odelle oder M odellteile nach dem Spritz­
gußverfahren erfolgen. D ie so gew onnenen Modelle 
oder M odellteile werden auf einer gem einsam en Grund­
platte  vereinigt. Ueber diese M odellp latte wird dann 
ein Form kasten oder R ahm en g esetz t, in  den eine 
plastische Masse, z. B. Gips, eingegossen wird, so daß 
ein genauer Abguß der M odellplatte en tsteh t m it den 
Modellen für die zu gießenden Erzeugnisse nebst Dübeln
und ¡Gießkanälen. In  diese Form en wird nunm ehr das
Metall eingegossen und nach Erkalten der G ußstücke  
durch Zerschlagen der Form en von  diesen getrennt.

Kl. 31 c, Gr. 10, INr. 334 919.
vom  24. Juni 1921. W e r k z e u g ­
m a s c h in e n f a b r ik  G. m. b. H. 
S te r n  in  B e r l in .  M ehrteilige
Blockform.

D ie K okillenw andung is t  aus 
einem  verhältn ism äßig  dünnen  
Eisen- oder Stahlb lech  a hergeste llt, 
das nur wenig W ärme aus dem  e in ­
gegossenen M aterial aufnim m ti und  
daher, insbesondere wenn es m it
einer Luftisolierung um geben ist,
ein langsam es A uskühlen des G uß­
blockes sichert, wobei das Blech  
durch entsprechende V ersteifungen b 

derart verstärkt wird, daß die K okillenbleche sich nicht 
werfen und die Gußstücke genau die gew ünschte Form

\  an“ S aber die freie W ärm eausdehnung  des Bleches nicht gehindert ist.
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Z itsch rif^en sc^au Nr. 12').
Allgemeines.

D ie  Z u k u n ft  d er A m e r ic a n  S o c ie t y  fo r  
S t e e l  T r e a t in g .  Anregung, die Basis der Gesellschaft 
zu verbreitern, da sowohl Stahlerzeuger wie Abnehmer 
und auch die M etallindustrie zu den , ,W ärm ebehand­
le r n 1 gehören. |Iron  Age 112 (1923) Nr. 17, S. 1131/2.] 

T e c h n i s c h e r  F o r t s c h r i t t  in  S c h w e d e n  und  
d ie  K ö n ig l i c h e  S c h w e d is c h e  A k a d e m ie  d er  
I n g e n ie u r w is s e n s c h a f t e n .  Das Bildungsw esen in 
Schweden: \  olksschulen. Fortsetzungsschulen ysw.
Technische H ochschule in Stockholm . Organisationen  
der Ingenieure. Jernkontoret. K gl. Akadem ie der 
Ingenieurw issenschaften. W ärm ewirtschaftsfragen. [Z. 
G ew .-H yg. 29 (1923) Nr. 10, S. 157/8; Nr. 11, S. 170.]

G esch ichte  des Eisens.
J . Cournot: D ie  D a r s t e l l u n g  d e s  S t a h l s  in  

d e r  B ir n e .*  G eschichtliches über Bessemer und seine 
Erfindung. Einführung des Verfahrens in Frankreich. 
[R ev. Met. 20 (1923) Nr. 11, S. 695/711.]

R obert H adfield: G e s c h ic h t e  u n d  F o r t s c h r i t t  
d e r  m e t a l lu r g i s c h e n  W is s e n s c h a f t .*  (Forts.) 
Kurze D aten  über O liver Lodge, Grant R obertson und 
die Entw icklung der U niversität. Th >mas Turner. Tech­
nische und Forschungs - G esellschaften in Birmingham. 
G eschichtliches über die Eisen- und Stahlindustrie. Das 
w issenschaftliche Museum. [Eng. 136 (1923) Nr. 3542, 
S. 536/7; N r. 3543, S. 552 /3 ; Nr. 3544, S. 578/80 .]

Brennstoffe.
Allgemeines. Ch. Berthelot; B e r ic h t  ü b e r  d ie  

A u s s t e l lu n g  u n d  d e n  K o n g r e ß  fü r  i n d u s t r i e l l e  
H e iz u n g .*  D ie Ergebnisse der neuesten englischen  
Kohlenforschung (s. St. u 1 43 (19 3 iNr 44, S 1 >79). 
Bestimmung von F euchtigkeit, Asche, flüchtigen B e­
standteilen der B rennstoffe. Probenahm e. Bestim m ung  
der K oksfestigkeit. A rten der Saarkohlen und ihre Ver­
wendung. Trockene K okskühlung. Schm elzpunktbestim - 
mung der A schen nach Roszak. H eizw erte der K ohlen. 
[Rev. Met. 20 (1923) Nr. 9, S. 561 /90 .]

Holzkohle. H ilding Bergström: U e b e r  d ie  S e l b s t ­
e n t z ü n d u n g  v o n  H o lz k o h le .*  Eingehende U nter­
suchungen. H olzkohle bindet schon bei gewöhnlicher 
Temperatur Sauerstoff. Schrifttum sverzeichnis. [Je  nk. 
Ann. 107 (1923) H eft 9, S. 709 /50 .]

Braunkohle. Frezouls: D ie  r h e in i s c h e  B r a u n ­
k o h le n in d u s tr ie .*  E inteilung der Tertiärbrennstoffe. 
Zusamm ensetzung und Eigenschaften der L : .ile. 
Vorkommen. A bbau und Beförderung im K ölner Becken. 
Veredlung. [R evue Ind. min. *1923) Nr. 70, S. 647/66;  
Nr. 71, S. 675/700 .]

Koks und Kokereibetrieb. Engler: U e b e r  e in ig e  
V e r k o k u n g s v e r s u c h e  m it  n e u e n  O f e n s y s t e m e n .  
Bauweise der G la t z e r  kontinuierlichen Kam merofen­
anlage. Zu den Versuchen verw endete K ohle und die 
Ergebnisse. Versuche im  schm alen K o u p c r  s o fe n  und 
deren Ergebnisse. [S t. u. E. 43 (1923) Nr. 45, S. 1404/8.] 

Hans Broche: U e b e r  d ie  V e r b r e n n li  h k e i t  
d e s  K o k s e s .*  Für die schlicßliohe Verbrennlichkeit 
eines K okses ist n icht allein  die Art der Entgasung der 
K ohle m aßgebend. B ei langandauerndem  Glühen wird 
die R eaktionsfähigkeit infolge Graphitierung vermindert. 
Der G ehalt der K okse an flüchtigen  Bestandteilen  steht 
nicht im Zusam m enhang m it der R eaktions ähigkeit. 
Der A schegehalt ist nur von  geringem Einfluß auf die 
Verbrennlichkeit. D er A ¡o i ie <• e ..a> beschleunigt mög­
licherweise die G raphitierungsgeschw indigkeit kata ly ­
tisch. [Brennstoff-C hem ie 4 (1923) Nr. 22, S. 343/6.]

E . H eyd , F . Schreiber, Georg J g d e  und Fritz Recke: 
U e b e r  S t r u k t u r  u n d  V e r b r e n n l i c h k e i t  d e s  
K o k se s .*  Zuschriften Wechsel betr. die Schreibersche 
Theorie der Schwerverbrennlichkeit infolge G raphitie­
rung. [Brennstoff-C hem ie 4 (1923) Nr. 22, S. 339/43.]

») V gl. St. u. E. 49 (1923), S. 1507/22.

L 1 I .«

A. Li sner: U e b e r  d a s  V e r h a l t e n  d e s  K o k s ­
s c h w e f e l s  b e im  E r h i t z e n  im  W a s s e r s t o f f ­
s tr o m e . D ie bekannte Einwirkung von W asserstoff 
auf Koksschwefel in hohen Temperaturen wird unter be­
stim m ten Bedingungen durch A nwesenheit von  m eta l­
lischem  Eisen im K oks erhöht. Verkokung -von E isen­
koks m it 5 bis 10 % E isen (Feilspäne, E isenoxyd o. dgl.) 
Aschenbestandteile können schon freigem achten Schwefel 
in  Form von durch Säuren zerlegbaren Sulfiden fest- 
halten. D am it is t  ein Weg gezeigt, um die organischen  
Schwefelformen in leichter zersetzbare anorganische 
Bindungen überzuführen. [Brennstoff-Chem ie 4 (1923) 
Nr. 20, S. 305/8; Nr. 21, S. 329/31-1

V e r fa h r e n  fü r  d ie  S tu r z p r o b e  v o n  K o k s .*  
Angenom men von der Amer. Soc. f. T esting Materials 
1923. Probenahme des K okses je  nach der Ofengattung. 
Zur St irzprobe dient ein eiserner Behälter von  711 mm  
Länge, 457 mm Breite und 380 mm Tiefe m it nach unten  
schwingenden Türen. In  einem Rahm en wird der m it 
der Koksprobe (25 kg) gefüllte Behälter auf 1,8 m Höhe 
gezogen, worauf nach Oeffnen der Türen der Inhalt auf 
eine Gußeisen- oder Stahlp latte stürzt. N ach vier­
m aligem Stürzen der gesam ten Probe erfolgt Absieben. 
[Amer. Soc. Test. Mat. Standards 1923. Philadelphia  
(1923), S. 102/4,]

Prüfung. Evert Norlin: V e r fa h r e n  z u r  P r ü fu n g  
f e s t e r  B r e n n s to f f e .  Prüfung von Steinkohle, Torf, 
H olz und ähnliche n Brennstoffe i .  [Tek. T idskrift 53 
(1923), K em i 11, S. 89/91. (Forts, folgt.)]

Sonstiges. F e d c o  P r o t e k t o m e t e r  fü r  K o h l e n ­
la g e r .*  Anzeigevorrichtung gegen das Entstehen unzu- 
lä ssigerT em ' e r a t u r  n  in großen Kohlenlagern. D ie E in­
richtung besteht in einem Rohr m it einer Schmelzpatrone, 
die bei Erreichung gewisser Temperatur durch ihr 
Schmelzen eine Anzeigevorrichtung freigibt. [Power 58 
(1923) Nr. 22, S. 850.]

Erze und Zuschläge.
G. Berg; D e r  E r z b e r g b a u  in  S c h l e s i e n ,  

s e in e  g e o lo g i s c h e n  G r u n d la g e n  u n d  s e in e  g e ­
s c h i c h t l i c h e  E n t w ic k lu n g .  (Vortrag vor H aupt­
versam m lung des Ver. D . M etallhütten- u. Bergleute
1923.) B etrifft in der H auptsache Nichteisen-M etalle. 
[M etall Erz 20 (1923) Nr. 22, S. 401 /6 .]

Aufbereitung und Brikettierung.
Kohlenaschen. W ie d e r g e w in n u n g  v o n  B r e n n ­

s t o f f  a u s  A s c h e n .*  Kurze, allgem eine Beschreibung  
einer Maschine zur trockenen, elektrom agnetischen A uf­
bereitung der K ohlenasche. Versuchsergebnisse. [Iron 
Coal Trades R ev. 107 (1923) Nr. 2909, S. 818.]

G. Hasse: D ie  S c h la c k e n s e p a r a t io n  im  G a s ­
w e r k  W a n d sb e k .*  Anlage verarbeitet nach dem System  
des auf steigenden W asserstrom s ( S e t z m a s c h i n e )  
den Schlackenanfall aus den Gaserzeugern. [Gas W asser­
fach 66 (1923) Nr. 48, S. 698/9.]

Feuerfeste Stoffe.
Allgemeines. I. J. M. Tennissen: F e u e r f e s t e  

E r z e u g n is s e .  Zusamm enfassende Beschreibung der 
H erstellung, B eschaffenheit und Verwendung. [H et 
Gas 43, S. 276/82, 323/7, 351/5; nachC hem . Zentralbl. 94 
(1923) IV  Nr. 22, S. 914.]

J. Spotts, Mc D o well: F e u e r f e s t e  S t o f f e  in  d e r  
S t a h l in d u s t r ie .*  II . E igenschaften der feuerfesten  
Stoffe: Spezifisches G ewicht, F estigkeit, W ärm eleit­
fähigkeit, Verhalten bei Tem peraturwechsel. Auswahl 
für die verschiedenen Betriebsarten. [B last Furnace 11 
(1923) Nr. 11, S. 569/74.]

Prüfung und Untersuchung. F r a n z ö s i s c h e  L i e f e ­
r u n g s b e d in g u n g e n  fü r  f e u e r f e s t e  E r z e u g n is s e .  
Von Ingenieur Bodin im Aufträge französischer Erzeuger  
ausgearbeitete Bedingungen. [Tonind.-Zg. 47 (1923) 
Nr. 93, S. 709.]

H . S. H ouldsw orth und J . W . Cobb: D ie  u m ­
k e h r b a r e  W ä r m e a u s d e h n u n g  f e u e r f e s t e r  S t o f f e .*  
Kritischer Bericht über die Arbeit. [Keram. R dsch. 31  
(1923) Nr. 47, S. 4 2 3 /5 ; Nr. 48, S. 433 /5 .]

siehe Seile 123 bis 126.
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U n te r s u c h u n g e n  d e s  B u r e a u  o f  M in e s  ü b e r  
t e u e r f e s t e  S to f f e .  Messungen des e le k t r i s c h e n  
Widerstands bei hohen Temperaturen. Verwendung 
von Dolomit als Ofenbaustoff, ^ünsthcher Sdlim am t 
[Iron Coal Trades Rev. 107 (1923) Nr. 2905, S. 657.]

Baustoffe.
Allgemeines. L ie f e r u n g s v o r s c h r i f t e n  fü r  H o ch -  

o fe n  - S t ü c k s c h la c k e  zu  F u n d a m e n te n  u n te r  
W a sser  u n d  zu m  S tr a ß e n b a u . Angenommen von der 
Amer Soc. f. Testing Materials 1923. Abnahmeprüfungen: 
Gewicht, Siebprobe, Gehalt an Abrieb-u a [A.mer ESoc 
Test. Mat. Standards 1923. Philadelphia( 1923), S. 91/2. J 

Fisen M e t a l lg e fä ß e  fü r  f lü s s ig e  G ase .
Schwierigkeiten und Grundsätze d e r  Verwendung von
Metall zu Behältern für flüssige Gase. [Engg. 10/ (1923)
Nr. 3016, S. 501/2.] ,

Zement. A. Troche: S c h m e lz z e m e n t.*  Auszug 
aus Vortrag von R. Christiani, K ristiania (Tekn. Ugeblad  
riQoqi Nr. 16 u. 19) über Herstellung und Eigenschaften  
des Schmelzzements. [Beton Eisen 22 (1923) Nr. 22,

S’ ~ tisenbahnoberbau. Bloss: Z ur F r a g e  d e s  B i e g e ­
m o m e n ts  in  d e n  F a h r s c h ie n e n .*  [Organ Fortschr. 
Eisenbahnwesen 78 (1923) H eft 7, S. 144/5.]

R  Scheibe: D ie  H o h ls c h w e l le  a ls  e la s t i s c h e  
S c h ie n e n u n t e r s tü t z u n g .*  Dauervergleichsversuche 
zwischen der Scheibeschen Hohl- und der Trogschwelle, 
aus"eführt vom  Materialprüfungs- und Versuchsamte der 
Technischen Hochschule Dresden. H altung und Ver­
änderung des Bettungsstoffes. Veränderung der B et­
tungsform. Veränderung in der Lagerung beider Schw el­
len." Verhalten der Schienenbefestigung an der bean­
spruchten Stelle. G ewichtsverlust von E isenteilen in ­
folge der A b n u tz u n g . Bei säm tlichen Vergleichen  
schneidet die Hohlsehwelle sehr günstig ab. [Organ 
Fortschr. Eisenbahnwesen 78 (1923) H eft 7, S. 142/4.]

Feuerungen.
Allgemeines. W a. Ostwald: U e b e r  d ie  m o t o ­

r is c h e  V e r b r e n n u n g  v o n  K r a f t s t o f f e n .  Bedeu­
tung der Verwendung der Verbrennung m it Hilfe von  
Druckwellen - Explosionen. [Brennstoff- u. Wärme- 
wirtsch. 5 (1923) Nr. 11, S. 179/85.]

Oelfeuerung. H . A. Anderson: W ir t s c h a f t l i c h e  
V e r b r e n n u n g  v o n  f lü s s ig e n  B r e n n s to f f e n .  Ver­
schiedene Brennerarten. Ausbildung der Oefen, w irt­
schaftlicher Einbau der Brenner. W ahl des f e u e r f e s t  en  
M a te r ia ls . Isolierung der Oefen. Beschaffenheit des 
Brennstoffes. [Iron Trade R ev. 73 (1923) Nr. 16, 
S. 1097/8 u. 1105.]

Kohlenstaubfeuerung. J. C. Hobus und L. W. Heller: 
K o h le n s t a u b f e u e r u n g e n  fü r  g r o ß e  K e s s e l .*  E in­
gehende M itteilung der Ergebnisse an einer Versuchs­
anlage. Schlußfolgerungen. [Proe. Engs. Soc. W estern  
Pennsylvania 39 (1923) Nr. 7, S. 217/66.]

M. Sohm: K o h le n s t a u b f e u e r u n g e n  fü r  D a m p f ­
k e sse l.*  Ergänzende M itteilungen über die Anlage auf 
den Bergwerken von  Bruay. Betriebssicherheit. B e­
triebskosten. T em p eratu rb eob ach tu n gen  an verschie­
denen Stellen des Kessels. Verhalten der Eeuerkammer. 
Verdampfungsziffer. Rauchverhältnisse. R ückstände. 
[Rev. Ind. min. (1923) Nr. 68, S. 561/86.]

Dampfkesselfeuerung. M. Schimpf: D ie  E in w ir ­
k u n g  v o n  Z ü n d g e w ö lb e n  in  F la m m r o h r k e s ­
se ln .*  Vorbedingung für die Verfeuerung minderwertiger 
Brennstoffe sichere Zündung. B ei Versuchen durch E in ­
bau eines Gewölbes Erhöhung des Kesselwirkungsgrades 
um 6,3 % erreicht hei einer Erhöhung der H eizflächen­
leistung um 22,4 %. Bauchverminderung. [G lückauf 59 
(1923) Nr. 47, S. 1057/9.]

Schornsteine. E. Lafon: N e u e s  B e r e c h n u n g s -  
V e r fa h r e n  fü r  S c h o r n s t e in e .  [Génie civil 83 (1923) 
Nr. 20, S. 485/7.]

Brennstoffvergasung.
Gaserzeuger. G a s e r z e u g e r  m it  f lü s s ig e r  

S c h la c k e .  Geschichtliche Angaben. R eaktionen im

Gaserzeuger. W ärm ebilanz. [Rass. Min. 29 (1923) 
Nr. 4 , S. 77 /80 .]

Betrieb. W . B. Chapman: W ä r m e b i la n z  v o n
G a s e r z e u g e r n . A ufstellung einer W ärm ebilanz auf 
Grund eines D urchschnittsgases von  zw ölf verschiedenen  
Gaserzeugern. [Chem. Met. Engg. 29 (1923) Nr. 7,
S 270 /1; Iron Coal Trades R ev . 1017 (1923) Nr. 2896,
S. 294.]

Urteer. A. W eindel: S t u d ie n  im  S t e i n k o h l e n ­
u r te e r .  V erhalten des U rteers und seiner Bestandteile  
beim D estillieren. D estillationsprodukte. Verfahren 
zur Zerlegung des Teers ohne D estillation. [Brennstoff. 
Chemie 4 (1923) Nr. 21, S. 321 /8 .]

W ärm- und G lühöfen.
W ärm ölen für schwere Schmiedestücke. J . Pit- 

scheneder: D e r  S c h m ie d e o fe n .*  Forderungen für die 
Beschaffung neuer Oefen. K urze Beschreibung einiger 
R egenerativschm iedeöfen der F irm a Friedr. Siemens,
Berlin. [W erkst.-Techn. 27 (1923) H eft 22, S. 637/40.]

Elektrische Glühöfen. E. F . Collins: E le k t r is c h e  
E r w ä r m u n g , ih r e  D u r c h f ü h r u n g ,  F ö r d e r u n g  
u n d  A n w e n d u n g  fü r  d e n  i n d u s t r i e l l e n  G e­
b r a u c h .*  [Trans. Am. E lectrochem . Soc. 42 (1922),
S. 113/46.]

E. L. Sm alley: G r u n d s ä t z e  fü r  d ie  K o n s t r u k ­
t i o n  v o n  O e fe n  f ü r  h o h e  T e m p e r a tu r e n . In 
Betracht gezogen werden nur elektrische Oefen. An­
gaben über die Form , A rt und  Ausw echselbarkeit der 
H eizelem ente. [Trans. Am. E lectrochem . Soc. 42 (1922)
S. 147/58.]

K. H ilse: D e r  e l e k t r i s c h e  iS a lz b a d o fe n  im 
W e r k s t ä t t e n b e t r i e b e .*  E rzeugnisse der A. E. G. 
Verwendbarkeit zur E in s a t z h ä r t u n g .  Betriebskosten- 
Vergleich. Messung der B a d te m p e r  a tu r . [Werkst.- 
Techn. 17 (1923) H eft 22, S. 625 /32 .]

A-E-G-T r a n s f o r m a t o r - M u f f e lö f e n  für T em ­
p e r a t u r e n  b is  1000° C.* Beschreibung eines mit 
Transformator verbundenen Ofens. Dauerleistung je 
nach Bauart von 0 ,8  bis 25 k \  A. [W erkst.-Techn. 1, 
(1923) H eft 23, S. 657/60.]

W ä r m e w i r t s c h a f t ,  K r a f t e r z e u g u n g  u n d  

- V e r t e i l u n g .

Allgemeines. L. B . Breedlove: K r a f te r z e u -
g u n g s -  u n d  V e r w e n d u n g s f r a g e n  fü r  H ü t t e n ­
w erk e .*  W irtschaftlichkeit verschiedener Arten von 
K raftm aschinen. M öglichkeiten zur Gewinnung von 
Gebläsewind und elektrischem  Strom . Bedeutung des 
Belastungsfaktors. [Iron A ge 112 (1923) Nr. 16, 
S. 1027/30.1

H illiger: F o r t s c h r i t t e  in  d e r  E n t w ic k lu n g  
d e r  W ä r m e w ir t s c h a f t .*  D ie neueren Bestrebungen 
beim Bau von R osten  in ihrem  Zusam m enhang m it der 
A usgestaltung des Feuerraum es werden behandelt. Die 
M echanisierung der Verbrennung füh rt zu den Kohlen­
staubfeuerungen, deren B edeutung für die Brennstoff­
w irtschaft betont wird. D aran schließen  sich einige 
Fragen der D am pfkesseltechnik, von  denen die Wärme­
speicherung eingehender besprochen wird. Zum Schluß 
wird auf die w ärm etechnische Verbindung von  Kraft- 
und W ärmeverbrauchern hingew iesen. [Z. V. d. I. 67 
(1923) Nr. 42, S. 981 /4 ; Nr. 45 . S. 1045/8 ]

Abwärmeverwertung. J .  K aiser: W ie  k a n n  m an  
m it  H i l f e  v o n  K r a f t  u n g e n u t z t e  W ä rm e  n u t z ­
b a r  m a c h e n ?  D ie  günstigste A rt, A rbeit in Wärme 
zu verwandeln. Theorie des Verfahrens. Schluß­
folgerung. D ie praktische A nwendung des Verfahrens. 
[Z. Bayer. R ev.-V . 27 (1923) Nr. 20, S. 153/6; Nr. 21/22, 
S. 162/4.]

W ä r m e w ir t s c h a f  t  m it  a l t e n  B e t r i e b s e i n ­
r ic h t u n g e n .*  Verwendung alter K essel als Vorwärmer. 
[Z. Bayer. R ev.-V . 27 (1923) Nr. 21 /22 , S. 164/6 .]

L u f t e r h i t z e r  g e g e n ü b e r  W a s s e r v o r w ä r m e r .  
Gründe für den Ersatz der W asservorw ärm er durch 
Lufterhitzer. Versuoh einer Abgrenzung [E n g 136 
(1923) Nr. 3540, S. 480.]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzung-.*,
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Th. E . H oughton: V e r d a m p fu n g  m it  H i l f e  d er  
W ä r m e p u m p e .*  [Inst. Civ. Engs. (1923) Nr. 7, S. 1 /35.] 

K raftw erke. F . Besser: W ä r m e s p e ic h e r  in  V e r ­
b in d u n g  m it  W a s s e r k r a f t a n la g e n .*  Anw endungs­
m öglichkeit von D am pfspeichern bei W asserkraftanlagen  
m it H ilfe elektrischer Dam pfkessel. [Zentralbl. Bauverw.
43 (1923) N r. 95/96  und 97198, S. 575/7 .]

H euser: D ie  S p e ic h e r u n g  v o n  D a m p f  zu m  
A u s g le ic h  v o n  F e u e r u n g s -  u n d  V e r b r a u c h s -  
S c h w a n k u n g e n . M einungsaustausch über Großraum­
und W asserspeicher. [W ärme 46 (1923) Nr. 47/48  
S. 516.]

S ig n a la n la g e n  fü r  K r a f tw e r k e .  [E lectr. W orld  
82 (1923), S. 226; nach  Z. V. d. I. 67 (1923) Nr. 46,
S. 1065.]

W . J. K earton: D e r  G e b r a u c h  v o n  Q u e c k ­
s i lb e r  in  Z w e is t o f f t u r b in e n .*  D er W irkungsgrad  
von Dam pfturbinen. D ie Zweistoffdam pfturbine. D ie 
E igenschaften von  Quecksilber. B estim m ung der 
Dam pfspannungen. Flüssigkeitsw ärm e. K ritische Tem ­
peratur und Druck von  Quecksilber. Verdam pfungs­
wärme. D am pfvolum en. U eberhitzter Q uecksilber­
dampf. D ie Ström ung von  Q uecksilberdam pf durch 
Düsen. W ärm etheoretischer W irkungsgrad der Zwei- 
stoff-W asserdam pf- und Q uecksilberdam pfturbine. D ie  
W ahl der Dam pfspannung bei einer Zw eistoffturbine. 
[Engg. 116 (1923) N r. 3021, S. 663 /7; Nr. 3022, S 696/7; 
s .a .  Nr. 3021, S. 640 /3 .]

D e r  G i l s o n - W ir k u n g s g r a d m e s s e r .*  A uf­
zeichnende Vorrichtung für den Brennstoffverbrauch in 
Kraftwerken, bezogen auf die K ilow attstunde. [Engg. 116
(1923) Nr. 3018, S. 558 /9 .]

Janzen: D e r  A u s g le i c h  v o n  L a s t s c h w a n k u n ­
g e n  in  D r e h s t r o m n e t z e n .*  R ückwirkung des 
schwankenden Strom verbrauches aussetzend arbeitender 
elektrischer Antriebe auf N etz  und K raftwerk. Ver­
schiedene Puffereinrichtungen. Besondere Vorzüge der 
direkten Drehstrom pufferung. D er Drehstrom -Neben- 
schlußm otor der Siem ens-Schuckert-W erke. Pufferan­
lage. Anzeigevorrichtung für den Ladezustand des 
Schwungrades und se lbsttätige E instellung der Soll­
leistung. [Siemens-Z. 3 (1923) H eft 10, S. 421 /8; H eft 11, 
S. 482/90.]

B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e s  B la c k b u r n  K r a f t ­
w e r k e s .*  Verminderung des K ohlenverbrauches von  
1,4 auf 1,25 kg je  kW st durch Betriebsm aßnahm en. 
W iedergabe von Ergebnissen vierwöchiger genauer Be­
obachtungen. [Engg. 107 (1923) Nr. 3017, S. 515/7 .]

J . E. Moultrop und J. Pope: D a m p f k e s s e la n la g e  
d es W e y m o u t h - K r a f t w e r k  e s  d e r  E d is o n  E l e c t r i c  
I l lu m in a t in g  Co. in  B o s to n . [Electr. W orld (1923) 
7. Juli; nach Archiv. W ärm ewirtsch. 4 (1923) H eft 12, 
S. 220.]

M. Steifes: B e t r i e b s v e r s u c h e  a n  e in e r  G a s ­
d y n a m o m a s c h in e  m it  A b h i t z e v e r w e r t u n g .*  Gas­
verbrauch und Dam pferzeugung für die effektive K ilo­
w attstunde. W ärm ebilanz der G asm aschine und des 
Abhitzekessels. V erbrennungsluft und K ühlw asserver­
brauch bei verschiedenen B elastungen  des M aschinen­
satzes. [A rchiv W ärm ew irtsch. 4 (1923) H eft 12, 
S. 213/7.]

H. H ähnle und C. K iesselbach: S p e i s e r a u m ­
s p e ic h e r  u n d  G ro ß  s p e i s e r a u m k e s s e l .  [W arme 46 
(1923) Nr. 46 , S. 5 0 4 /5 .]

Dampfkessel. D e r  E d g e -M o o r -  W a s s e r r o h r ­
k e s s e l .*  Ober- und U nterkessel sind in eine R eihe  
querliegender kleiner Trom m eln aufgelöst, die durch 
eine R eihe von  R ohrreihen m iteinander verbunden sind. 
Für die R ückführung des W assers b esteh t eine lang­
liegende Obertrommel, von  der die W asserrückführungs­
leitungen in  einer R eihe zu den querliegenden U nter­
trom m eln der eigentlichen Dam pferzeugerreihen zurück­
führen. D as Feuergew ölbe ist  bis an die oberen Trom ­
m eln heraufgezogen. [Pow er 58 (1923) N r. 20, S. 769.]

K o h l e n s t a u b f e u e r u n g s k e s s e l  a l s  S p i t z e n ­
k e s s e l  fü r  H o c h o f e n w e r k e .*  Eingehende B eschrei­
bung einer K esselanlage für kom binierte Gas- und K oh­
lenstaubfeuerung des E nsley-W erkes der Tennessee

Z eitschriftenverze ichn is nebst .

Coal, Iron & Railroad Co. S elbsttätige Regelung der 
Gas- und Luftzufuhr und der Kohlenstaubfeuerung. 
[Power 58 (1923) Nr. 19, S. 718/21.]

W. Goldstern: N e u e r u n g e n  im  B a u  s t e h e n d e r  
K e s s e l .*  [W ärme 46 (1923) Nr. 49, S. 5 19 /21 .]

W . Maurer: B e i t r ä g e  z u r  E r k lä r u n g  d e r  G a s ­
a n f r e s s u n g e n  in  D a m p fk e s s e ln .*  [H anom ag- 
N acbr. 10 (1923) H eft 121, S. 193/6 .]

Z e it g e m ä ß e  D a m p f k e s s e la n la g e n  fü r  d ie  
c h e m is c h e  I n d u s t r ie .*  [H anom ag-Nachr. 10 (1923) 
H eft 121, S. 181/93.]

W . O tte: F o r m ä n d e r u n g  v o n  S t e i l r o h r k e s ­
s e ln  h e im  A n h e iz e n .*  A llgem eine Betrachtungen  
über die Formänderung der Steilrohrkessel beim A n­
heizen. Ergebnisse ausgeführter M essungen. F o lge­
rungen. [Z. V. d. I. 67 (1923) Nr. 44 , S. 1021/3.]

Dam pfkesselzubehör. W ir k u n g s w e is e  u n d  W ir k ­
s a m k e i t  v o n  R u ß b lä se r n .*  In  W asserrohrkessel fest 
eingebauter Rußbläser. Versuchsergebnisse über Ver­
besserung des W ärmeübergangs und W irkungsgrades bei 
B etrieb des Rußbläsers. [Power 58 (1923) Nr. 18,
S. 6 9 3 /4 .]

Schierenbeck: D ie  i d e a le  K e s s e l s p e i s u n g  u n d  
ih r e  V e r w ir k l ic h u n g .*  N achteile des gewöhnlichen  
Speisens. G rundsätze für se lbsttätige Regelung der 
Speisewasserzufuhr. Bauart des therm ostatischen  
Speisewasserreglers Copes. Der R egelvorgang. Vorteile 
des Reglers. Anwendungsgebiet des Reglers. [Archiv 
W ärm ewirtsch. 4  (1923) H eft 12, S. 209 /12 .]

M. Schimpf: V e r b r e n n u n g s r e g le r  K o w it z k e .*  
D er Regler besorgt die E in stellu n g  der W indm enge hei 
Unterwindfeuerungen und der R ostgeschw indigkeit in 
A bhängigkeit von  dem  Dam pfdruck. [G lückauf 59  
(1923) N r. 44, S. 1011/2.]

D am pfleitungen. A. Steinem ann: U e b e r  d ie
s c h n e l l e  E r m i t t l u n g  d e r  D r u c k -  u n d  W ä r m e ­
v e r l u s t e  in  D a m p f le i t u n g e n  u n d  V e n t i le n .*  
K urvenblätter für rasches Ablesen des erforderlichen  
D am pfleitungsquerschnitts. D er D ruck-, W ärme- und 
T em peraturverlust in  D am pfleitungen und V entilen. 
W ärm everluste isolierter Leitungen. Tem peraturverlust 
in  D am pfleitungen. [A -E -G -M itt. 19 (1923) H eft 9, 
S. 278 /82 ; H eft 10, S. 300 /3 .]

L. J . Sforzini: D ie  V e r w e n d u n g  d e r  S c h w e i ­
ß u n g  fü r  K r a f t w e r k s le i t u n g e n .*  A llgem eine E in ­
führung der Schweiß verfahren auf Grund außerordent­
licher Ersparnisse. V erschiedene A rten  der Schw eiß­
verbindungen für Leitungen m it niedrigem  und hohem  
Druck. [Pow er 58 (19231 Nr. 21, S. 798/802.]

K ondensationsanlagen. F . L. R ichter: E ig e n s c h a f ­
t e n  d e r  W a s s e r s t r a h l - L u f t p u m p e n  fü r  d a s  E n t ­
l ü f t e n  v o n  O b e r f lä c h e n k o n d e n s a t o r e n .*  Ver- 
suehsergebnisse über das A nsaugen trockener sow ie stark  
dam pfhaltiger Luft an einem  m it Druckwasser betriebenen  
W asserstrahlapparat. V erhalten solcher Strahlapparate  
nach diesen Versuchen und denen von H öfer m it D am pf­
strahlapparaten für die E n tlü ftung von  Oberflächen­
kondensatoren. Verwertung des A bdam pfes von  Strahl­
apparaten. [Z. V. d. I. 67 (1923) N r. 45, S. 1042/5 .] 

G asm aschinen. E . P. Coleman: E r s t e  g r o ß e  G a s ­
m a s c h in e n a n la g e  in  a m e r ik a n is c h e n  S t a h lw e r ­
ken . Beschreibung von  A nlage und B etrieb eines K raft­
werkes, bestehend aus 16 G ebläsem aschinen von  2000 P S  
und 8 D ynam os von  1000 P S  und der Gasreinigungs- 
anlage bei der Lackawanna S teel Com pany. [B last  
Furnace 11 (1923) N r. 9, [S. 485 /8 ; N r. 10, S. 517/21, 
524.]

M aschinenelem ente. M e m b r a n a b d ic h t u n g  fü r  
u m la u f e n d e  T e i l e ,  B a u a r t  P la n c h e .*  B eschreibung  
einer selbsttätigen  M em branabdichtung, die das sichere 
A bdichten um laufender Teile gegeneinander gestattet. 
R echnungsgang für die Bem essung der E inzelteile. [G é­
n ie civ il 83 (1923) N r. 19, S. 645.]

Sonstige elektrische E inrichtungen. B . L. Morrison: 
U m fo r m u n g  v o n  W e c h s e l s t r o m  in  G le ic h s t r o m  
m it  H i l f e  v o n  Q u e c k s i lb e r d a m p f g le i c h r i c h t e r n .*  
V entilw irkung des Quecksilberbogens. Ein- und Mehr­
phasenumformer. D ie bauliche Ausführung der Queck­

[bkürzungen siehe Se ite  123 bis 126.



1598 S tahl und E isen.
Zeitschriftenschau. 43. Jahrg. Nr. 52.

silberdampfgleichrichter. Hilfseinrichtungen. Re| e’" " |' 
Wirkungsgrad und Belastungsfaktor. Allgemeine Schluß- 
folgerungen. JEngg. 107 (1923) Nr. 3016, S. 507 /10 ,

Xr M. 1 Schleicher und W. Gaarz: D ie  b e t r ie b s m ä ß ig e  
E r d s c h lu ß ü b e r w a c h u n g  u n d  ih r e  E in r ic h t u n g e n .  
BeGriffserklärungen. Meßverfahren. Anzeigende Ver­
fahren. Selbstabschaltende Verfahren. Erdschlußrelais. 
Aeußere und innere Schaltung. Empfindlichkeit. An 
dere Verfahren. [Siemens-Z. 3 (1923) H eft 11, S. 469/8 .] 

Schmierungen. V. Vieweg: U e b e r  O el- u n d  L a-
g e r v e r s u c h e  im  M a s c h in e n la b o r a to r iu m  d « * P h y -
s ik a l i s c h -T e c h n is c h e n  R e ic h s  n s ta lt .*  Verfah­
ren zur Bestimmung der Dicke des Oelfil r s  nach A. W e tt­
hauer und Vieweg. Beschreibung dieses Beugungsstrei­
fenverfahrens. Verlagerung der Welle beim An- und Aus­
lauf. [Ann. Gew. Bauwesen 93 (1923) H eft 10, S. 111 /■!•] 

W. H. Herschel: P r ü fu n g  v o n  S c h m ie r ö le n .*  
Hinweis auf die Bedeutung von Sonderproben gegenüber 
den allgemein üblichen Feststellungen. [Iron Age 112 
(1923) Nr. 16, S. 1060/2.]

A. Duckham und St. E. Bowrey: S c h m ie r u n g  v o n  
K u g e lla g e r n .*  Notwendigkeit der Schmierung. A us­
wahl geeigneter Schmiermittel. [Engg. 107 (1923)
Nr. 3020, S. 612/3.]

A l l g e m e i n e  A r b e i t s m a s c h i n e n .

Bearbeitungsmaschinen. E in e  n e u e  R o h r b ie g e -  
m a sch in e .*  Beschreibung der Bauart der Hugh Smith 
& Company nach den Patenten von C. R. H. Bonn. Rohre 
bis zu 125 mm 0  werden m it kleinstem  Halbmesser 
=  dreimal Rohrdurchmesser bis zu 222 0 kalt ohne An­
wendung besonderer Formstücke vollkommen fehlerfrei 
gebogen. [Eng. 136 (1923) Nr. 3541, S. 514.]

G ro ß e  B le c h b ie g e m a s c h in e .*  Größte B lech­
breite 8,5 m. Verarbeitete Blechstärken bis 42 mm. D rei­
walzensystem. Auswechselbare Oberrollen. Arbeiten  
m it verschiedenen Geschwindigkeiten. [Iron Age 112 
(1923) Nr. 18, S. 1185.]

Schleifmaschinen. H o c h le is t u n g s w a lz e n s c h le i f -  
m a sc  in e . Beschreibung der Bauart der Frank Stacey 
& Co. [Engg. 107 (1923) Nr. 3020, S. 633.]

Werkzeuge. P. Patek: S c h m ie d e s ta n z e n .*  A b­
streifer, Führungen, Anschläge. [W erkst.-Techn. 27 
(1923) H eft 22, S. 640/1.]

M a t e r i a l b e w e g u n g .

Allgemeines. Z e r te i le n  g r o ß e r  E is e n m a s s e n .*  
Für das Zerteilen großer Eisenmassen, z-. B. eingefrorener 
Schmelzpfanneninhalte, wird das Einbrennen von Lö­
chern mit darauffolgendem Sprengen durch Sprengkörper 
empfohlen. [Eng. 136 (1923) Nr. 3542, S. 530.]

Krane. A. Konrad: K r a n b a h  lfu n d a m e n te  im  
H a f n G r im b e rg  d er  G e ls e n k ir c h e n e r B e r g w e r k s -  
A k t ie n g e s e l l s c i ia f t .  [Zentralbl. Bauverw. 43 (1923) 
Nr. 95/96 u. 97/98, S. 577/2.]

H e b e z e u g  - S c h a ltu n g e n  fü r  D r e h s tr o m .*  
Der asynchrone Drehstrommotor m it Schleifringen. An­
laß- und Regeisohaltung. Gegenstromschaltung. Zwei­
motoren-Senkschaltung. Fahrwerksschaltungen. [S ie­
mens-Z. 3 (1923) H eft 11, S. 491/8.]

Förderanlagen. F . O. Schnure: E le k t r i s c h e r
B a h n b e t r ie b  a u f  H ü tte n w e r k e n . Aufstellungen  
über Einrichtungs-, Bedienungs- und Unterhaltungs­
kosten. Vorteile der Zuleitung durch eine dritte Schiene 
an Stelle durch Oberleitung. Vergleich m it Dampfloko­
m otiven. [Iron Age 112 (1923) Nr. 15, S. 971/2.]

Verladeanlagen. Kessner und Bodenburg: N e u e r e  
o r t s f e s t e  W a g e n k ip p e r  fü r  F a b r ik a n la g e n .*  
Stirnkipper, Doppelkipper, Pendelkipper der Demag. 
Aufstellung über W irtschaftlichkeit. [Förderteohn. 16 
(1923) H eft 23, S. 262/4.]

B e -  u n d  E n t la d e v o r r ic h t u n g  fü r  M o to r ­
w a g en .*  Der Zweck wird erreicht durch Verwendung 
eines maschinell anhebbaren und absetzbaren H ilfs­
gewölbes. [Engg. 107 (1923) Nr. 3016, S. 490.]

Lokomoti en. U . R . Ruegger: D ie  D a m p ftu r b in e  
a ls  L o k o m o tiv a n tr ie b .*  D ie Dampfturbinen-Loko­

m otive von Belluzzo. L okom otive von R eid & Ram say  
m it turboelek trischem  Antrieb. L okom otiven von  
Zoelly und Ljungström  m it reinem  Dam pfturbinenan­
trieb. H inweis auf die H ochdruckdam pf-Lokom otive  
und die kombinierte Verbrennungs Dam pf-Lokom otive. 
[Schweiz. Bauzg. 82 (1923) N r. 23, S. 299/303.]

Roheisenerzeugung.
Hochofenprozeß. P . H . R oyster, T. L. Joseph u.

S P  K inney: F o r t s c h r i t t  in  d e r  H o c h o f e n t e c h n ik .  
Bericht über das Programm und die bisherigen Arbeiten  
des U nited States Bureau of M ines betr. Erforschung der 
Hochofenvorgänge in einem  kleinen Versuehshochofen. 
[Engg. 116 (1923) Nr. 3021, S. 667 /8 .]

Hochofenbau und -betrieb. W allace G. Imhof: 
G r a n a lie n  in  d er  H o o h o f e n s e b la c k e ,  ih r e  U r s a c h e  
u n d  V e r h ü tu n g . D ie Bildung von  m etallischen Eisen­
körnern zwischen Hochofenschla ke wird starkem ört­
liche l Auftreten v  >n freiem Schw efel zugeschrieben. 
[Iron Age 73 (1923) Nr. 19, S. 1304/8.]

Gichtgasreinigung. H. Illies: H o c h o f e n g a s - R e i ­
n ig u n g s a n la g e n .*  A llgem eines. Vergleich der Kling- 
W eidlein-Reiniger m it dem H albe g -B eth -\ erfahren. 
K e in e  Beschreibung der K ling-W eidlein-R einiger. [Feue- 
rungstechn. 12 (1923) Nr. 4, S. 25/6 .]

George B. Cramp: H o c h o f e n f lu g s t a u  b -G a s -
r e in ig u  "g.* Versuche zur F eststellung der Mengen 
und des spezifischen Gewichts von I  lugstaub durch Filter 
verschiedener M aschenweite. \  orschlag für eine auf 
diesen Versuchen beruhende neuartige Trocken-Gasrei­
nigung m it Zellen. [Iron Age 112 (1923) N r. 17, S. 1111 /4; 
auszügl. Iron Coal Trades R ev . 107 (1923) N r. 2908,
S. 774.]

Eisen- und Stahlgießerei.
Allgemeines. Ben Shaw u. Jam es Edgar: E in  L e h r ­

l in g s k u r s u s  ü b e r  d ie  P r a x is  d e s  G ie ß e r e ifa c h s .  
(Fortsetzung vgl. St. u. E. 43 (1923) N r. 44, S. 1383.) 
Stahlschmelzöfen: Tiegel-, Elektro-O efen, Konverter.
Vorbereitung der Formen für Stahlguß. N achprüfen der 
Modelle. Rot- und Gelbguß. Zurichten der Formen für 
Metallguß. Schmelzöfen für M etallguß. [Foundry Trade 
J. 28(1923) Nr. 372, S. 294/5; Nr. 373, S. 315 /7; Nr. 375,
S. 354 /5; Nr. 376, S. 378/80; Nr. 378, S. 4 15 /7 ; Nr. 380.
S. 457/8: Nr. 381. S. 482/4 .]

Gieliereianlagen. E in r ic h t u n g  e in e r  K le in -  
S ta h lg ie ß e r e i.*  A llgem eines. E lektroofenbetrieb. Be­
förderungseinrichtungen. Putzerei. [Foundrv 51 (1923) 
Nr. 22, S. 914/9.]

D ie  G ie ß e r e i  der M o r r is  M o to r s  L td . m it b e ­
s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  u n u n t e r b r o c h e ­
n e n  K e r n tr o c k n u n g .*  A llgem eine Anlage. Kern­
trocknung in durch Leuchtgas geheizten Tunnelöfen mit 
Transport-Sprossentisch. K ostenaufstellung. [Foundrv 
Trade J. 28 (1923) Nr. 381, S. 475 /81 .]

iVetallurgisches. Quack: M it te i  lu n g e n  ü b e r  E in ­
f lu ß  d er  D a m p f t e m p e r a tu r  a u f  d a s  V e r h a lt e n  d es  
T u r b in e n m a te r ia ls .  Zerstörungen in G u ß e is e n ,  das 
hei Dampftem peraturen unter 3 3 0 0 bleibende Form­
veränderungen und Strukturauflösungen erleidet [Mitt. 
V. El.-W erke 22 (1923) N r. 344 /5 , S. 304 /5 .]

Formstoffe und A uf'ereitung. L. Treubeit: F o r m ­
s t o f f -  u n d  F o r m e n p r ü fu n g .*  A llgem eines. E lektro­
m agnetische Eisenabscheidung. Staubabscheid m g. Prü­
fung des Formsandes nach einem  neuen Schlämmver- 
fahren. K ollergangsversuche. D ie Errechnung der m itt­
leren Feinheit eines Sandes nach T reuheit-G esser. [St.
u. E. 43 (1923) Nr. 44, S. 1363/9; N r. 49 , S. 1494/8; aus­
zügl. Gieß.-Zg. 20 (1923) Nr. 25, S. 483 /92 .]

D r i t  e G ie ß e r e i f a c h a u s s t e l lu n g  in  H a m b u rg .*  
Ausführlicher Bericht über die w issenschaftlichen Ab 
teilungen: 1. Formsand; Festigkeitsprüfer nach Treuheit. 
Schlämmversuche. 2. Formsand-Aufbereitung. [G ieß. 10 
(1923) Nr. 48, S. 511/6; Nr. 49, S. 519/23; Nr 50, 
S. 5 3 -/6 .]

C. W. H. Holmes: D ie  P r ü fu n g  d e r  F o r m sa n d ©  
u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  N o r ­
m un g.*  (Vortrag vor Gießereikongreß in Paris.) Be-
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rieht folgt. [Fonderie mod. 17 (1923) Oktober, S. 177/88: 
Novem ber, S. 189/92; Foundrv Trade J. 28 (1923) Nr. 372, 
S. 296/8; Nr. 373, S. 308/11.]

Modelle. P r a k t i s c h e  B e t r ie b s f r a g e n  a u s  d er  
G ie ß e r e i  und M o d e l l t is c h le r e i .*  Gußeiserne Lager­
schilder für elektrische Maschinen, ihre Gußfehler, deren 
Ursachen und Vermeidung. [Gie'ß.-Zg. 20 (1923) Nr. 24, 
S. 4 63 /6 .]

Formmaschinen. A. S. Beech: K o n t in e n t a l e
M a s r h in e n fo r m e r e i .*  Arbeitsw eise der Bonvillain- 
Maschinen. [Foundrv Trade J . 28 (1923) N r. 380, S .451/6.] 

Schmelzen. John Grennan: B e a u f s ic h t ig u n g
d e s  K u p p e lo fe n s c h m e lz e n s .*  Temperaturm ssungen 
im Ofen. [Foundrv 51 (1923) Nr. 22, S. 908/10.]

Ch H aller: W a s  b e d e u te n  R e k u p e r a t o r e n  fü r  
K u p p e lö fe n  ?* U ngünstiges U rteil. [Fonderie mod. 17 
(1923) Novem ber, S. 390 /1 .]

Temperguß. E. S c h ü z  (nicht E. Sch u lz): F la m m ­
ö fe n  m it  O e l e u e r u n g  fü r  T e m p e r g u ß . (Vortrag 
vor der American Foundrvm en’s Association). [St. u. E. 
43 (1923) Nr. 4 4 , S. 1372/4.]

Stahlforroguß. H E. D iller: S o n d e r w e r k  fü r  M an- 
g a n s ta h l .*  D ie Taylor-W harton Iron and Steel Co. zu 
High B ridge,N .Y ., hat ihren Stahlgießereihetrieb auf Her­
stellung von Manganstahl eingestellt. Kuppelöfen zum  
Umschmelzen von  Ferromangan. Anwendung des E lektro­
ofens und der Birne. [Foundrv 51 (1923) Nr. 22, S. 891/7.] 

Gußputzerei und B eare itu n g . W . K äm pfer und 
Küpper: E r s p a r n is m ö g l ie h k e i t e n  im  P r e ß l u f t ­
b e tr ie b  in  G ie ß e r e ie n .*  ( Zuschriften W echsel) K om ­
pressorfrage und Sandstrahlgehläseleistungen Deutsche

T. Price: E r fa h r u n g e n  a u s  d em  W a lz w e r k s ­
b e tr ie b .  Kurzer geschichtlicher Ueberblick. Anforde­
rungen an Block- und Fertigstraßen. D ie W ichtigkeit 
richtig bemessener W alzen. Einfluß der W alzen auf das 
M aterial. K alibrieren und die dabei zu beachtenden Ge­
sichtspunkte. Schrägkalibrierungen. [Iron Coal Trades 
R ev. 107 (1923) Nr. 2907, S. 727/8.]

W alzw erksantrieb. R. W . D avis: M o t o r a n tr ie b  
m it  v e r ä n d e r  ic h e r  G e s c h w in d ig k e i t  f ü r  W a lz ­
w e r k e .*  G eichstrom antrieb. Sherbius- K raem er-Schal- 
tm ~ . Verwendung des Frequenzumformers. [Ass. Iron  
S teel E lectr. Engs. 5 (1923) Nr. 10, S. 601/619.]

Walzwerkszu ehör. R ie  i t m a s c h in e n  fü r  R u n d ­
e is e n  u n d  R o h r e .*  Beschreibung einer Reihe von A us­
führungsformen von Friemelinasehinen. wie sie z. B. auch 
von der Dem ag usgeführt werden. [Iron Coal Trades 
R ev. 107 (1923) N r. 2908, S. 771.]

Schmieden. J. L. Cox: N e u e r e  E n t w ic k lu n g  d er  
S c h m ie d e te c h n ik .  Vortrag vor dem  A m erican Iron  
and Steel In stitu te , Oktober 1923. Schm iedestücke aus 
legierten Stählen. Gehärtete Stahlw alzen. Kurbelwellen. 
Große geschm iedete Hohlkörper. Große \  ollsehmiede- 
stücke. [Iron Age 112 (1923) Nr. 18, S. 1175/7.]

Sehmiedeanlagen. S c h m ie d e  u n te r  A n w e n d u n g  
e in e r  B e g sc h ic k m a sc h in e .*  Angew endet wird eine 
Beschickm asehine nach Art der in W alzwerken gebräuch­
lichen. D ie Oefen sind um die Presse herum angeordnet. 
Ausbildung einzelner O e fe n  für die Erwärmung großer 
oder mehrerer kleiner Schmiedestücke. W eitere A npas­
sungsfähigkeit durch O e l f e u e r u n g .  [Iron Age 112 (1923) 
Nr.°16, S. 1034/6.]

Um die Sie interessierende Notiz wiederzufinden, muß sie auf eine Karte aufgezogen und in 
eine Kartei eingeordnet werden. Diese Arbeit wiid durch die vom Verlag Stahleisen zu 
.. ;; beziehende einseitig bedruckte Zeitschriftenschau erleichtert

und amerikanische Bauarten. Verwendung der Abluft von  
Preßluftwerkzeugen und B üttelform m aschinen. [G ieß.- 
Zg. 20 (1923) Nr. 25, S. 495 /7 .]

Sonstiges. G ie ß e r e i - W e r b e in g e n ie u r e  (demon- 
strators). Es empfiehlt sich, Anpreisung und Verkauf in  
die Hände kaufmännisch gebildeter Ingenieure und prak­
tischer Gießereifachleute zu legen. [M etal Ind. 23 (1923) 
Nr. 20, S. 433.]

Erzeugung des schm iedbaren Eisens.
Allgemeines. B. Osann: B e i t r ä g e  z u m  V e r h a lt e n  

d e s  S c h w e fe ls  h e i  S c h m e lz v o r g ä n g e n . [St. u. E. 43 
(1923) Nr. 47, S. 1453.]

Thomasverfahren. Fritz D iesfeld: D ie  H e r s t e l lu n g  
v o n  K o n v e r t e r b ö d e n  a u f  R ü t te l f o r m m a s c h in e n .  
(Zuschrift ) [S t. u. E. 43 (1923) Nr. 47, S. 1452.]

ii artinverfahren. E . C. K reutzberg: Z u b e r e it u n g  
von  E is e n -  u n d  S t a h ls c h r o t t .*  Arbeitsweise am eri­
kanischer W erke zur Auswahl, Zerkleinerung und Lagern 
von Schrott für Martinwerke. [Iron Trade R ev. "3 (1923) 
Ni- 1* S in i9 '9 ‘>1

lektrostahlerzeugung. P. L. Tagliaferri: E in ig e  
S tu d ie n  z u r  V e r b e s s e r u n g  v o n  B a u a r t  u n d  B e ­
t r ie b  d er  e l e k t r o m e t a l lu r g i s c h e n  O efen .*  Beschrei­
bung eines E le k t r o s t a h l o f e n s  v o n  T a g l ia f e r r i  m it 
zwei bzw. drei K opfelektroden und zw ei bzw. drei Seiten­
elektroden (nach A rt de: Stassano-O fens). Vereinfachung 
der Ofeneinrichtungen. Betriebssicherheit. Steigerung 
der Erzeugung. W irtschaftlichkeit und Verbrauch an 
Elektroden und Strom. [M etallurgia ital. 15 (1923) Nr. 10, 
S. 532 /44 .]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.
W alzen. Georg Gredt: U e b e r  d ie  M a t e r ia lv e r ­

s c h ie b u n g  b e im  W a lz e n .*  Beobachtung der relativen  
Veränderung der Seigerungserscheinungen. Bestätigung  
der Rummelsehen Theorie der U nabhängigkeit der I  orm- 
änderung von der B ildsam keit. Parallelepipedische Form­
änderung heim  W alzen. [S t. u. E . 43 (1923) N r. 47. 
S. 1443/9.]

G. Bock: E in  e in f a c h e r  L u f th a m m e r  fü r  d ie  
G ro ß - u n d  I l le in s c h m ie d e .*  Eingehende Beschrei­
bung des „V ulkan"-F  ammers. W esen der \  ulkan-Ein- 
schiebersteuerung, Bärführung und Zentralschmierung, 
Schlagstärke und W irkungsgrad. [W erkst. - Techn. 2. 
(1923) H eft 22, S. 632/7 .]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Kleineisenzeug. M a s c h in e l le  H e r s t e l lu n g  v o n  

M e s s e r k lin g e n . N otiz rnch „Ironm o g er" . Anregung, 
nach der die H erstellung der Taschenmesserklingen etwa  
% Pennv kosten würde. Sheffielder Industrie hat den 
Vorschlag m it Rücksicht auf die H eim arbeit und die 
K osten  abgelehnt. I Metallbörse 13 (1923) N r. 63, S. 2339.1 

Ziehen. W . Sellin: W ir k u n g s w e is e  u n d  B a u a r t  
d e r  Z ie h w e r k z e u g e .*  [Z. V. d. I. 67 (1923) Nr. 41,
S. 9 7 2 /5 .]  „ .

Sonstiges. D ie  H e r s t e l lu n g  g e s c h w e iß t e r  S t a h l ­
r o h r e .*  Beschreibung des Arbeitsverfahrens der S tan­
dard W elding Co., Cleveland. Verwendet wird elektri­
sche und Schmelz Schweißung. [W erkst.-Techn. 27 (1923) 
H eft 22, S. 6 42 /4 .]
Wärmebehanüiung d. schmiedbaren Eisens.

Allgemeines. Charles H . Fulton. Hugh M. H enton
u. Jam es H. Knapp: W ä r m e b e h a n d lu n g , ih r e  G ru n d ­
la g e n  u n d  A n w e n d u n g e n .*  (Fortsetzung.) E isen ­
kohlenstoff- Schaubild. [Iron Trade R ev. 73 (1923) Nr. 18; 
S. 1240/5; Nr. 20 , S. 1369/72.]

Härten. A xel H ultgren: U e b e r  d ie  B e d e u t u n g
d e r  W ä r m e b e h a n d lu n g  b e i  d e r  O b e r f lä c h e n h ä r ­
t u n g .  U ntersuchungen an einem  Stahl m it 0 ,15  bis 
0,20 °o C; 0 ,50  % Cr; 3,00 % N i; 0 ,60 °„ Mn. A usarbei­
tung eines neuen Verfahrens. [Tek. T idskrift 53 (1923), 
B ergvetenskap 11, S . 61 /2 .]

influß auf die igensehaften. P r ü f u n g e n  a n  
N i c k e l s t a h l r ö h r e n  a ls  B e le g  fü r  d e n  W e r t  e in e r  
g e n a u e n  W ä r m e b e h a n d lu n g .*  G efügebilder und 
E igenschaften . [R yan Ind. H eat R ev . 1 (1923) N r. 5, 
S. 1, 4.]
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Axel Lundgren: D e r  E in f lu ß  v e r s c h ie d e n e r  
W ä r m e b e h a n d lu n g  au f d ie  S c h la g f e s t ig k e i t  
v o n  F lu ß e is e n .*  Untersuchung zweier Elußeisen- 
sorten m it 0,10 % C und 0,01 bzw. 0,26 % Si. Bei ver­
schiedenen Temperaturen geglüht und verschieden  
schnell abgekühlt. Höchste W erte für Schlagfestigkeit 
bei Abkühlung an Luft. [Statens Provningsanstalt 
Stockholm (1923), Arsbolc 1922, Meddelande 8.]

S c h n e i d e n  u n d  S c h w e i ß e n .

E le k tr i s c h e s  S c h w e iß e n . Jul. Sauer: E le k t r i s c h e s  
L ic h tb o g e n s c h w e iß e n .*  Apparate der A. E. G. Tabellen  
für Schweißverbindungen und Stromstärken. (Forts, folgt.) 
[Schmelzschweißung 2 (1923) Nr. 21/22, S. 97/101.]

G a s s c h w e iß e n . S c h w e iß u n g e n  im  L e u c h t g a s ­
feu er . Den Städtischen Gaswerken, A.-G., Berlin, 
soll es gelungen sein, einwandfreie Schweißungen m it 
Niederdruckgas und Preßluft, sowie m it Preßgas zu 
erzielen. [Chem.-Zg. 47 (1923) Nr. 149/150, S. 881.]

O b e r f l ä c h e n b e h a n d l u n g  u n d  R o s t s c h u t z .

Alex. E. Tucker: D a s  F a r b e n  d e r  M e ta lle .  
Zusammenfassende Erörterung der von Rondelli und 
Sestini erfundenen Verfahren: 1. Stumpfschwarz-Oxy- 
dationsverfahren für Fe, Stahl und Gußeisen, das gleich­
zeitig entrostet. 2. Farboxydationsverfahren, bei dem  
den gleichen M etallen Farben von messinggelb bis 
dunkelbraun gegeben werden. 3. Glanzschwarz-Oxy­
dationsverfahren. Bei 1. und 2. wird elektrischer Strom  
gebraucht, bei 3. ein alkalisches Bleioxydbad. [Journ. 
Soc. Chem. Ind. 42 (1923), S. 299/302; nach Chem. 
Zentralbl. 94 (1923) IV , Nr. 21, S. 875/6.]

Reinhold Froelich: 100 J a h r e  t e c h n i s c h e s
E m a il. Geschichtliches. [Keram. Rdseh. 31 (1923) 
Nr. 42, S. 375/6; Nr. 43, S. 381/2.]

Liebreich: V e r c h r o m u n g . Vortrag vor der H aupt­
versammlung der Deutschen Gesellschaft für M etall­
kunde am 20. bis 23. Oktober zu Berlin. [St. u. E. 43 
(1923) Nr. 45, S. 1410.]

S o n d e r s t ä h l e .

R o s tf r e ie  S tä h l e .  John H . G. Monypenny: R o s t ­
fr e ie r  S ta h l u n d  r o s t f r e i e s  E is e n .  Auszug. 
Cr erniedrigt den C-Gehalt des Eutektoids, die D i f ­
fusion sgesch w in d igk eit des C im Stahl, erhöht Ae, 
und Ar, und schafft Lufthärtbarkeit. Verhalten bei 
W ä r m e b e h a n d lu n g . K orro sio n sw id ersta n d . Eigen­
schaften rostfreien Eisens. [Min. Metallurgy 4 (1923) 
Nr. 203, S. 574/5.]

E . A. Smith: P la t in - E r s a t z s t o f f e .  Erwähnt 
werden auch N i m it 3 bis 5 % Mn, Stellit, Ni-Cr-, Ni-Cu- 
Fe-Legierungen, unedle Thermoelemente, Fe-Si- und 
Fe-Cr-Legierungen. [Engg. 116 (1923) Nr. 3021, S. 651/2.] 

S tä h le  f ü r  S o n d e rz w e c k e . S c h r a u b e n k u p p lu n g e n  
a u s  N ic k e l-C h r o m -S ta h l .*  Hinweis auf die günstigen  
Erfahrungen der indischen Eisenbahn m it Kupplungen  
aus Nickel-Chrom-Stahl. [Hanomag-Nachr. (1923) 
H eft 112; nach Organ Fortschr. Eisenbahnwesen 78 
(1923) Nr. 7, S. 153.]

F e r r o l e g i e r u n g e n .

J. A. Holden: D ie  H e r s t e l lu n g  v o n  F e r r o ­
le g ie r u n g e n  II . F e r r o - S i l iz iu m .*  H erstellungs­
arten. Stromverbrauch. [Foundry Trade J. 28 (1923) 
Nr. 378, S. 418.]

J . A. Holden: D ie  H e r s t e l lu n g  v o n  F e r r o ­
le g ie r u n g e n .  111. T h e r m it -F e r r o -W o lfr a m . Ver­
fahren. Reaktionen. Typische Zusammensetzungen. 
[Foundry Trade J. 28 (1923) Nr. 380, S. 461/2.]

J. A. Holden: D ie  H e r s t e l lu n g  v o n  F e r r o ­
le g ie r u n g e n . IV. F e r r o -W o lfr a m  a u s  d em  
E le k tr o o fe n .*  Elektrodendurchmesser und Strom ­
stärken. Herstellungsverfahren. [Foundry Trade J. 28 
(1923) Nr. 381, S. 485.]

Eigenschaften des Eisens und ihre Rrüfung.
A llg e m e in e s .  S p a n n u n g  u n d  F e s t i g k e i t .  B e ­

deutung der Festigkeitsberechnung. Geschichtliche

Entwicklung. U ngeklärter Einfluß der Vorbelastung  
auf die F estigkeit sow ohl bei ruhender als auch hei 
W echsel-Belastung. [Engg. 116 (1923) Nr. 3022, S. 685/6 .]

F. C. Lea: D ie  P r ü fu n g  d e r  W e r k s to f fe .*  
Auszug aus einer R ede. Zerreißprobe und Sicherheits­
faktor. Bedeutung der D a u e r p r ü f u n g e n . Bedeutung  
der S p a n n u n g sv e r te ilu n g e n  und M aterial-U nstetig­
keiten. U nvollkom m enheit der Brückenberechnungen. 
[Engg. 116 (1923) Nr. 3020, S. 633/4 .]

W. Rosenhain: M e t a l lu r g i s c h e  P r o b le m e  d a r
G e g e n w a r t  u n d  Z u k u n f t .  IVeitere Entw icklung  
der" Mehrstoff - Stähle und Legierungen. „ S o n d e r ­
s t ä h l e “ m it anderen G rundmetallen als Eisen. D as E r ­
m ü d u n g sp r o b lem . R a u m g it te r fo r sc h u n g e n . [Engg. 
116 (1923) Nr. 3020, S. 621/2 .]

Giulio Revere: D ie  M a te r ia lp r ü fu n g  im  K g l. 
P o ly t e c h n ik u m  in  M a ila n d .*  (Forts.) [L’Industria  
37 (1923) Nr. 21, S. 407/10.]

P r ü f m a s c h i n e n .  B. Schapira und H . D .: N e u z e i t ­
l ic h e  M a t e r ia lp r ü fu n g s m a s o h in - n .*  K urze B ib lio­
graphie und Beschreibung neuer M aschinen. [Techn. 
mod. 15 (1923) Nr. 23, S. 762/9 .]

Z u g f e s t ig k e i t .  A n z e ig e r  d e r  E l a s t i z i t ä t s ­
g r e n z e  b e i  d e r  ü b l i c h e n  P r ü fu n g . Probestab, 
dessen eine H älfte großen Q uerschnitt b esitzt. D er Appa­
rat legt sich m it zwei H ebeln gegen den so gebildeten  
Ansatz und das Ende des dünneren Stabteils. Gegen­
seitige Bewegung der H ebel wird auf Meßuhr übertragen, 
die stehen bleibt, solange die Proportionalitätsgrenze 
nicht überschritten wird. [Amer. Mach. 59 (1923) Nr. 5, 
S. 39 /40; nach Phys. Ber. 4 (1923) H eft 23, S. 1419.] 

W. Geiß: Z ur E l a s t i z i t ä t  d e r  M e ta l le .*  Er­
weiterung des H ookeschen G esetzes. Zerlegung der 
elastischen Verformung in eine rein elastische und eine 
durch Nachwirkung hervorgerufene. Form eln zur K enn­
zeichnung des elastischen V erhaltens der Metalle. 
[Z. Metallk. 15 (1923) Nr. 11, S. 297 /02 .]

Härte. Jam es Rule: H ä r t e p r ü fe r  fü r  M a ­
s c h in e n t e i l e .  Eine rohe Art Fallhärteprüfung. [Amer.
Mach. 58 (1923) Nr. 21, S. 130/1; nach P hys. Ber. 4 
(1923) H eft 20, S. 1211.]

V. Prever: D ie  K u g e ld r u c k - H ä r t e p r ü f u n g
u n d  ih r e  B e d e u t u n g  in  d e r  h e u t ig e n  A b n a h m e ­
p rü fu n g  d e r  M e ta lle .*  U ebersichtliche Zusam m enstel­
lung m it typischen Bildern. (Forts, folgt.) [Ingegneria 2 
(1923) Nr.' 10, S. 280/4.]

P aul Dufour: H ä r t e  m e t a l l i s c h e r  S tü c k e .
Kurzer Auszug aus Vortrag auf dem Congrès d e  Chimie 
Industrielle (21./26. Okt. 1923). N eues Verfahren zur 
H ärtebestimm ung durch zw ei gleichzeitige E indrücke 
an entgegengesetzten Seiten der Probe. Bestim m ung  
der Hom ogenität. [Techn. mod. 15 (1923) Nr. 22, S. 735.] 

K e r b s c h la g b e a n s p r u c h u n g .  P. Ludwik: W a s  h a b e n  
w ir  an  d er  K e r b s c h la g p r o b e ? Erörterung der 
Moserschen „A rbeitsschnelligkeit“ und Grenzschlag­
geschwindigkeit. [St. u. E. 43 (1923) Nr. 46, S. 1427/8.] 

Paul Fillunger: T h e o r ie  u n d  P r a x is  d e r  K e r b ­
sc h la g p r o b e .*  Zerlegung des Schlagvorganges in 
vier Stoßperioden und deren Bedeutung. A ufstellung  
einer Formel, die zwei M aterialkonstanten enthält: die 
S c h la g f e s t ig k e i t  und S p a l t f e s t i g k e i t  entsprechend  
der Schlagwirkung und Kerbwirkung. Fehlerquellen  
der Kerbschlagprobe, Reibung an den Backen des 
Pendelhammers. Nachprüfung der Theorie an Eisen  
und anderen Metallen. Zusammenhang zwischen D a u e r  ­
b r u c h  und Spaltfestigkeit. [Schw eiz. Bauzg. 82 (1923) 
Nr. 21, S. 265/8; Nr. 22 , S. 284/9.]

Magnetische Eigenschaften. Joseph W ürschm idt: 
D ie  E n t m a g n e t i s i e r u n g s f a k t o r e n  k r e i s z y l in d r i ­
s c h e r  S täb e.*  [Z. Phys. 19(1923) H eft 5 /6 , S. 388/97 .] 

Einfluß von Beimengungen. W . Oertel und R . W. 
Leveringhaus: D er  E in f lu ß  v o n  K u p fe r  a u f  d ie
E ig e n s c h a f t e n  e in e s  N ic k e l - C h r o m - B a u  s t ä h l e  s.* 
Einfluß des K upferzusatzes auf die m echanischen E igen­
schaften und die Anlaß Sprödigkeit. Erörterung: Kupfer als 
Ersatzmetall. [Ber. W erkstoff-Aussch.V. d. Eisenh. Nr. 35.] 

Einfluß der Tem peratur. E. C. Langenberg : E i n ­
f lu ß  der T e m p e r a t u r  a u f  d e n  S c h la g w id e r -

Zeitschriflenverzeichnis nebst A bkürzungen  siehe Seite  123 bis 126.
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s t a n d .*  Versuehsanordnung und Ergebnisse. [Iron 
Trade R ev . 73 (1923) Nr. 17, S. 1174/9.]

B r ü c h ig k e i t  in  d er  K ä l t e .  Leitartikel. Schluß­
folgerungen aus der Arbeit von Langenberg über K erb­
zähigkeit. Für k alte Länder em pfiehlt sich vielleicht 
die Verwendung legierten Stahls für Schienen. E n t­
spricht die Charpy-Probe wirklich der „ S p r ö d ig k e i t '  ? 
Andere Ursachen für die Sprödigkeit der Schienen in 
der K älte: Gefrorene B ettung. [Eng 136 (1923) Nr. 3542,
S. 534.]

Gußeisen. R obert Buchanan: P r o h e s t ä h e .  B e­
deutung der Korngröße hei G u ß e is e n . Normenvor- 
sehläge für A utom obilguß. Erörterung. [Foundry  
Trade J. 28 (1923) Nr. 379, S. 440 /1 .]

Larry J . Barton: V o r z ü g -  d e s  E i s e n s  a u s  dem  
b a s i s c h e n  e l e k t r i s c h e n  O fe n  fü r  m e c h a n is c h  
w id e r s t a n d s f ä h ig e n  G u ß . Geringere A b n u tz u n g ,  
dichterer und gleichm äßigerer Bruch. Max. 0,04 % S 
und 0 1 % P- [Engin. Mining Journ. 115 (1923), S. 628/30; 
nach Chem. Zentralbl. 94 (1923) IV , Nr. 22, S. 917.]

J. S. Gien Primrose: H e r s t e l lu n g  u n d  P r ü fu n g  
v o n  P r o b e s t ä h e n .  Vortrag vor der Lancashire 
Brauch Inst. British Foundrym en. A llgem eine Er­
örterung der Schwierigkeiten bei schweren Stücken, 
D r ä h t e n  und G u ß e is e n . K ritik  der verschiedenen  
Eigenschaftsprüfungen. Erörterung. [Foundry Trade J. 
28°( 1923) Nr. 380, S. 463 /6 .]

F . Siegle: E in e  B e tr a c h t u n g  ü b e r  e in ig e
m e c h a n is c h e  P r ü fu n g e n  an  G u ß e is e n .1’ Scher­
proben, Biegeproben. Beziehungen zur Zugfestigkeit. 
Hochphosphor-Eisen. M ittelw erte der m echanischen  
Eigenschaften. Einfluß der G lü h b e h a n d lu n g . [Foundry  
Trade J. 28 (1923) Nr. 379, S. 4 3 3 /6 ; Nr. 380, S. 467.] 

Arthur Marks: D ie  F e s t i g k e i t  v o n  G u ß e is e n  
( H a lb s ta h l)  b e i  h o h e n  T e m p e r a tu r e n .*  Ver- 
euchsanOrdnung. F estigkeitskurven , die bis 500 0 lang- 
S6m und dann rasch bis 700 ° auf nahezu N u ll fallen. 
Bedeutung für die Praxis. [Foundry Trade J. 28 (1923)
Nr. 378, S. 4 2 1 /2 .]  .

S i n d e r -G u ß  e is e n . Erörterung zur A rbeit von
0 .  Sm alley. [M etal Ind. 23 *1923) Nr. 23, S. 518.]

W erkzeugstahl. H . K lopstock: D ie  U n t e r ­
s u c h u n g  d e r  D r e h b a r k e i t .*  B ilan z der Drehbank. 
Gesetz und Zerlegung des Schneidvorgangs. Einfluß  
der Stahlform . W ichtig für V e r s u c h s d r e h b ä n k e .
[W erkst.-Techn. 17 (1923) H eft 23, S. 645/54.]

Sonstiges. O p t i s c h e  S p a n n u n g s a u f z e ic h n e r .  
Erörterung über den Verwendungsbereich dieser Fein- 
n.eßirstrum ente. [Eng. 136 (1923) Nr. 3540, S. 479/80.] 

A. H . Stang und T. W. Greene: S p a n n u n g e n  in  
g e s c h w e i ß t e n  u n d  g e n i e t e t e n  B e h ä l t e r n  u n te r  
W a s s e r d r u c k . G eprüft wurden Behälter von rd 
1200 mm 0  und 3 m Länge, 8 mm W andstärke, stum pl 
und überlappt geschw eißt und überlappt gen ietet. Der 
Zweck der Versuche, den Einfluß der verschiedenen  
H erstellungsverfahren auf die G esam tfestigkeit der e- 
bäPer festzustellen , wurde n icht erreicht, da die Behälter 
infolge sekundärer Fehler die Durchführung des Ver­
suchs n ich t gestatte ten . Jedenfalls ist unter normalen 
V erhältnissen die übliche überschlägige Berechnung 
zulässig. [J . Frankl. Inst. 196 (1923) Nr. 5, S 684/5 .]

E . G. Coker: L ö s u n g  v o n  F e s t i g k e i t s a u l -  
v a h e n  d u r c h  p h o t o - e l a s t i s c h e  V e r fa h r e n .*
1. A pparative E inrichtung, 2. Berührungsdruck und 
Spannung. D ie Prüfung von M aterial m it inneren 
S p a n n u n g e n , Zahnräder, e in g e k e r b le  Konstruktions- 
tei'.e. Spannungsverteilung bei dem englischen Normal- 
zerreiß probestab. D ie W irkung von Schneidwerkzeugen, 
f J . Frankl. In st. 196 (1923) N r. 4 , S. 433/78.J

S p a n n u n g s m e s s e r .  A blesbarkeit von  
nungen bis 0,055 kg/m m 2. [Amer Mach o9 (19-3  
N r. 4 , S. 3 5 /6 ; nach P hys. Ber. 4 (1923) H eft ¿3, S. 1418.]

Metallographie.
Allgemeines. M e t a l lo g r a p h is c h e  N o r m e n . E n t­

wurf für die D efin ition  der Begriffe: Legierung, Aetz- 
m ittel, gleichachsiges Korn, Korn, K orngröße Ver- 
prößerung, M .k ro g r .p h » , M .l.11- P h o .o g„ Ph ,» h e

Z eitschriftenverzeichn is nebst A b kü rzu n g en  siehe Se ite  123 bis 12b.

Praxis, Beleuchtung, Anwendung von  F ibern. Meta 
Ind. 23 (1923) Nr. 22, S. 486 /7 ; N r. 23, S. 510/11.] 

Prüfverfahren. H . B. Pulsifer: E in  n e u e s  V e r  
f a h r e n  z u r  H e r r ic h t u n g  v o n  M e t a l l s c h l i f f e n .
D ie rohgefeilte F läche wird m it feuchter Trigalerdc 
poliert, t ie f  geätzt, w ieder poliert und dies Verfahren 
m it immer kürzerer A etzdauer bis zur Fertigstellung  
fortgesetzt. G esam tdauer nur 3 bis 8 min. V ortei a 
vor allem  für K o r n g r e n z e n ä t z u n g .  Zeitersparnis.
[Chem. Met. Engg. 29 (1923) Nr. 19, S. 838/9.]

M Joseph Pot: M i t t e l  z u r  F e s t s t e l l u n g  d er  
H o m o g e n it ä t  e in e r  S t a h lm a s s e .  Einwirkung einer 
Säure (A etzm ittel) auf verschiedene polierte Seiten der 
Probe. [R ev. Met. 20 (1923) N r. 11, S. 770.]

Francis F . Lucas: M ik r o p h o t o g r a p h ie n  s t ä r k ­
s t e r  V e r g r ö ß e r u n g  v o n  m e t a l lu r g i s c h e n S o h lö s -  
se rn .*  D ie Arbeit w ill nachweisen, daß auch sehr starke 
Vergrößerungen (b is 9000 X ) w eitere A ufschlüsse geben 
können. Herrichtung der Proben. Auflösungsverm ögen  
der (Zeiß-) Optik. [Am. Soc. S teel Treat. 4  (1923) Nr. 5,
S . 611/34.] _  , ,

Diffusion. P. Oherhoffer und A. Heger: B e o b a c h ­
t u n g e n  ü b e r  d a s  E n t k o h le n ,  ü b e r  S t i c k s t o f f  
u n d  S i l i z iu m a u f n a h m e  h e im  G lü h e n  v o n  E is e n  
u n d  S t a h l  b e i  1 1 0 0  b is  1 3 0 0  0 im  r e in e n  S t i c k ­
s t o f f s t r o m .*  Zeit-K onzentrationskurven. Der E in­
fluß des Stickstoffs auf die Entkohlung und die Silizium ­
aufnahm e. [S t. u. E . 43 (1923) N r. 48, 8 .1 4 7 4 /6 .]

Einfluß von Beimengungen. K . A. Schreiber: E i n ­
f lu ß  v o n  P h o s p h o r  a u f  d a s  K le in g e f ü g e  d e s  
E is e n s .*  Phosphor und K leingefüge. Steadit. Harte 
der P h o s p h o r z e i le n .  S c h ie f e r b r u c h .  [M etallbörse 
13 (1923) N r. 59, S. 2240/1 .] ,

Erstarrungserscheinungen. G. Masmg: W a c h s ­
tu m  u n d  A u f lö s u n g  v o n  K r i s t a l l e n .  Theorie über 
W achstum sgeschw indigkeit und diskontinuierliche K ri­
stallform . Lösungsgeschw indigkeiten. [N aturw issen­
schaften 10 (1922), S. 899/909; nach Chem. Zentralbl. 94
(1923) I I I , Nr. 23, S. 1508.] .

R . Groß und H . Möller: U e b e r  d a s  K r i s t a l l ­
w a c h s tu m  in  r ö h r e n f ö r m ig e n  H o h lr ä u m e n .*  
Bei A nw esenheit genügend vieler K eim e findet eine 
A uslese derjenigen sta tt, deren W achstum srichtung in  
der Röhrenachse liegt. W achstum  in krummen Rohren. 
G egebenenfall: von Bedeutung für K ristallw achstum  in 
Blöcken, Lunkern u. dgl. [Z. Phys. 19 (1923) H eft 5 /6 ,
S. 375 /87 .] , „  „ 7. . ,  - ,

Feinbau. John L. H aughton und G. W m ifred Ford: 
E in e  B e m e r k u n g  ü b e r  d ie  S y s t e m e ,  in  d e n e n  
M e t a l le  k r i s t a l l i s i e r e n .  M etalle, d ie als Zw eistoit- 
legierungen lückenlose M ischkristallreihen bilden, kristal­
lisieren m it gleichem  R aum gitter. A usnahm en Co-Cr, 
Cr N i Aus Cu, Fe-M n und Fe-V  fo lgt daraus flächen­
zentriert kubisches G itter für Mn und V. [Trans Fara- 
day Soc. 18 (1922), S. 112/8; nach Chem. Zentralbl. 94
(1923) I I I , Nr. 20, S. 1342.]

K . Becker: D ie  K r i s t a l l s t r u k t u r  d e r  M e t a l l e ,  
M is c h k r is t a l l e  u n d  M e t a l l v e r b i n d u n g e n .  G itter­
arten im periodischen System . B ildung von  M isch­
krista llen  und A tom übertritt in ihnen. Elem entarkörper  
bei M etallverbindungen. Schrifttum sübersicht. [Z. Me- 
ta llk . 15 (1923) Nr. 11, S. 303/5.]_

Lars Thom assen: D ie  K r i s t a l l s t r u k t u r  d e r
O b e r f lä c h e n s c h ic h t  b e a r b e i t e t e r  M e ta lle .*  R ö n t­
genuntersuchung des „Verschm ierens“ der Oberflächen- 
kristalle in abgedrehten Zinkstäben. Erhöhung der 
W irkung durch Schm irgeln und Polieren. [Z. M etallk. 15
(1923) N r. 11, S. 306.]

Gefügearten. A. von  Vegesack: E e r r i t g e f u g e  m  
n a d e l ig e r  A u s b i ld u n g .*  [S t. u. E. 43 (1923) Nr. 46, 
S. 1428.]

K altbearbeitung. A xel Lundgren: D e r  E in f lu ß  
d e r  K a l t b e a r b e i t u n g  a u f  d ie  F e s t i g k e i t s e i g e n ­
s c h a f t e n  v o n  E is e n  u n d  S t a h l  u n d  d e r e n  B e e i n ­
f lu s s u n g  d u r c h  n a c h f o lg e n d e  W ä r m e b e h a n d ­
lu n g .*  Zusamm enfassung und Besprechung bisheriger 
Arbeiten über diese Frage, Durchführung neuer Ver­
suche m it D raht von  1,5 mm 0  m it 0,57 % C; 0,25 % Si;
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0.69 % Mn; 0,029 % P; 0,013 % S und Kundstahl von  
16 mm 0  m it 0,49 % C; 0,29 % Si; 0,42 % Mn; 0,016 % 
P; 0,013 % S. Draht untersucht auf Zug, Biegung, Ver­
drehung und Ermüdung; Rundstahl aui Zug und Er­
müdung. [Statens Provningsanstalt Stockholm (1923), 
Arsbok 1922, Meddelande 10.]

Joseph K aye Wood: R e c k u n g e n  in  M e ta lle n .*  
Auszug. Wirkung der Kaltreckung: 1. Scheinbares An­
steigen der Elastizitätsgrenze heim Zug und Erniedrigung 
beim Druck durch Zugreckung. 2. Elastische Nachwir­
kung m it Zeit und Temperatur als Faktoren. 3. Zustand 
unvollkommener E lastizität (H ooke’s Gesetz nicht gültig).
4. Steigerung der H ä r te , Festigkeit und des W iderstandes 
gegen E r m ü d u n g s b r u c h . 5. Erniedrigung der Dehnung, 
Einschnürung, des Verhältnisses der Ermüdungsgrenze 
zur Elastizitätsgrenze und des W iderstandes gegen 
Alterungsrisse. Theoretische Zusammenfassung und Er­
örterung. Erklärungsversuch der S c h l a g f e s t i g k e i t  und 
B r ü c h ig k e i t .  [Min.Metallurgy4 (1923)N r .203, S .575/7 .] 

K r i t i s c h e  P u n k te .  F. L. Meacham: D e r  E in f lu ß  
d e s  S i l iz iu m s  a u f  d ie  k r i t is c h e n  P u n k t e  im  S ta h l.*  
Si erhöht Ac, um 28,1, Arj um 28,9° je 1 % Si. Unter 
0,29 % C wird A, um 11,1u je 1 % Si erniedrigt. A3 wird 
sehr rasch in seiner Intensität vermindert. Vorschlag, 
seine Veränderung durch Messung des W echsels im elek­
trischen W iderstand zu verfolgen. [Am. Soc. Steel 
Treat. 4 (1923) Nr. 5, S. 635/46.]

K o rn g rö ß e  u n d  W a c h s tu m .  W olfgang Ostwald: 
U e b e r  d i s p e r s i t ä t s v a r ia b le  u n d  - in v a r ia b le  E i ­
g e n s c h a f te n .*  Erklärung der Unabhängigkeit des 
osmotischen Drucks und der mittleren kinetischen Energie 
eines Teilchens von der Teilehengröße. (K o r n g r ö ß e ).  
[Kolloid-Z. 33 (1923) H eft 5, S. 301/6.]

R ö n tg e n o g ra p h ie .  R. Sehachenmeier: K r i s t a l l -
in t e r f e r e n z e n  in  s p e k t r a l  z er l g te m  R ö n tg e n ­
l i e h t  u n d  ih r e  V e r w e n d u n g  zu r  B e s t im m u n g  d es  
K r is t a l lg i t t e r s .*  [Z. Phys. 19(1923) H eft 2, S. 94/111.] 

W. H . Bragg: R ö n t g e n a n a ly s e .  Zuschrift zur 
Arbeit von R. W. G. W yckoff. [J . Frankl. Inst. 196 
(1923) Nr. 5 , S. 675/7.]

M. Polanyi: S tr u k t u r b e s t im m u n g  m it  H i l f e
v o n  R ö n tg e n s tr a h le n .*  Darstellung der R eflexions­
methode. Verwendung der Schichtlinienbeziehung. [Phys. 
Z. 24 (1923) Nr. 19, S. 407/15.]

T h e o r ie n .  Georg Masing: Z ur H e y n s c h e n  T h e o r ie  
d e r  V e r f e s t ig u n g  d er  M e ta lle  d u r c h  v e r b o r g e n  
e l a s t i s c h e  S p a n n u n g e n . Kritik. Erklärung für die 
Erhöhung der Elastizitätsgrenze bei Zug und die Er­
niedrigung heim Druck nach überelastischer Zugbean­
spruchung. Bedeutung der Hysteresisschleife. Theorie 
der verborgen elastischen Spannungen. [ W issenschaftl. 
Veröffentl. aus dem Siemenskonzern 3, S. 231/9; nach 
Chem. Zentralbl. 94 (1923) IV Nr. 22, S. 919.]

H G. Grimm und K  F .-H erzfed : Z ur T h e r m o ­
d y n a m ik  d er  M is c h k r is ta llb i ld u n g .*  Mischkristall- 
hildung binärer, kubisch kristallisierender Stoffe ist ein 
endothermer Vorgang; die Mischkristalle müssen m it 
sinkender Temperatur zerfallen. D ie Kom ponente mit 
größerem Gitterabstand vermag stets mehr von der 
ändern aufzunehmen als umgekehrt. (Fortsetzung folgt.) 
[Z. Elektroehem. 29 (1923) Nr. 2, S. 519/20.]

S o n s t ig e s .  G. Tammann: D a s  c h e m is c h e  V e r ­
h a l t e n  f e s t e r  S to f fe .*  Für binär zusammengesetzte 
Körper ist zur Beschreibung des chemischen Verhaltens 
die innere Diffusion von maßgebender Bedeutung. So­
lange sie n icht auftritt, treten Schutzwirkungen der 
inaktiven Atomkom plexe auf die aktiven ein. n/8-Ein- 
wirkungsgrenzen und Röntgenstrahlen. Einfluß der 
K a l t b e a r b e it u n g .  R e k r is t a l l i s a t io n .  A n la u f ­
fa r b e n . [Z. Elektroehem. 29 (1923) Nr. 2, S. 509/18.] 

A. K enneth Graham: D e r  E in f lu ß  d e s  G r u n d ­
m e t a l l s  a u f  d a s  G e fü g e  e l e k t r o ly t i s c h e r  N ie d e r ­
sc h lä g e .*  Auszug aus Bericht vor der Am. Electro­
chem. Soc. Hauptsächlich für Cu. [Metal Ind. 23 (1923) 
Nr. 21, S. 461/2.]

F. Sauerwald: D ie  H e r s t e l lu n g  s y n t h e t i s c h  >r 
M e ta llk ö r p e r  d u r c h  D r u c k  o d e r  S in te r u n g . (Vor­
trag vor der Hauptversam mlung der Deutschen Gesell­

schaft für Metallkunde am 2 0 ./23. Oktober zu Berlin.) 
[St. u. E. 43 (1923) Nr. 45, S. 1409/10.]

Georg K alb : B e i t r a g  z u r  E r z m ik r o s k o p ie :
1. D ie  B e d e u t u n g  d e r  S c h l e i f h ä r t e  d e r  M in e ­
r a l ie n  b e i e r z m ik r o s k o p is c h e n  U n t e r s u c h u n ­
g en . BeleuchtungstechDisches. Polieren und Schleifen. 
[Z. f. Kristallogr. 57, S. 572 /4; nach Chem. Zentralbl. 94 
(1923) II I  Nr. 23, S. 1509.]

Fehler und Bruchursachen.
A llg e m e in e s .  A. Schleicher: U e b e r  F e h l s t e l ' e n  im  

l e g i e r t e n  S ta h l .  [St. u. E. 43 (1923) Nr. 47, S. 1449/52.] 
T. Henry Turner: U n t e r s u c h u n g  f e h l e r h a f t e r  

E i s e n t e i l e  in  I n g e n ie u r b a u t  n.* Zusam m enstellung  
von M aterialfehlern, w ie sie sich dem  Praktiker zu­
weilen an M aschinenteilen o dgl. zeigen. F ehler an G uß  - 
und S c h m ie d e t e i l e n  und bei S c h w e iß  a r b e i t e n .  
Laboratorium suntersuchungen. A rbeitsw eisen einer k le i­
nen V e r s u c h s a n s t a l t .  [Engg. 116 (1923) Nr. 3022, 
S. 698/700 .]

B r ü c h e .  Th. R. W alter Schreitm üller: E in e  u n b e ­
r ü c k s i c h t i g t e  Z e r k n a l lg e f a h r  b e i  G e fä ß e n  ( F l a ­
s c h e n , B o m b e n )  fü r  v e r d ic h t e t e  u n d  v e r f l ü s s i g t e  
G a se . Durch O xydation kann eine beträchtliche Ge­
wichtszunahme erfolgen, die die W iderstandsfähigkeit 
herabsetzt. Auch die Bildung fester K rusten übt d ie  
gleiche W irkung aus. [Chem. A pparatur 10 (1923), 
S. 77/9; nach Chem. Zentralbl. 94 (1923) IV  Nr. 21, 
S. 868.]

Hentzen: D ie  Z e r s t ö r u n g  e in e r  D a m p f t u r b in e  
im  E le k t r i z i t ä t s w e r k  K o p e n h a g e n .*  Bericht über  
die Explosion einer Turbine infolge Sprengung einer  
Turbinenläuferscheibe. Ursache offenbar Schwingungs- 
erseheinungeu hei gew issen Mängeln des Materials. 
[Mitt. Ver. El.-W erke 22 (1923) Nr. 348/9 , S. 376/7 .]  

B r ü c h e  v o n  L o k o m o t iv p le u e l s t a n g e n .  Ver­
schiedene Vorkommnisse dieser A rt an einem  Lokom otiv- 
typ  werden auf Rückwirkung der Steuerung zurück­
geführt. [Engg. 116 (1923) Nr. 3018, S. 566.]

S r ö d ig k e i t .  Gunnar Thalen: U e b e r  d ie  S p r ö d ig ­
k e i t  v o n  C h r o m n ic k e l s t a h l  n a c h  d em  A n la s s e n .*  
Besprechung der Arbeiten anderer Verfasser und Ergeb­
nisse eigener Untersuchungen; durchgeführt im „Sand- 
vikens Järnverk“ . [Tek. T idskrift 53 (1923), Berg- 
veten sk ip  11, S. 62 /7 .]

K o r r o s io n .  Robert J . Anderson u. George M. Enos: 
K o r r o s io n  in  B e r g w e r k s - W a s s e r n  u n d  d ie  n e u ­
e r e n  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  B u r e a u  o f  M in es .*  
K o r r u i  m s t h e o r ie n .  Eintauchproben von  verschie­
denen Eisen- und Stahlsorten in sauren Bergwassern  
zeigten völliges Abweiohen vom  V erhalten an Luft. 
Elektrolytische Schnell-Korrosionsprüfung. A usgew ählte  
Bibliographie von 18 Arbeiten. [Am. Soc. Steel Treat. 4 
(1923) Nr. 5, S. 587/610; vgl. a. Min. M etallurgy 4 (1923) 
Nr. 203, S. 571.]

J. F. Thompson u. R . J. M cKay: D ie  K o n t r o l l e  
d e r  B e w e g u n g  u n d  L ü f tu n g  b e i K o r r o s io n s p r o ­
b en .*  Mechanismus des E influsses der D urchlüftung und  
der Bewegung. Geeignetes Prüfverfahren, ß e iz p r o b e n .  
Luftsättigung der Beize erhöht die Beizgeschwindigkeit. 
um 500 %; eine Bewegung m it 15 cm /sek  um 6 0 0 % .  
Uebereinstim m ung m it der Praxis. [Ind. Engg. Chem. 15 
(1923) Nr. 11, S. 1114/8.]

Sehlackeneinschl isse. W illiam  Campbell u. G. F . 
Comstock: I d e n t i f i z ie r u n g  d e r  n i c h t m e t a l l i s c h  
E in s c h lü s s e  in  E is e n  u n d  S ta h l .  U ntersuchungs­
vorschriften für M anganverbindungen, O xyde und Sul­
fide. Erkennungszeichen der einzelnen S c h la c k e n -  
e in s c h lü s s e .  [M etal Ind. 23 (1923) Nr. 23, S. 515.]

C hem ische Prüfung.
Allgemeines. F. Feigl: B e m e r k u n g  ü b e r  d a s  

A lte r n  v o n  T h io s u l f a t - L ö s u n g e n .  D ie „A lterung“  
der Lösungen wird auf einen Zerfall zu N a, S 0 3 +  S  
zurückgeführt. [Ber. D. Chem. Ges. 56 (1923) N r 9
S. 2086/8.]

Brennstoffe. R. H ünerbein u. F . Foerster: Zur B e ­
s t im m u n g  d e s  S t i c k s t o f f s  in  K o h le n .*  Dar zum

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 123 bis 126.
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Verbrennungsverfahren nach Dum as erforderliche Sauer­
sto ff wird in einem  genau beschriebenen Apparat elektro­
lytisch hergestellt. Verbrennungsvorrichtung. [Brenn­
stoff Chemie 4 (1923) Nr. 22, S. 337/8.]

W. A. R oth: N e u e r u n g e n  h e i  d e r  B e s t im m u n g  
v o n  V e r b r e n n u n g s w ä r m e n . Benzoesäure als Eich- 
substanz für K alorim eter Verbrennungsbomben aus 
V, A -Stahl, m it Einsatz aus Feinsilber und m it galva­
nischen Chromüberzügen. M ik r o b o m b e n  von v. W a r­
t e n b e r g ,  P a d o a  u n d  F o r e s t i  und von R o th . Vor­
trag vor der H auptversam m lung Jena des Vereins deut­
scher Chemiker. [Chem.-Zg. 47 (1923) Nr. 119/120, S. 780.] 

A. O tten: Z u r  B e n z o lb e s t im m u n g  m it a k t iv e r  
K o h le .*  [S t. u. E . 43 (1923) N r. 45, S. 1408/9.]

Gase. M artin Shepherd u. Frank Porter: V e r b e s ­
s e r t  s V e r f a h r e n  z u r  T r e n n u n g  v o n  G a sg  m i­
s c h e n .*  A pparat zur fraktionierten D estillation  hei 
niedrigen Tem peraturen und Drucken. Beschreibung 
einer U ntersuchung von  N aturgas. Versuchsergebnisse. 
[Ind. Engg. Chem. 15 (1923) Nr. 11, S. 1143/6.]

E l e k t r i s c h e r  B r o w n  - K o h le n s ä u r e m e s s e r .*  
Auftauchen des bekannten Siemens-M essers unter dieser 
Bezeichnung. [Pow er 58 (1923) Nr. 22, S. 853 /4 .]

Schmiermittel. Madison L. Sheely: E ic h u n g  h a n ­
d e l s ü b l i c h e r  V is k o s im e t e r .*  Kalibrierung von P i­
petten  von Ausflußviskosim etern. Untersuchung des 
Viskosim eters von M ac Mi oha e . Lösungen zum Eichen  
solcher Viskosim eter. [Ind. Engg. Chem. 15(1923) Nr. 11, 
S. 1109/14.1

Wasser. W . D . Collins u. M. D . Foster: V o r u n t e r ­
s u c h u n g  v o n  W a ss  e rp ro b en .*  Bestim m ung von  
Kalzium indSulfaten m ittels Trübeproben durch Vergleich 
mit Normalproben. H ärtebestim m ung durch die Seifen­
probe. [Ind. Engg. Chem. 15(1923) Nr. 10, S. 1078/80.] 

Elektrolyse. G. H a ler: E l e k t r o l y s e a n l a g e n
fü r  L a b o r a t o r ie n .*  Beschreibung von Versuehsein- 
richtungen. Anwendungsheispiele für Schaltungen, Ar­
beitstische, Schalttafeln, Rührvorrichtungen. [Siemens- 
Z. 3 (1923) H . 10, S. 461 /4 .]

W ärm em essungen.
Allgemeines. W ir d  Ih r  B e t r i e b  w ä r m e t e c h n is c h  

e in w a n d f r e i  g e f ü h r t?  E s wird auf die W ichtigkeit 
laufender wärm eteohnischer Betriebsüberwachung unter 
Anführung einiger B eispiele hingewiesen. [Z. Bayer. 
R ev.-V . 27 (1923) Nr. 21 /2 , S. 161/2.]

G. Szende: Z u r  r ä u m l ic h e n  D a r s t e l l u n g  v o n  
V e r b r e n n u n g s v o r g ä n g e n .*  Festlegung der Begriffe 
Rauchgasebene, Rauchgasaohse und Rauchgaskörper. 
G esetzm äßigkeiten und Abbildung derselben. Aeußerste 
W erte der R auchgasbestandteile und Summ enwerte der­
selben. Der Zusamm enhang zwischen drei beliebigen  
B estandteilen der Rauchgase eines Brennstoffes von der 
idealen Molekularformel Cm Hxm wird durch sogenannte 
Rauchgasebenen dargestellt, deren einfache K onstruk­
tion  gezeigt wird. D ie R auehgasebenen verschiedener 
Brennstoffe stehen in  sehr einfachen geom etrischen B e­
ziehungen zu einander. D ie G esam theit der R auchgas­
ebenen bildet den Rauchgaskörper, welcher besonders im 
System  O,, CO,, CO eine sehr anschauliche Darstellung  
aller Verbr m nungsvorgänge b ietet. [Feuerungstechn. 12 
( 1923) H eft 1, S. 1/4, H eft 2, S. 9 /13 .]

G ustav N eum ann: D e r  E in f lu ß  d e s  S t r a h l u n g s ­
a u s t a u  c h e s  z w is c h n  T h e r m o e le m e n t  u n d  u m ­
g e b e n d e n  F lä c h e n  b e i  M e s s u n g  v o n  G as- od er  
H e iß lu f t t e m p e r a t u r e n .*  Bisherige Vernachlässigung  
des Strahlungseinflusses. Praktischer N achweis des 
Strahlungseinflusses bei Ofen- und W inderhitzerver­
suchen. Rechnerischer N achw eis des E influsses des 
Strahlungsaustausches. A usschaltung des Strahlungs­
austausches a) durch zw eckm äßige W ahl der M eßstellen,
h) durch Strahlungsschutz. [Ber. W ärm estelle V. d. 
Eisenh. N r. 12 (Ersatzausgabe).]

H ub. H erm anns: W a r m sb  la n z e n  d s r  W in d ­
f r is e  ü v e r i  a h r e n .*  W ärm estrom hilder von Bessemer- 
und Thom aschargen, ferner von Kleinbessemerchargen  
(v g l. St. u. E. 4 3  (1923) Nr. 39, S. 1251/2). [W ärme 46 
(1923) Nr. 45, S. 494 /5 .]

L II  „

C. de la Condamine: W ä r m e w e r t  u n d  V e r ­
b r e n n u n g s w ä r m e . [Chal. Ind. 4 (1923) N r. 4 1 ,
S. 634 /8 .]

Pyrometrie. Fernando Barbacini: S t r a h ' u i g s -
p y r o m  te r .*  Beschreibung und Anwendung ein:s 
Foster Instrum ents. Zweckmäßiger Einbau. [ L ’Indu- 
stria 37 (1923) Nr. 21, S. 4 10 /3 .]

Sonstiges, ten  Bosch: T e m p e r a t u r v e r la u f  in  
W ä r m e s p e ic h e r n . Form eln zur Berechnung des T em ­
peraturverlaufs in P latten, insbesondere für einseitige  
Erwärmung einer P latte durch eine W ärm equelle kon­
stanter Temperatur. B u ll. Schweiz. E lektrotechn. 
Ver. 14 (1923) Nr. 4 , S. 193/202; nach Phys. Ber. 4 (1923) 
H eft 23, S. 1502.]

de Grahl: W ä r m e d u r c h g a n g  d u r c h  R ö h r e n  
h e i  v e r ä n d e r l ic h e n  E lü s s ig k e i t s t e m p e r a t u r e n .*  
D ie experim entelle U ntersuchung hat zu dem Ergebnis 
geführt, daß sich die W ärm edurchgangszahl als f ( t '— t  ') 
ausdrücken läßt, wenn unter t' und t"  die Anfangs- und  
Endtem peratur im heißen Rohr verstanden wird. D iese  
Beziehung ist unabhängig von den G eschwindigkeiten  
beider Stromkreise. D ie Durchgangszahl ist bei Parallel­
strom  bedeutend besser als bei Gegenstrom. [W ärme 46  
(1923) Nr. 46, S. 499 /502 .]

Sonstige Meßgeräte und Meßverfahren.
Maschinenteehnischs Untersuchungen. E. B ucking­

ham: L ä s s i g k e i t  d u r c h  f e in e  S p a l t e .*  M itteilung  
und Auswertung von Versuchsergebnissen. Engg. 116 
(1923) Nr. 2982, S. 225/7 .]

Wanger: V e r s u c h e  a n  e in e m  R in g la u f k ü  h ie r  
S y s t e m  D e lb a g - J u n k e r s .*  M itteilung der V er­
suchsergebnisse eines Ringlaufkühlers genannter Bauart 
für einen Turbogenerator auf dem P rüffeld  der A. E. G. 
[M itt. Ver. E l-W erk e 22 (1923) Nr. 348/9, S. 388 /90 .]  

Windmengenmesser. E in  k le in e r  M e n g e n m e s s e r .*  
D er Messer beruht auf dem Anlieben eines Sohwebe- 
körpers in  einer konisch erw eiterten Röhre. N euartig  
ist lediglich die Anzeigevorrichtung. Der Schwebekörper 
ist aus Eisen und überträgt seine Bewegung m agnetisch  
auf einen außerhalb der Röhre drehbar aufgehängten, 
m it der Anzeigenadel verbundenen M agneten. [E ng. 136 
(1923) Nr. 3542, S. 540.]

Sonstiges. T. M. Gunn: U m r e c h n u n g  d e s  B a r o ­
m e t e r s t a n d e s .*  W iedergabe einiger Nom ogram m e 
für Um rechnung auf verschiedene Seehöhen, Tempera­
turen und Feuchtigkeitsgehalte. [Pow er 58 (1923) 
N r. 21, S. 811/3 .]

W. Gorgas: N e u e  v e r b e s s e r t e  M e ß g e r ä te  f ü r  
d ie  P a r a l le l s c h a l t u n g  v o n  M a sch in e n .*  N euss N  11- 
voltm eter. D am it im  Zusammenhang stehendes Synchro- 
noskop. [E . T. Z. 44 (1923) H eft 46 , S. 1011/13.]

Angewandte Mathematik und Mechanik.
P . Janet: A n a lo g ie n  z w is c h e n  m e c h a n is c h e n ,  

a k u s t i s c h e n  u n d  o p t i s c h e n  E r s c h e in u n g e n  a u f  
d e r  e in e n  S e i t e  z u  e l e k t r i s c h e n  u n d  e l e k t r o ­
t e c h n i s c h e n  a u f  d e r  a n d e r e n .*  Gleic .förmige B e­
wegung, m echanische und therm odynam ische E la ­
stizität,’ Trägheit, V iskosität, freie M assenschwingungen, 
erzwungene Schwingungen, stehende Schwingungen, 
fortschreitende und stehende W ellen. [Techn. mod. 15 
(1923) Nr. 22, S. 7 21 /30 .]

J . Geiger: Z u r e l e m e n t a r e n  E in f ü h r u n g  in  d i e  
T h e o r ie  t e c h n i s c h e r  S c h w in g u n  > s v o r g ä n g e .*  B ei­
spiele für einfache rechnerische Behandlung technisch  
w ichtiger Schwingungserseheinungen. [M asch.-B. 3 (1923) 
H eft 3, S. 4 9 /5 1 .]

D . Thoma: U e b  ;r  D ä m p fu n g  v o n  M a s c h in e n ­
sc h w in g u n g e n .*  D ie Däm pfung durch Strahlung. Er­
klärung dieses Begriffs an H and einiger Beispiele. D am pf­
turbinenrad. Radreifen und Bremsklotz. H inweise für  
bauliche A usgestaltung der Maschinen. [M asch.-B. 3 
(1923) H eft 3, S. 52 /54 .]

A. Meyer: P r ü fu n g  v o n  S c h e ib e n  a u f  S c h w in ­
g u n g e n .*  N euartige Versuche der Brown, Boveri Co. 
an ruhenden und um laufenden Scheiben. [M itt. Ver. 
E l.-W erke 22 (1923) Nr. 348/9 , S. 377/81.]
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W. Gehler: V o r s c h la g  e in e r  G e b r a u c h s fo r m e l  
fü r  K n ic k u n g  u n d  E r ö r te r u n g e n  im  A u s s c h lu ß  
an  d ie  B e r a tu n g e n  d e s  K n ic k a u s s c h u s s e s .*  
[Bauing. 4 (1923) H eft 21; D ie Baunormung 2 (1923) 
Nr. 11/12, S. 45/52.]

W erksbeschreibungen.
G e s a m tb e s e h r e ib u n g  i t i  l i e n i s c h e r  H ü t t e n ­

w e r k e  g e le g e n t l i c h  d er  T a g u n g  d e s I r o n a n d  S t e e l  
I n s t i t u t e .*  Kurze Werksbeschreibungen folgender Ge­
sellschaften: Acciaierie & Eerriere Lombarde, Società 
Italiana Ernesto Breda, „ Ilv a “ A lti Forni e Acciaierie 
d ’Italia, La Magona d ’Ita lia “ , Società M etallurgica  
Italiana, „Ansaldo“ , „ Ilva“ , „F ia t“ . [Metallurgia ital. 
15 (1923) Nr. 9, S. 417/92.]

M. Galibourg: G e s a m t b e r ic h t  ü b e r  B e s u c h e  
v o n  H ü tte n w e r k e n . K u r z  behandelt werden b abrique 
nationale d’armes d’Herstal; Usines de la Nouvelle- 
Montagne à Engis; Usine de la Société Cockerill à 
Seraing; Ateliers Van den Kerchove. [Génie civil 83 

(1923) Nr. 17, S. 413.]

Allgemeine Betriebsführung.
Betriebswirtschaft. H. Krewinkel: D ie  M a t e r ia l ­

r e c h n u n g .*  Verwaltung der Lager. Getrennte Lagerung 
nach W erkstoffarten. Kennzeichnung der Lagergegen­
stände. W erkstoffeingang. W erkstoffausgabe. W erk­
zeuglager. Lager allgemeiner W erkstoffe. Das Norma’ien- 
lager. La ger für gezogenes Eisen. D as Schmiedeeisen - 
und Stahllager. Das Holzlager. Das Lager fertiger Ma­
schinen. Das Kohlenlager und das Gießereirohstofflager. 
Das Lager für Bergbauartikel. D as Modellager. Das 
Drucksachenlager. Organisationen der Maschinenfabrik 
Schiess. [Sohiess-Nachr. 4 (1923/24) H eft 1, S. 18/23; 
H eft 2, S. 41/8.]

E. Bramesfeld: E r w e it e r u n g  d e s  A n w e n d u n g s ­
b e r e ic h e s  v o n  A r b e it s -  u n d  Z e it s t u d ie n .  Anwen­
dung auf Unterhaltungsarbeiten und Gruppenarbeits­
vorgänge. Zeit- und Arbeitsstudien als technologische 
Untersuchungsverfahren. A nstellung von Eignungs­
prüfungen im Betriebe m ittels Zeitstudien. [Masch.-B. 3 
(1923) H eft 3, S. 55 /7 .]

H . Kummer: D ie  E in fü h r u n g  v o n  Z e it s t u d ie n  
in  e in e m  m it t le r e n  W erk m it  E in z e l -  u n d  R e ih e n ­
f e r t ig u n g . Akkordverhältnisse vor und nach Ein­
führung der Zeitstudien. Zeitstudien und Arbeiterschaft. 
[M asch.-B. 3 (1923) H eft 3, S. 57/60.]

Industrieforschung.
W alter Rosenhain: W is s e n s c h a f t  u n d  I n d u s t r ie  

in  A m erik a .*  W eitere Abteilungen des Bureau of Stan­
dards. Der N ational Research Council in Washington. 
[Eng. 136 (1923) Nr. 3542, S. 522/4.]

D ie  G r e n z e n  d e r  F o r s c h u n g s a b t e i lu n g .  For­
schung ist nicht Erfindung. Ebenso wichtig wie Forschen 
ist die Anwendung der Ergebnisse für Zwecke des mensch­
lichen Lebens. Zusammenarbeit der „Entw icklungs“ - 
und „Forschungsabteilung“ . [Engg. 116 (1923) Nr. 3020, 
S. 625/6.]

D a s  S c i e n t i f i c  a n d  I n d u s t r i a l  R e s e a r c h  D e  
p a r t m e n t  im  J a h r e  1922— 23. Tätigkeitsbericht. 
[Engg. 116/1923) Nr. 3018, S. 551/2; Nr. 3019, S. 582/4; 
Nr. 3021, S. 657/8.]

A . P . Trotter: D ie  K o n s t r u k t io n  v o n  W ahr- 
s c h e in l i c h k e i t s -  u n d  ä n d e r n  K u r v e n  zu  d e n  B e ­
o b a c h tu n g s -E in z e lw e r t e n .*  Man stellt sich in 
einfacher W eise zwei m it Fäden bespannte, in den Ecken 
drehbare Rahm en derart her, daß die Fadenabstände 
des einen gleichm äßigen Abszissenabständen, des ande­
ren den zu diesen Abszissen gehörigen Ordinaten einer 
normalen W ahrscheinlichkeits-(H äufigkeits)-K urve ent­
sprechen. Durch Verschiebung beider Rahmen läßt sich 
dann für die einzelnen H äufigkeitspunkte jew eils die 
zugehörige Häufigkeitskurve finden und zeichnen. [J. 
Scientif. Instr. 1 (1923) Nr. 2, S. 60/1.]

A. Hillen: R u h e s t u n d e n  e in e s  B e t r ie b s m a n ­
n e s . Aufgaben der wissenschaftlichen Betriebsführung. 
Auswertung der Erfahrungen. Produktive und unpro-

duktive K ontrolle. Ueberwachung von Güte, Menge 
und Geld Wirtschaft. Organisation zur sofortigen A uf­
deckung und Behebung der Fehler. Erstes Streben: 
Güte der Erzeugnisse, dann erst M ehrleistung. (F ort­
setzung folgt). [W erkz.-M asch. 27 (1923) H eft 21/22, 
S. 406 /10 .]

Lucas: D ie  V e r w e n d u n g  v o n  H o l l e r i t h m a s c h i -  
n e n  z u r  S t a t i s t i k ,  B u c h h a l t u n g  u n d  K a l k u la ­
t io n .*  Arbeitsweise und Anwendbarkeit der auch für 
G r o ß z a h lfo r s c h u n g  sehr geeigneten Maschinen, f Techn. 
Bl. 13 (1923) Nr. 45, S. 325 /6; Nr. 47, S. 333/4 .]

Soziales.
A. Kranold: Z u r  T h e o r ie  d e s  A c h t s t u n d e n ­

t a g e s .  [Soz. Praxis 32 (1923) Nr. 47 /8 , S. 1001/03; 
Nr. 49, S. 1020/22; Nr. 50, S. 1034/6.]

Dr. Gerbis: F e h le r  in  d e r  P r a x is  d e s  A c h t ­
s t u n d e n t a g e s .  Beurteilung der Frage vom  m edizini­
schen Standpunkt aus. Bisher ist der A chtstundentag  
falsch gehandhabt worden, w eshalb das bisherige E r­
gebnis der Praxis nicht bew eisend ist. E s kom m t auf 
die richtige V erteilung der Pausen an. [Soz. Praxis 32
(1923) Nr. 49, S. 1013/5; Nr. 50 , S. 1036/7.]

Prof. Krantz: L o h n s y s t e m e  b e i  d e r  A r b e i t  an  
g e f ä h r l ic h e n  A r b e i t s m a s c h in e n ,  in s b e s o n d e r e  
an  P r e s s e n ,  S ta n z e n  u n d  H o l z b e a r b e i t u n g s ­
m a s c h in e n ,  u n d  ih r  E in f lu ß  a u f  d i e U n f a l l v e r -  
h ü tu n g . [Reichsarb. (1923) Nr. 22 /3 , n ichtam tl. Teil, 
S. 474/8 .]

A r b e i t e r e n t lo h n u n g  u n d  A r b e i t s z e i t  in  d en  
I n d u s t r i e n  d e r  V e r e in ig t e n  S t a a t e n  v o n  A m e ­
r ik a . In  Am erika hat im G egensatz zu anderen L än­
dern m it K ollektivverträgen die Arbeiterfrage, soweit 
sie die w irtschaftliche Seite der Beziehungen zwischen  
Arbeitgeber und Arbeitnehm er betrifft, bislang eine 
einheitliche Lösung nicht gefunden. Der Anfertigung  
brauchbarer L ohnstatistiken stehen größte Schw ierig­
keiten entgegen. [D eutschland und die w eltw irtschaft­
liche Lage 4 (1923) A bschnitt IV , B la tt Nr. 193/V .]

A r b e i t e r b e w e g u n g  im  W e s te n  d e r  V e r e in i g ­
t e n  S ta a t e n .  G eschichtlicher Ueberblick über die E n t­
wicklung der verschiedenen Arbeiterverbände. [D eutsch­
land und die w eltw irtschaftliche Lage 4 (1923) A bschnitt 
IV, B latt Nr. 194/V .]

J. Feig: D ie  G e w e r k s c h a f t s b e w e g u n g  im  A u s ­
la n d e . Zusammenhängende textlich e und zahlenm äßige  
Darstellung, sow eit über die einzelnen Länder überhaupt 
U nterlagen zu beschaffen waren. [Reichsarb. (1923) 
Nr. 22/3 , n ichtam tl. Teil, S. 481 /8 , Schluß folgt.]

U nfallverhütung. 0 . Ram buscheck: G e s e t z l i c h e  
F e s t l e g u n g  v o n  S c h u t z v o r r i c h t u n g e n  a n  M a ­
sc h in e n . Gefahr einer gesetzlichen F estlegung für die 
weitere Entwicklung der Technik vom  Standpunkte 
des K onstrukteurs, des Betriebsingenieurs und des 
Forschers. [Z. V. d. I . 67 (1923) Nr. 46, S. 1062/3.] 

K leditz: L o h n s y s t e m e  a n  g e f ä h r l i c h e n  A r ­
b e i t s m a s c h in e n  u n d  ih r  E in f lu ß  a u f  d i e U n f a l l -  
v e r h ü t u n g . [Z. V. d. I. 67 (1923) Nr. 44 , S. 1024/7.] 

S ic h e r h e i t s m a ß n a h m e n  d e r  S t a h l  - I n d u ­
s t r ie .  Das vorbildliche Vorgehen der am erikanischen  
Stahl-Industrie in bezug auf die Sicherheitsfrage. E in ­
führung des Präm iensystem s für Erhöhung der Sicher­
heit. Sonderaufwendungen für diesen Zweck. [Iron  
Trade R ev. 73 (1923) Nr. 15, S. 1035/7.]

B. F. Faunce: O r g a n is a t io n  d e r  S i c h e r h e i t s ­
m a ß n a h m e n  d e r  B e t h le h e m  S t e e l  Co. [Iron Trade 
R ev. 73 (1923) N r. 15, S. 1037.]

F . Sipmann: S i c h e r h e i t s  V o r r ic h t u n g e n  a n
W e r k z e u g m a s c h in e n .*  [Schiess-N achr. 4  (1923/24) 
H eft 2, S. 27/35.]

Wirtschaftliches.
E. Jüngst: D a s  M ic u m -A b k o m m e n  d e s  R u h r ­

b e r g b a u s . W iedergabe des Abkomm ens und kritische  
Betrachtungen dazu. [G lückauf 59 (1923) Nr. 49,
S. 1093/1101.]

Littauer: N ie d e r g a n g  d e r  d e u t s c h e n  W ä h r u n g  
s e in  E in f lu ß  a u f  d ie  M e t a l l w i r t s c h a f t .u n d
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{ Vortrag vor der H auptversam m lung der deutschen G e­
se llschaft für M etallkunde am 2 0 ./23 . Oktober zu Ber­
lin .) [S t. u. E . 43 (1923) Nr. 45, S. 1410.]

K. Klinger-. A l t e  u n d  n e u e  F o r m  d e r  S c h r o t t ­
g e w in n u n g . Zunächst wird die B edeutung der A b­
bruchunternehm ungen und Abwrackbetriebe für die 
Schrottgew innung behandelt und dann auf die Schrott­
gew innung durch Entzinnen von W eißblechabfällen und 
durch Entzinkung eingegangen. [M etallbörse 13 (1923) 
Nr. 52, S. 2072; N r. 53, S. 2095; Nr. 54, S. 2119; Nr. 56,
S. 2167 /8; Nr. 57, S. 2190/1.]

D ie  A r b e i t e r v e r t e i l u n g  in  d e r  d e u t s c h e n  
I n d u s t r i e  E n d e  1921. K arte Nr. 12: Industrie der 
Steine und Erden; K arte Nr. 13: Porzellan-, Steingut- 
und G lasherstellung. [Reichsarb. (1923) Nr. 22/3  Bei- 
lagen.]

E. Jüngst: K o h le n g e w in n u n g ,  - v e r b r a u c h  u n d  
- a u ß e n h a n d e l  D e u t s c h l a n d s  im  J a h r e  1922.* 
Ausführliche Darlegungen m it Zahlentafeln und A bbil­
dungen. [G lückauf 59 (1923) Nr. 48. S. 1079/84 und  
Nr. 50 , S. 1110/3.]

B e r g b a u  u n d  E i s e n in d u s t r i e  d e r  T s c h e c h o ­
s lo w a k e i  1913 b is  1922. Steinkohlen-, Braunkohlen- 
und Eisenerzförderung, B rikett- und Kokserzeugung, 
Roheisen- und Stahlherstellung. Preise. Außenhandel. 
[Comité des Forges de France, Bull. N r. 3747, 1923.]

H . Bleibtreu: D ie  w i r t s c h a f t l i c h e  u n d  t e c h ­
n is c h e  E n t w ic k lu n g  d e r  V e r e in ig t e n  S t a a t e n  
s e i t  d e m  K r ie g e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d er

K o h l e n w i r t s c h a f t  u n d  d e s  V e r k e h r s w e s e n s .  
(Schluß.) Im  Anschluß an die allgem einen w irtschaft­
lichen Ausführungen wird nunm ehr der W eg verfo g , 
den die K ohle von der Förderung bis zur Verbrauchs­
stelle durchläuft. [Techn. W irtsch. 16 (1923) N r. 7,
S. 16o/6 .] , , .

Chung-Yu-W ang: W i r t s c h a f t l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  
d e r  E i s e n in d u s t r i e  in  C h in a . U ebersicht über die 
Eisenerzvorkom men und die Leistungsfähigkeit besteh en ­
der und geplanter Hüttenwerke. Zur V erwendung ge­
langende Form el, die R oheisenpreise aus den Erzpreisen  
zu berechnen. Vgl. St. u. E. 43 (1923) S. 1486/7. [Iron  
A ge, Bd. 112 (1923) Nr. 19, S. 1247/8.]

D a s  W ir t s c h a f t s l e b e n  C h in a s . Sonderheft, das 
das W irtschaftsleben in China nach allen R ichtungen  
hin erläutert. [W irtsch. N achr.-D ienst, Auslandsnach­
richten 9 (19231 Nr. 39/40.1

D ie  K o h le n p r o d u k t io n  d e r  W e l t  im  J a h r e
1922.* Eingehende D arstellung m it Zahlentafeln  und  
Schaubild. [W irtsch. S tat. 3 (1923) Nr. 19, S. 5 89 /91 .]

ßildungs- und Unterrichtswesen.
P. Schimpke: D a s  E i s e n g ie ß e r e iw e s e n  a n  d e n  

d e u t s c h e n  t e c h n i s c h e n  H o c h  - u n d  M i t t e l s c h u le n .
[St. u. E . 43 (1923) Nr. 44 , S. 1371/2.] 

Verkehrswesen.
Z u r V e r k e h r s la g e  u n d  zu r  T a r i f p o l i t i k  d e r  

D e u t s c h e n  R e ic h s b a h n . [S t. u. E . 43 (1923)
Nr. 45, S. 1414/6.]

S t a t i s t i s c h e s .

Belgiens Hochöfen am  1. Dezember 1923.

Hochöfen Er­

Vor­
handen

Unter
Feuer

A ußer 
Betrieb

Im
Wieder­
aufbau

zeugung 
in 24 st 

t

H e n n e g a a  und  
B r a b a n t  : 
Sambre et Moselle 
Moncheret . . . .  
Thy-le-Chäteau . 
Sud de Châtelineau
H ainaut..............
Bonehill . . . .  
Monceau . . . .  
La Piovidence . • 
Usines de Ohäte-

lineau...............
C labecq..............
B o ê l ...................

4
1
4
1
4
2
2
4

2
2
2

4

2

3

2
4

2
2

1

1
1

2

2

2

1250

330

480

400
920

300
400

zusammen 28 19 3 6 4080
L il 11 i c h :

Oockerill . . . .  
Ougrée . . . • •
Angleur...............
Espérance . . . .

7
6
4
3

5
4
3
3

-
2
2
1

905
830
450
475

zusammen 20 15 - 5 2660

Luxe  mbur g :
Athus . ...............
Halanzy...............
M usson...............

4
2
2

3
2
2

-
1 420

160
165

zusammen 8 7 - 1 745

Belgien insgesamt 56 41 3 12 7485

Frankreichs Eisenerzförderung im September 1923.

Bezirk

Ford

Sept.
1923

t

erung

Januar 
bis Sept. 

1923 
t

Vorräte 
am Ende 

des 
Monats 

Sept. 
1923

t

Beschä
Arbi

1913

ftigte
‘iter

Sept.
1923

fl i Metz, Dieden- 
.a g j  hofen . . . 
o o'l Briey, Longwy 

*" Nancy . . . .
Normandie...............
Anjou, Bretagne . .
P y re n ä e n ...............
andere Bezirke . . .

872 774 
896 071 
40 680 
65 011 
29 757 
17 991 
7 331

7 915 755 
7 857 849 

387 354 
543 630 
235 837 
143 585 
37 409

2 032 805 
1 394 179 

749 046 
264 298 
117317 
26 533 
60 973

17 700 
15 737 
2 103 
2 808
1 471
2 168 
1 250

9 281 
9 055 

667 
1 423 

707 
842 
233

zusammen 1 929 615 17 121 419 4 645 151 43 237 22 208

Frankreichs Hochöfen am 1. November 1923.

Im
Feuer

Außer
Betrieb

Im Bau 
oder in 

Aus­
besse­
rung

Ins­
gesamt

Ostfrankreich...................... 48 19 17 84
Elsaß-Lothringen............... 33 20 15 b8
Nordfrankreich 11 4
Mittelfrankreich . . . . . 6 6
Südwestf rankreich . . . . 8 5

3 2
Westfrankreich . . . . • • 7 0

Zus. Frankreich 116 56 47 219
Dagegen am 1. Oktober 19i3 111 60 48 219

Frankreichs Roheisen- und Rohstahlerzeugung Jan u ar bis Oktober 1923.

Kobeisen t Bohstahl t

Gieße-
rei-

Ver­
schie­
denes

Ins­
gesamt

Davon Besse- Thomas-
Sie- Tie­

gel- Elektro- Ins­
Puddel- mer-

Tbomas- Koks­
roh­

Elektro-
roh-

mer- Martin- guß- gesamt
lohstahl

Boheisen eisen eisen

Januar bis 
September 250 744 

28 646
834 509 
118 892

16 742 
1 458

2 454 262 
316 467

128 290 
18 767

3 684 547 
514 230

3 641 650 
508 941

42 897 
5 289

78 448 
4 733

1 985 632
285 338

1 374825 
179 935

9990
1132

33 202 
4 558

3 482 137 
476 696

Zusammen 279 390 953 401 18 200 2 770 729 147 057 4 198 777 4 150 591 48 186 83 181 2 271 970 1 554 860 11 122 37 760

4

3 958 833
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W irtschaftliche Rundschau.
Zwangsweise Veilängerung des Rheinisch-W estfäli- 

schen KoniensynJikals —  Die Verhandlungen der rhei­
nisch-westfälischen Zechenbesitzer zur Umbildung des 
Ruhrsyndikats sind trotz angestrengter Bemühungen noch 
zu keinem befriedigenden Abschluß gekommen. Da die 
Frist, welche die Delegierten sich für die Umbildung  
gesetzt hatten, mit dem 19. Dezember 1923 abgelaufen  
ist, hat sieh die Reichsregierung entschlossen, den Zu­
sammenschluß der Zeehenbesitzer auf der bisherigen 
Grundlage über die Geltungsdauer des am 31. Dezember
1923 ablaufenden Vertrages hinaus bis zum 15. Januar
1924 durch Verordnung zu verlängern1). Hierdurch soll 
die Weiierführung der Einigungsverhandlungen ermög­
licht werden. D ie mit der Micum vereinbarten L iefe­
rungen sind hierbei ausdrücklich vom Vertrage durch 
das Syndikat ausgenommen, während im übrigen wie 
bisher jedes Angebot und jeder Verkauf von Brenn­
stoffen durch die Zeehenbesitzer selbst bis zum 15. Januar 
1924 untersagt bleibt.

Herabsetzung der Brennstoffverkaufspreise. — Mit 
Wirkung vom 18. Dezember 1923 an sind die Brennstoff­
verkaufspreise für den Bezirk des Rheinisch-W estfäli­
schen Kohlensyndikates auf folgende Sätze e r m ä ß i g t  
worden 2) :

F e t t k o h l e n :
in Goldrnark in Goldmark

Fördergruskohlen . . 20,20 Gew. Nußkohlen II 28,00
Fördersohlen . . . . 20 60 Gew. Nußkohlen IQ 28,00
Melierte Kohlen . . . 21,90 Gew. Nußkohlen IV 2K90
Bestmel eite Kohlen 23 20 Gew. Nul/kohlen V 25.90
Stückkohlen . . . . 27.30 Kokskohlen . . . . 23,50
Gew. Nußkohh n I . 28,00

G as u n d  F l a m m k o h l e n :
Fördersruskohlen . . 20.20 Gew. Nußkohlen II 28,00
Flamm'örderkohlen . 20, e o Gew. Nußaohlen III 28.00
Ga-dlaramtörderkohl. 21.70 G< w Nußkohlen IV 26,90
Generatorkohlen . . 22,50 Gew Nußkohlen V 25,90
Gasiör-Ierk ihlen . . 23.50 Nnßgruskohltn . . . 2u,20
Stückkohlen . . . 27.30 Gew. Feinkohlen . . 23,50
Gew. Nußkohlen I . 28,00

E ß k o h l e n :
FördergrnsWohlen . . 20.20 Gew. Nußkohlen I 35,00
Föi derkohlen 25 % . 20 40 Gew. Nußkohlen 11 35.00
Förderkohlen 35% . 2 . ,60 Gew Nußkohlen II£ 33,00
Bestmelierte ¿0 % . 23,20 Gew. Nußkohlen IV 26,90
Stückkohlen . . . . 27,40 Feinkohleu.............. 21,00

M a g e r k o h l e n ,  ö s t l .  R e v i e r :
Fördergruskohlen . . 20,20 Gew. Nußkohlen I 35,50Förderkonlen 25 % . 20,40 Gew. Nußkohlen II 35,50Fö«derkohlen 35 % . 20,60 Gew. Nußkohlen III 33.50Be<tmelier e . . . . 22,40 Gew. Nußkohlen IV 26,90Stückkohlen . . . . 28.00 Ungew. Feinkohlen 20,50

M a g e r k o h l e n , w e s t l .  R e v i e r :
Fördergru^kohlen . . 20,00 Gew. Anthrazitnuß II 40,00Föi derk hlen 25 %  . 2t. ,40 Gew Anthiazitnuß III 36.00Fürdei kohlen 35% . 20 60 Gew. Anthraz tnuß IV 25.30Melierte 45 %  . 21,60 Ungew. Feinkohlen . 19.20Siückisohlea . . . . 28.50 Gew. Feinkohlen . . 19,60Gew. Anthrazitnuß I 35,00

S c h l a m m -  u n d  m i n d e r w e r t i g e  F e i n k o h l c
Minderwertige Fein-

koh len ..................
Sehlammkoblen . . .

iiroßkoks I. Klasse 
Großkoks II. 
Großkoks III. 
Gießereikois . 
Brechkoks i 
Brectikoks II 
Brechkoks II r 
Brechkoks IV

7,70
7.20

Mittelprodukt- und 
Naehwaschkohlen 

Feinwaschberge . .
K o 1. s ;

36.40
36,15
35.90
37.90 
43 63 
4363 
40,63 
35,65

Koks, halb gesiebt 
und halb gebrochen 

Knabbel- und Ab­
fall koks ...............

Kleinkoks, gesiebt 
Perl koks, gesiebt . . 
K oksgrus..................

5,10
2,20

37,97

37,72
37.46
35.65
12,00

I. Klasse 35,00 M ;
B r i k e t t s :  

n .  Klasse 3 4 , 5 0  J t ; III. Klasse 34,00 M.

Güterverkehr mit dem besetzten Gebiet. — Nach­
dem zwischen der Reichsbahn und der Regie gemäß den 
Verhandlungen in Mainz vom 1. Dezember 1923 ein 
Uebergangsverkehr vereinbart ist, erläßt die R e i c h s ­
b a h n v e r w a l t u n g  hierfür besondere Bestimmungen, aus

x) Reichsanzeiger Nr. 290 vom 20. Dezember 1923.
2) Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 1332/3.

denen wir die für die Verkehrstreibenden wichtigsten: 
nachstehend wiedergeben.

A. Verkehr n a c h  Stationen im Regiebetrieb.
Jeder Sendung ist ein deutscher Frachtbrief m it­

zugeben, der als Bestimmungsstation den aus den L ei­
tungsvorschriften ersichtlichen Tarifübergangspunkt en t­
hält. In  Spalte „vorgeschriebene oder zulässige Erklä­
rungen“ oder unter „Bestimmungsort“ hat der V er­
sender die W eiterbeförderung im Regiebetrieb nach der 
endgültigen Bestimmungsstation vorzusehreiben. D ie  
Versandgüterabfertigung fertig t die Sendungen bis zum  
Tarifübergangspunkt in F r a n k a t u r  ab. Der Fracht­
brief wird m it dem Gut der Regie übergeben, welche 
die Fracht vom Tarifübergangspunkt bis zur endgültigen  
Bestimmungsstation in Ueberweisung stellt. Nachnahme­
belastung, Interessedeklaration und nachträgliche Ver­
fügungen des Absenders sind ausgeschlossen. K osten für  
zollamtliche Behandlung auf den im Reichsbahnbetrieb  
befindlichen Bahnhöfen werden von der Reichsbahn ver­
auslagt und vom Versender eingezogen. B ei Gütern, 
die nach dem interalliierten Zolltarif zollfrei bleiben, 
ist in  dem Frachtbrief der Vermerk einzutragen: „Nach
N r...............des interalliierten Zolltarifs vom März 1923
zollfrei“ oder bei Lebensm itteln: „Als Lebensmittel zoll­
frei“. Bei zollpflichtigen Gütern muß die E infuhr­
bewilligung der interalliierten Zollbehörde dem Fracht­
brief angeheftet sein. In  diesem Falle ist die Sendung  
auf d e n  Tarifübergangspunkt abzufertigen, der auf 
dem Leitungswege zur Zollbehandlungsstation liegt. 
Wenn die Zollbehandlungsstation vor dem Tarifüber­
gangspunkt liegt, ist die Sendung auf dem der Zoll­
behandlungsstation zunächstliegenden Tarifübergangs­
punkt abzufertigen.

B. Verkehr v o n  Stationen im Regiebetrieb nach 
Stationen im Reiehsbahnbetrieb.

D ie Sendungen werden von der Regie m it deutschem  
Frachtbrief für die im Reichsbahnbetrieb befindliche 
Strecke übergeben. D ie Fracht für die Strecke des 
Reichsbahnbetriebes wird in Ueberweisung vom Em p­
fänger erhoben.

C. Auflieferung a u f  einem  Tarifübergangspunkt.
B ei Auflieferungen für das unbesetzte Gebiet, d ie

auf einem Tarifübergangsbahnhof vorgenommen w er­
den, müssen die Frachten in Ueberweisung gestellt w er­
den, wenn dieser Bahnhof von der Regie betrieben wird. 
Bei Auflieferungen, d ie von einem der Tarifübergangs­
bahnhöfe nach dem besetzten Gebiet vorgenommen w er­
den, müssen die Frachten ebenfalls in  Ueberweisung  
gesetzt werden, wenn dieser Bahnhof durch die Reichs­
bahn betrieben wird.

D. Verkelir m it dem Ausland.
Von und nach dem Ausland können Sendungen, die 

sowohl über Strecken des Reichsbahnbetriebes als auch 
über Strecken des Regiebetriebes laufen sollen, ebenfalls 
nur unter Frankatur für die im Reichsbahnbetrieb be­
findlichen Strecken befördert werden, wobei die B e­
stimmungen unter A und B sinngemäß Anwendung fin ­
den. Als T a r i f ü  h e r g a n g s p u n k t e  kommen in  
der Hauptsache in Betracht: W esel, Dorsten, Sinsen, 
Lünen, Scharnhorst (Tarifentfernung Kurl -j- 3 km ), 
Dortm und-Ilbf., Dortmund-Ost, Dortmund-Süd, Hoerde, 
Löttringhausen, Vorhalle, H attingen, Kupferdreh, Ra- 
tingen-W est, Düsseldorf-H bf., Düsseldorf-Derendorf.

Da ein Uebergangsverkehr zwischen den im Reichs­
bahnbetrieb befindlichen Stationen der Reichsbalmdirek­
tion Köln und Stationen im Regiebetrieb bisher nicht 
vereinbart ist, bedarf die ausnahmsweise Ueberführung- 
von Sendungen noch der örtlichen Regelung durch die 
Reichsbahndirektion Köln.

Aus den v o n  d e r  R e g i e  g e g e b e n e n  B e ­
s t i m m u n g e n  heben wir die nachfolgenden als be­
sonders bemerkenswert hervor:

Für den Verkehr des Auslandes m it Deutschland  
durch das besetzte Gebiet ist der Frachtbrief des In ter­
nationalen Uebereinkommens anzuwenden. Für die Sen­
dungen aus dem besetzten nach dem unbesetzten Gebiet
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ist ein Eegieschein oder Rogiefrachtbrief dem deutschen 
Frachtbrief beizufiigen. Für die Sendungen aus dem 
unbesetzten nach dem besetzten Gebiet ist lediglich der 
deutsche in der oben unter A angegebenen W eise aus­
zustellende Frachtbrief zu benutzen; in diesem werden 
auf der Bestimm ungsstation die Transportkosten für die 
Regiestrecken angegeben.

D ie bisherigen Bestimmungen
a) für die Sendungen innerhalb des Regiebereichs,
b ) für Beförderung zwischen den R egielinien einerseits 

und den belgischen, holländischen, luxemburgischen, 
Saar- und französischen Linien anderseits

bleiben bestehen.
D ie im R egiegebiet durch den Zolldienst entstehen­

den Spesen werden von der R egie vorgelegt und je nach 
dem vom Em pfänger oder Absender im Regiegebiet ein- 
»•ezogen. E ine Verrechnung m it dem im unbesetzten 
Gebiet wohnenden Versender oder Em pfänger erfolgt 
nicht.

A u s  d e r  s ü d w e s t l i c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .  —  D ie gegen­
w ärtige Lage des südwestlichen Eisenmarktes wird be­
einflußt durch das Abkommen, welches die Micum mit 
den Ruhrwerken abgeschlossen hat. Man rechnet in 
F r a n k r e i c  h damit, daß, nachdem die Bergwerks- 
Gesellschaften des Ruhrgebietes den Betrieb wieder auf­
genommen haben, e3 in Zukunft den Eisenhüttenwerken 
Ostfrankreichs nicht mehr an Brennstoffen fehlen wird. 
D ie von der Pariser Koksverteilungsstelle für Dezember 
vorgenommene K o k s p r e i s e r  h ö h  u n g  hat eine 
kleine B efestigung der Preise für W alzerzeugnisse her­

beigeführt, die inzwischen jedoch wieder abgeflaut ist. 
Angesichts der unübersichtlichen politischen Lage hal­
ten die Käufer noch immer mit Aufträgen zurück und 
kaufen nur das Allernotwendigste.

Der R o h e i s e n m a r k t  liegt ruhig. D ie Preise 
für phosphorhaltiges Roheisen sind unverändert. Für 
H äm atit-Roheisen werden etwas höhere Preise als bisher 
verlangt.

In  H a l b z e u g  wurden nur kleinere Geschäfte g e ­
tätigt. D ie Preise sind auch hier die gleichen gebl.eben.

D ie Lage des französischen Stahlmarktes hat eine 
gewisse Stütze durch größere Schienenaufträge vom 
Auslande gefunden, ebenso durch Aufträge, die von 
den französischen Staatsbahnen erteilt wurden.

D ie P r e i s e ,  die in den letzten Tagen für das 
inländische französische Geschäft in W alzeisen notiert 
wurden, stellen sich wie folgt:

F’rcs.
T r ä g e r ..........................  530 bis 550
W a l z e i s e n ....................  550 „ 560
Universaleisen . . . . .  590 „ 610
Bleche  .................................... 620 ,, 640
Gießerei-Roheisen . . . .  385 ,, 390

A lle Preise verstehen sich ab Lieferwerk. Für Ausfuhr 
kommt man natürlich wesentlich billiger an. Im  a ll­
gemeinen kann man die vorgenannten Preise für W alz­
zeug auch als fob Ausfuhrhafen geltend betrachten.

D ie R o h e i s e n  - Erzeugung im Oktober betrug 
514 230 t. Dam it wurde die September-Erzeugung um 
32 356 t  überschritten. D :e S t a h l  erzeugung im Okto­
ber betrug 476 696 t. Sie ist 30 216 t  höher als im

D ie  E r g e b n is s e  d e u t s c h e r  H ü t t e n w e r k e  u n d  M a s c h in e n f a b r ik e n  im  G e s c h ä f t s ja h r e  1 9 2 2 /2 3 .

G e w i n n v e r t e i l u n g

Aktien­ Allgem. ' ' ui
kapital Unkosten, Rein­ §

® -F ¡s
ÿ U 7) Gewinnausteil

G e s e l l s c h a f t a) - Stamm-
Roh­

gewinn
Abschrei­
bungen,

gewinn
einschl. Rück­ «Si I I

I l  3®
£■§ 0 a) auf Stamm Vortrag

b) =  Vor­ Zinsen Vortrag lagen
o — -o

O ¿  cD
5 3 1

b) auf Vorzugs­
aktien

zugsaktien usw. S o  ¿  £<Jj ÛC tfl I
1000 Jk 1000 M 1000 M 1000 M 1000 J6 1000 Jk 1C00 Jk 1000 K 1 % 10C0 X

Aktiengesellschaft Hoch
a) 60 000
b) 1 0 0 : 0

a) 6 347 2C0 ’)otenwerk Lübeck, Her­
renwyk bei Lübeck 20 115 041 6 522 814 13 592 247 6 C00 000 - — b) 533 ICO £61 947

Bergtau- und Hütten-
Aktien - Gesellschaft
Friedrichshütte zu Her­
dorf .............................. 4 0C0 2) 1 758 665 n) 1 435 753 323 913 - - 34 267 288 CC0 4) 1 646

Eisenhüttenwerk Keula
bet Muskau, Aetien-

a> 10 300 
b) 500

|
GeselLchaft, Keula 
(Oberlaus t z ) ............... 195 120 143 856 51 264 - - — — 51 264

Eisen - Industrie zu Men­
den und Schwerte, Akt.- 
Ges. in Schwerte . . . 4 530 229 014 180 114 48.903 - - - — - 48 900

Eschweiler- Ratinger Me­
a) 23 800
b) 1200

a) 23 800 ICO
tallwerke, Aktien • Ge 
Seilschaft zu Ratmsen 2 070907 617 464 1 453 443 - — — b) 72 6 1 429 571

Gelsenkirchener truß-
stahl- und Eisenwerke, 
A. G., Gelsenk'rohen . 30 000 13 920 974 11 580 152 2 340 821 - - — — — 2 340 821

Geisw ider Eisenwerke, a VI 5)Aktiengese'lschaft. 
Geiswe d, Kr. Siegen .

a) 4 100
b) 400 2 3C8198 4 890 2 303 3C6 - - 92 314 b' > 347 813 1 863 179

J. Pohlig. Aktengesell- 
schaft. in Köln . . . . 10 0C0 846 730 271 449 575 281 - 1 - — — — 575 281

Rhen'Sch - Westfälische 
Kalkwerke, Dornap . . 50 000 6 807 898 4 793 727 2 014072 - - — — — 2 014 072

Röchiing’sche Eisen und
Stahlwerke, Ak'ien-Ge-
sellschaft, Völklingen
a. d. Saar (Geschäfts­
jahr 1 922)................... 10CC0 778 732 729 904 48 828 48 828 - — — —

Sächsische Gußstahl­
werke Döhlen. Aktien­
gesellschaft in Dresden 56 000 20 777 465 16 548629 4 228 836 - — — — — 4 228 836

Stahlwerk Oeking. Aktien­
gesellschaft, Düsseldorf 6 C00 378 884 271 378613 - ■ — — — 378 613

i Westfälische Eisen- und
Drahtwerke, Aktienge­
sellschaft. Werne bei 
Langendreer . . . . ■ 42 000 7 199 391 2913915 4 285 475 — : 999 868 628 456 — ■ — 657 151

1) 12 %  =  7 ZOO 000 
o rz u g s a k tie n . — 2) N a c h  
= 287 810 000 M. —  6) 1 %  : 
u f  b e id e  A k tie n g ru p p e n .

X  und 3 Goldm. =  6 390000000 M  auf die stamm- und 6 % =  60° 00° M  und l . S i L w  Goldm* 
»bzug aller Unkosten. Steuern usw. — 3) Abschreibungen und Rücklagen. — ) 4 /„ -  lbOOOO Mi und „ /„ ol 

164 000 M auf die Stamm- und 6 % =  24 000 M auf die Vorzugsaktien, außerdem weitere ]e 2 Goldm. _  847 b2o 000 M
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Monat September. Sowohl die Roheisen- als auch die 
Stahlerzeugung übersteigt die Erzeugung des Monats 
Dezember 1922, dem letzten Monat normaler Arbeits­
weise. Nach der Statistik des Comité des Forges betrug 
die Zahl der unter Feuer befindlichen H o c h ö f e n  am
1. November 116 gegen 111 am 1. Oktober und 77 am
1. April d. J.

Auch der L u x e m b u r g e r  Markt ist äußerst 
flau gestimmt, angesichts der W iederaufnahme der E r­
zeugung auf den rheinisch-westfälischen Werken. Im  
allgemeinen richten sich die Luxemburger Werke beim 
Verkauf ihrer Erzeugung nach den Notierungen der 
Brüsseler Börse.

In B e l g i e n  liegt das Geschäft sehr ruhig, 
größere Aufträge sind in der letzten Zeit nicht her­
eingekommen. Immerhin haben die W erke noch g e ­
nügend Bestellungen vorliegen, abgesehen von einzelnen 
Profilen, für die Aufträge z. T. nur m it Preisnachlässen 
zu erhalten sind. Davon abgesehen, haben sich die 
Preise im allgemeinen behauptet.

In R o h e i s e n  ist die Lage unverändert. Ge­
schäfte werden nur sehr wenig abgeschlossen. Häm atit 
kostet z. Zt. etwa 520 belgische Fr. und Gießerei-Roh­
eisen 440 belgische Fr. franko. In  H a l b z e u g  ist 
die Nachfrage sehr lebhaft. D ie Preise konnten sich 
behaupten. Für S t a b e i s e n  verlangt man z. Zt. 
700 belgische Fr. fob, in T r ä g e r n  haben die Preise 
sich auf 630 bis 650 belgische Fr. fob gesenkt, da die 
Werke hierin um Aufträge verlegen sind. In  B l e ­
c h e n  sind die W erke augenblicklich noch m it grö­
ßeren Aufträgen versorgt. D ie Preise hierfür sind 
unverändert.

D ie S a a r w e r k e  sind für den Verbrauch für 
Deutschland hinreichend beschäftigt. A ufträge für die 
Ausfuhr werden nur zu Preisen hereingenommen, die 
den Werken angemessen erscheinen.

Die Erzeugung der Saarhütten betrug an 
im I. Halb­
jahr 1923

Thomas-Roheisen . . . 324 500 t 
Thomasstahl . . . .  255 400 t
Martinstahl
Elektrostahl

74 400 t 
3 680 t

im II. Halb­
jahr 1922 

620 600 t 
526 000 t  
140 800 t 

3 130 t.

beendigt; immerhin hat die Ausbeutung bereits U eber- 
schüsse erbracht. D ie Gesellschaft „T a l l e r e s  M e -  
t  a 11 u r g  i c o s“ hatte ebenfalls befriedigende Betriebs­
ergebnisse zu verzeichnen. D ie B eteiligung an der 
Gesellschaft „ C l o u t e r i e  e t  T r d f i l e r i e  d e s  
F  1 a n d  r e s“ erwies sich als nutzbringend. Zur Aus­
dehnung der W eiterverarbeitung wurde im Laufe des 
Geschäftsjahres die Luxemburgische Maschinenbauanstalt 
P a u l  W ü r t h  übernommen und dieser das Stahlwerk 
H  o 11 e r i c h angegliedert. D ie K ohlenbergbaugesell­
schaft H e l c h t e r e n  & Z o l d e r  setzte ihre Arbeiten 
planmäßig fort. D ie Kohlenförderung soll möglichst 
zum Jahresanfang 1925 aufgenommen werden. —  Ge­
fördert bzw. erzeugt wurden: 2 442 073 (im  Vorjahre 
1 748 272) t  Eisenerze, 275 653 (297 242) t  Koks,
776 108 (730 000) t  Roheisen, 763 521 (735 072) t  Roh­
stahl, 587 (219) t  Elektrostahl, 637 982 (621 625) t 
Walzeisen, 21 232 (16 617) t  E isen- und 3375 (2753) t 
Stahlguß; d ie Eisenbauwerkstätten lieferten 6183 
(6621) t. D ie Gesellschaft beschäftigte 16 101 W erk­
meister und Arbeiter, an die zusammen 86 445 934,99 Fr. 
Löhne gezahlt wurden. D ie Zahl der A ngestellten be­
trug 806. —  Ueber den Abschluß g ib t nachstehende 
Zahlen tafel Aufschluß.

1919/20
Fr.

1920/21
Fr.

1921/22
Fr.

1922/23
Fr.

Aktienkapital . . . *) n 2> 2>
A nleihen............... 69 769500 67 225 5C0 64 6C9C00 61 852 500

Vortrag.................. 61 079 71 032 36C08 26 134
Betriebsgewinn . . 37 254 872 30 182 553 28 116 285 34 485 286
Abschreibungen . . 14 372 142 10307 662 8 219638 9518 05o
Soz. Einrichtungen 7 500 CC0 4 5C0 C00 4 500 000 5 500 0C0
Rücklage für Brand­

schäden .............. 500 000 — — —
Re i n g e wi n n  e i n ­

sch l. Vo r t r a g  . 14 943 809 15 445 923 15 432 654 19 493 370
Rücklage . . . 747 190 772 296 771 633 974 669
Gewinnant.. Belohn, 

und zur Verfügung
des Vorstandes . 2 553 587 2 637 619 2 634 888 3 541 989

Gewinnausteil . . . 11572000 12 000 0C0 12 0C0 000 14 970 C00
„ auf den

Ges.-Anteil . Fr. 120 120 120 120
Vortrag.................. 71 032 36 008 26 134 6 713

Die geringere Erzeugung in der ersten H älfte  
dieses Jahres ist in der Hauptsache auf den Berg- 
arbeiterausstand, der vom 5. Februar bis 15. Mai ge­
dauert hat, zurückzuführen, anderseits aber auch dar­
auf, daß die Werke noch immer nicht genügende Men­
gen Kohlen erhalten, um auf ihre Erzeugung vor 
Beginn dieses Jahres zu kommen.

Société Anonyme des Aciéries Réunis de Burbach- 
Eich-Dudelange (Vereinigte Hüttenwerke Burbach-Eich- 
Düdelingen), Luxemburg. —  Die im vorjährigen B e­
richt des Verwaltungsrates erwähnte Besserung in der 
Eisenindustrie hat nur bis Anfang Januar 1923 an­
gehalten. D ie R u h r b e s e t z u n g  und der hieraus 
folgende Brennstoffmangel zwang zu erheblichen E r­
zeugungseinschränkungen und zum Bezüge teuren eng­
lischen und amerikanischen Kokses. Durch die Brenn­
stoffbeschlagnahme im Ruhrgebiet besserte sich später 
die Lage etwas. D ie Werksanlagen in Burbach standen 
infolge des Ausstandes der Saarbergleute über drei M o­
nate hindurch beinahe vollständig still. D ie vor drei 
Jahren m it der Société Métallurgique des Terres Rouges 
unter dem Namen „ C o m p t o i r  M é t a l l u r g i q u e  
L u x e m b o u r g e o i s “ (Columeta) geschaffene H an­
delsorganisation hat zufriedenstellend gearbeitet; im letz­
ten Jahre wurden in Kreta, Sidney, Santiago, Belgrad, 
Bukarest und Jaffa  Zweigstellen errichtet. —  Die S o ­
c i é t é  M é t a l l u r g i q u e  d e s  T e r r e s  R o u g e s  
erzielte im dritten Geschäftsjahre merklich bessere E r­
gebnisse als vorher, so daß ein Gewinn von 5o/0 ver­
teilt werden konnte. D ie Tätigkeit der F e l t e n -  
G u i l l e a u m e  A.-G. wurde in den letzten Monaten 
durch die Verhältnisse an der Ruhr und im Rheinland 
stark beeinträchtigt. Der Ausbau der C o m p a n h i a  
S i d e r ú r g i c a  B e l g o - M i n e i r a  ist noch nicht

Eschweiler Bergwerks-Verein, Kohlscheid. — Der
Rückgang der Förderung hielt in  der ersten H älfte  des 
Jahres 1922/23 weiter an; im zweiten H albjahr trat 
dann durch die politischen Verhältnisse ein zeitweise 
fast vollständiges Daniederliegen der Bergbaubetriebe, 
insbesondere der Kokereien, ein, so daß am Schluß 
des Berichtsjahres die Leistung unter 50 o/o derjenigen 
des Vorjahres gesunken war. Auch der Betrieb der 
Hüttenabteilung kam wegen M angel an B rennstoff von 
April an zum Stillstand. Es war während der Berichts­
zeit bis Mai ein Hochofen in Tätigkeit. D ie N ach­
frage nach allen Erzeugnissen war während der ganzen 
Betriebszeit rege und konnte nur zum T eil befriedigt 
werden. Förderung und Erzeugung ergaben folgende 
Ziffern: Förderung 1922/23 insgesam t 1 478 201 t  gegen  
1 868 675 t  im Vorjahre. Erzeugt wurden:

1922/23
1921/22
1913/14

Koks
370 393 
516 125 
947 347

Briketts 
56 109 
77 516 
99 995

Roheisen
42 435 t
43 848 t  
50 178 t

Beschäftigt wurden durchschnittlich 13 708 (i. V. 
13 903) Arbeiter, an die 27 699 221 962 (455 385 4 3 3 ) .#  
Löhne gezahlt wurden. Der Gesamtumsatz, einschließ- 
lich Kohlen- und Umsatzsteuer, belief sich auf 75340180497  
gegen 1 531 750 174 M  im Vorjahre. —  D ie G ewinn- 
und Verlustrechnung w eist 131 437 891,50 M  A nteil an 
der Interessengemeinschaft m it den Vereinigten H ü tten ­
werken Burbach-Eich-Düdelingen aus. H iervon werden 
75 873 391,50 M  zu Abschreibungen verwendet, 50 M il­
lionen M  an Beamte und Arbeiter überwiesen, 244 500 M  
Gewinnanteile an den Aufsichtsrat gezahlt und 
5 320 000 M  G e w i n n  (14o/0 w ie im Vorjahre) aus­
geteilt.

! )  100 000 -  2 ) 156 ooo —  G eschäftsanteile ohne 
Wertangabe.
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B ü c h e r s c h a u  *).

Maurach, Heinrich, 2)r.*(jng.: Tier W ä r m e i l u ß  in 
einer S c h m e l z o f e n a n l a g e  für Tafelglas. Eine 
wärmetechnische Untersuchung nach durchgeführten 
Messungen im Betrieb. M it 28 Abb. u. 1 Taf. 
München u. B erlin: R. Oldenbourg 1923. (IX , 96 S.) 
8°. Gz. 5 M .

Obwohl die Erfindung des Regenerativofens von dem 
G lashüttenfachmann Friedrich Siemens ausgeht, haben 
sich Technik wie W issenschaft vorwiegend bisher mit 
dem Sohwesterkind des Glasregenerativofens, dem Sie­
m ens-M artin-O fen, befaßt, wobei trotz der Ueberhol'ung 
durch neuzeitliche Forschung besonders der Arbeit von
F. M a y e r 2)al s  erster planvoller Ofenuntersuchung 
gedacht werden muß. Sie findet jetzt ein würdiges 
Seitenstück in der vorliegenden Untersuchung, mit der 
ohne Zweifel eine Bresche in  das wissenschaftliche 
Sperrgebiet um den Regenerativofen im Glashüttenbe­
triebe gelegt wird, zur weiteren gedeihlichen Aufw ärts­
entwicklung.

D er Verfasser ist der Frage m it dem ganzen Rüst- 
zeuge heutiger Meßtechnik zu Leibe gegangen und bietet 
in  der m usterhaften Durchführung der Versuche auch 
für den W ärmeingenieur im Eisenhüttenbetriebe einen 
guten Leitfaden. D ie Untersuchung der Gaserzeuger- 
anlago geht bis ins einzelne der S toff- und W ärme­
bilanz. D ie Untersuchung des Ofens bringt vor allem  
weitgehende Temperaturmessung, wobei meßtechnisch 
der Vergleich zwischen Ardometer und Pyrometer, und 
bezüglich der M eßstellen und der Ergebnisse die U nter­
suchung des Temperaturverlaufs vom Ofenkopf bis in 
den Rauchkanal in  vielen Stufen bervorzuheben sind. 
Ebenso werden der Druokverlauf und die Zusammen­
setzung der Gase und Abgase durch den ganzen Ofen 
verfolgt. Auch sucht der Verfasser Aufschluß über 
die W ärm eleistung des Ofens nach M enge und ther­
mischen Reaktionen, dam it zu w eiterer K larstellung  
anregend. Bem erkenswert ist die Angabe eines B e­
darfes an Nutzwärm e von 272 W E /k g  Glas, die sich 
nach der Größenordnung m it dem W ärmebedarf von 
etwa 300 W E /k g  Stahl deckt, so daß man die Ofen­
leistungen gut vergleichen kann. Sie beträgt bei dem 
vorliegenden Ofen 82 kg oder 22 300 W E je m2 Bad­
oberfläche und st, entspricht also den niedrigsten  
W erten, die für M artinöfen gelten, d:e bis 200 kg 
je m2 und st und darüber steigen. D iese W ärm e­
leistungen vollziehen sich allerdings bei geringeren  
Temperaturen. D ie m ittlere Temperatur des verarbei­
tungsfähigen Glases wird m it 1210° angegebenen, die 
Flam m entem peratur m it 1520 bis 1600°.

H ätte der Verfasser die neueste Erkenntnis be­
rücksichtigt, daß die in den Zügen und Kammern 
gemessenen Temperaturen annähernd die W andtempera­
turen, keinesw egs aber die Rauchgas- oder L u fttem ­
peraturen sind, so wäre er zu einem  der ganzen Anlage  
der Arbeit w ürdigen, vollkommeneren Abschluß g e ­
kommen. Er hätte auch den E influß  der Kammern 
auf den W ärm efluß im Glasofen besser feststellen  und 
sicher auch eine K ritik  des Ofens sowie eine N ach­
prüfung des Erreichbaren vornehmen können. Indem  
er aber die gem essenen Tem peraturen als Maß der 
W ärmeabgabe und der Vorwärmung von Gas a n 1 L uft 
w ie auch der Abgasverluste ansieht, kommt er zu einer 
anfechtbaren W ärm ebilanz und dam it nicht über den 
toten Punkt aller früheren Untersuchungen zur W eiter­
entw icklung der R egenerativöfen hinaus. Daher g e ­
w innt er ischließlich den Eindruck, daß man auf Grund 
der M essungen keine vollkommene W ärmebilanz 
schaffen  und auch die W andverluste usw. n icht be­
rechnen könne.

E s wäre bedauerlich, wenn das Ergebnis der 
m usterhaft angelegten Untersuchung dauernd so ge-

1) W o als P r e i s  der Bücher eine G r u n d z a h l  
(abgekürzt G z.) g ilt , ist sie m it der jew eiligen buch­
händlerischen Schlüsselzahl zu vervielfältigen.

2 ) V gl. St. u. E. 28 (1908), S. 717/25, 156/66, 802/10.

schmälert bliebe, und es ist dem Verfasser zu raten, 
den Stoff nochmals durchzuarbeiten, indem er einmal 
die Wand Verluste berechnet, nachdem sich dieses V er­
fahren in der eisen- w ie metallhüttenmännischem  
Wärmeforschung als durchaus brauchbar erwiesen hat, 
und zum anderen, vom Kaminverlust und der W ärme­
abgabe an den H erd ausgehend, d ie wahren Abgas­
temperaturen beim E intritt und A ustritt der Kammer 
und aus dem Wärmeumsatz die wirkliche Gas- und 
Luftvorwärmung errechnet. Dann wird die U nter­
suchung durchaus die Absicht des Verfassers erfüllen, 
ein wertvoller Stützpunkt nicht nur vorwiegend für die 
Glasofenforschung zu sein. Trotz des erwähnten Man­
gels in der Verarbeitung der M eßergebnisse ist das 
Studium der Schrift jedem, den sie angeht, sehr zu 
empfehlen. ®r.»(jng. H ugo Bansen.

Anhaltszahlen für den E n e r g i e v e r b r a u c h  in 
E i s e n h ü t t e n w e r k e n .  Nach dem S to ff der 
Literatur, den Untersuchungen der angeschlossenen  
W erke und eigenen Versuchen aufgestellt und hrsg. 
von der W ä r m e  s t e l l e  D ü s s e l d o r f  (U eber- 
wachnngsstelle für B rennstoff- und E nergiew irtschaft 
auf E isenw erken). (M it 29 Textabb. u. 3 T af.) D üs­
seldorf: [V erlag Stahleisen m. b. H .]  1922. (V I,
74 S.) 4°. 6 (G old -)JL

D ie D ruckschrift hat den Zweck, den Eisenhütten­
werken in kurzer, gedrängter Form  AnhaltszahLen für 
den K raft- und Wärmeverbrauch an ihren Maschinen 
und Oefen zu geben. S ie ist schon seit einem Jahre 
bei den m eisten deutschen H üttenw erken als gutes 
H ilfsm ittel der Betriebe, E ntw urf- und W ärmestellen  
im Gebrauch und neuerdings auch im Buchhandel 
zu haben. D ie Schrift um faßt zehn H auptabschnitte, 
die sich z. T. m it den einzelnen Betrieben (Kokereien, 
Hochöfen, Stahlwerken, W alzwerken, M aschinenbetrie­
ben) beschäftigen, und von denen die letzten Anhalts­
zahlen für Heizwertbestimmungen, den Entw urf von 
H eizungen, Um rechnongszahlen für englische und 
amerikanische Maße und ein  Quellenschriftenverzeiehm s 
enthalten. D ie Anhalbszahlen sind vor allem für den 
M aschinenmann außerordentlich brauchbar, da sie sehr 
eingehende U nterlagen über den Kraftverbrauch von 
M aschinen bei den verschiedensten Belastungen bringen, 
in zw eiter L in ie für denjenigen H ütteningenieur, der 
sich, sei es bei Projekten, sei es bei Ueberwachungs- 
tätigkeit, m it Oefen zu befassen hat. Denn es finden  
sich in dem H efte  erstm alig Anhaltszahlen für den 
Wärmeverbrauch aller m öglichen Ofenisorten zusammen­
getragen. D ie Schrift ist  von der W ärm estelle D üssel­
dorf auf Grund der von dieser gesam m elten Zahlen 
herausgegeben worden und verdankt ihre Entstehung  
vor allem  der unermüdlichen Arbeit des S)t.»(jng. H ans 
M e y e r  und der M itarbeit vieler deutscher H ü tten ­
ingenieure, die den S toff unter Vorsitz von Ti.-Ong* 
H ugo B a n s e n  überarbeitet haben. Sehr.
Patek, Paul, Ingenieur: G e s e n k  b a u - E l e m e n t e  

für das Schmieden unter Presse und Hammer. A n­
gaben für die Konstruktion der Gesenke nach gesam ­
m elten Erfahrungen aus der Praxis. M it 55 Abb. Wien 
und Leipzig: A. H artleben’s Verlag 1923. (2 B l.,
62 S .) 8». Gz. 4 M -

(A . H artleben’s M echanisch-Technische B iblio­
thek. Bd. 21.)

Der U ntertitel verleitet zu der Annahme, daß Patek  
hier in erster L in ie seine eigenen Erfahrungen m it­
teilt. Erstaunen muß e3 daher erwecken, daß der Ver­
fasser eine ganze Reihe Beziehungen und Schaubilder 
aus der im Jahre 1921 in der „W erkstattstechnik“ 1) er­
schienenen Arbeit von H . H  o f f  m e is t e r :  „Entwurf, F er­
tigung und Verwendung der Schmiedegesenke und A b­
gratstanzen“, entnommen hat, ohne es ein  einziges Mal 
für notw endig zu halten, seine Quelle zu erwähnen. 
Patek bringt in dem Buch in ähnlicher W eise w ie H o f f ­
meister eine, abgesehen von K leinigkeiten, annehmbare

i )  15 (1921), S. 1/15, 39/42, 66/70, 90/4, 132/6,
156/61. —  V gl. St. u. E. 42 (1922), S. 388/90.
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Zusammenstellung der Grundlagen für den Entwurf von 
Gesenken und Abgratvorriehtungen. Das Buch vermag 
dem Schmiedefachmann mancherlei Anregung zu geben, 
die er sich aber vorteilhafter in der grundlegenden 
Hoffmeisterschsn Arbeit sucht. E rich  Giebel.

„H ütte.“ Taschenbuch für Enenhüttenleute. Hrsg. vom 
A k a d e m i s c h e n  V e r e i n  H ü t t e ,  e. V., Ber­
lin. 3., durchges. Aufl. M it 511 Textabb. Berlin: 
Wilhelm Ernst & Sohn 1923. (X IX , 963 S.) 8°.
Gz. geb. 13,50 M .

Die dritte Auflage der „H ütte“ entspricht nach 
Einteilung und Inhalt unverändert der zweiten. Wenn 
jedoch in dem Vorwort zu dieser Auflage weiter be­
hauptet wird, daß der Inhalt einer sorgfältigen Durch­
sicht unterzogen sei, bei der leicht mißverständliche 
Ausdrücke klarer gefaßt und einzelne Unrichtigkeiten  
berichtigt worden seien, so tr ifft  das zum mindesten 
auf den bereits in der Besprechung der zweiten Auf­
lage hier1) kritisierten Abschnitt „M etallographie“ nicht 
zu. Das muß um so mehr Erstaunen erregen, als wir 
damals in einer Anmerkung mitteilen konnten, daß der 
Verfasser selbst unsere Ansicht bezüglich dieses Ab­
schnittes teilte und ihn für eine Neuauflage umzuarbei­
ten beabsichtigte.

Es wäre besser gewesen, m it der neuen A uf­
lage noch zu warten, bis dieser, gerade für das heu­
tige Eisenhüttenwesen so außerordentlich wichtige Ab­
schnitt auch wirklich in vollendeter Form hätte dar­
geboten werden können, anstatt ihn mit all seinen m iß­
verständlichen und längst überholten Einzelheiten un­
verändert zu übernehmen. Darunter muß die Gesamt­
heit des sonst so wertvollen Werkes leiden. K . H.

Ferner sind der Schriftleitung zugegangen:

A r b e i t s r e c h t ,  Das n e u e ,  in erläuterten Einzel­
ausgaben, hrsg. von Dr. J. F e i g ,  Ministerialrat im 
Reichsarbeitsministeriium, und Dr. F. S i t  z i e r ,  Mi­
nisterialdirektor im Reichsarbeitsministermm. Berlin 
(W  9, Linkstr. 16): Franz Vahlen. 8° (16°).

Bd. 6. B e t r i e b s s t i l l e g u n g .  (Verordnung 
betr. Maßnahmen gegenüber Betriebsabbrüehen und 
-Stillegungen vom 8. Noiember 1920 und Verordnung 
über Betriebsstillegungen und Arbeit:streekung vom 
15. Oktober 1923.) Bearb. von Dr. Karl H ä u s s n e r ,  
Oberregierungsrat im Reichsarbeitsmini-terium. 1923. 
(48 S.) 1 (G old-)JL

3i Die Verordnung vom 15. Oktober 1923 hat die 
Bestimmungen über Betriebsstillegungen und Arbeits­
streckung völlig neu geordnet. Es ist daher zu be­
grüßen, daß in der vorliegenden Erläuterungsschrift 
die jetzige Rechtslage von einem Fachmann dargelegt 
wird, der an erster Stelle die Verordnung beeinflußt 
hat und weiß, aus welchen Beweggründen sie ent­
standen ist. Der Anhang des H eftes gibt den Text 
der Verordnung sowie die zu ihrem Verständnis kaum 
entbehrlichen Ausführungsanweisungen zu der älteren 
Verordnung . vom 8. No\em ber 1920 wieder. •£ 

M o n o g r a p h i e n  über chemisch-technische F a ­
b r i k a t i o n s m e t h o d e n  unter Mitw. von Dr. 
Berge . . . und anderen Fachgenossen hr3g. von Pa­
tentanwalt L. Max W o h l g e m u t h ,  Berlin. 
(4. A ufl.) H alle (Saale): W ilhelm Knapp. 8°.

Bd. 13. S p i l k e r ,  A., Dr., Generaldirektor der 
Gesellschaft für Teerverwertung, Duisburg-M eiderich: 
K o k e r e i  und T e e r p r o d u k t e  der S t e i n ­
k o h l e .  Neu bearb. unter Mitw. der Herren Dr. 
0 .  D i t t m e r  und Dr.  R.  W e i ß g e r b e r .  4. Aufl. 
M it 2 Taf. und 51 Textabb. 1923. (V I, 135 S.) Gz. 
5,40 M ,  geb. 7,20 M>.

M o n o g r a p h i e n  über chemisch-technische F a b r i ­
k a t i o n s m e t h o d e n ,  unter M itwirkung von 
Dr. Berge . . . .  und anderen Fachgenossen hrsg. von 
Patentanwalt L. Max W o h l g e m u t h ,  Berlin. 
(2. A ufl.) H alle (Saale): W ilhelm K napp. 8°.

Bd. 2. G r a e f e ,  Ed., Prof. Dr., ®ipt.«Sng.: 
D ie B r a u n k o h l e n t e e r  - I n d u s t r i e .  2., 
umgearb. und erw. A ufl. M it 43 Abb. 1922. (VTII, 
119 S.) Gz. 5 M ,  geb. 6,60 M .

P o l  l i t t ,  Allan A., M. Sc. (T ech.), Associate of the 
Manchester College of Technology, Member of the 
Institute of Metals: The C a u s e s  and P r e v e n ­
t i o n  of  C o r r o s i o n .  (W ith 46 f ig .)  London: 
Ernest Benn, Ltd., 1923. (230 p .)  4°. Geb. S  25.

V e r e i n s  -  N a c h r i c h t e n .

Aus den Fachausschüssen.
Neu erschienen sind als Berichte der Fachausschüsse 

des Vereins deutscher E isenhüttenleute1):

W erkstoffausschuß.
Nr. 35. W. O e r t e l  u n d  R. W. L e v e r in g h a u s :  

D e r  E i n f l u ß  v o n  K u p f e r  a u f  d i e  E i g e n s c h a f t e n  
e in e s  N ic k e l - C h r o m - B a u s t a h le s .  E influß des 
Kupferzu a z e ;  auf die me hanischen E igenschaften und 
die Anlaß prödigkeit. Erör.e.-ung: K upfer ab  E rsatz­
m etall. (3 S.)

Nr. 36. P r o f e s s o r  O. F ö p p l :  D r e h s c h w in -  
g u n g s f e s t i g k e i t  u n d  D ä m p f u n g s f ä h i g k e i t  v o n  
S ta h ls o r te n .  Neue Drehschwingungs -  Versuchs­
maschine. Versuchsergebnisse. Der Verdrehungsschwin- 
gungs-Brueh. D äm pfungsfähigkeit der W erkstoffe. 
Gefügezerstörungen. Bedeu ung der Versuche. Erörte­
rung: Zusammenhang zwischen D äm pfungsfähigkeit
und Legierung oder Festig' eit. Zusammenhang mit 
Moserschem Arbeitssclm elligkeitsgrad. (4  S .)

W ärm estelle.
M itteilung Nr. 53. „ V e r s u c h e  z u r  E i n r e g e ­

lu n g  von  G e n e r a to r  u n d  M a r t in o f e n “. (7 S.) 
Ergebnisse einer Reihe von praktischen Versuchen, die 
die Wärmestelle auf den ihr angeschlossenen Werken 
vorgenommen hat, um Generatoren und M artinöfen auf 
ihre bestmögliche Einstellung zu bringen. Derartige 
Untersuchungen em pfehlen sich grundsätzlich für jede 
Generatoren- und Ofenanlage.

M itteilung Nr. 54. „ D ü s e n v e r s c h lö s s e  fü r  G a s ­
e r z e u g e r “. (11 S .) Es handelt sich hierbei um ein 
etwas abseits liegendes Gebiet; indessen steig t erfah­
rungsgemäß bei einem guten Düsenverschluß die Güte 
des Gases, so daß auch durch Verbesserung solcher an­
scheinend mehr nebensächlichen D inge nennenswerte 
praktische Erfolge auftreten können.

M itteilung Nr. 55. „ D e r  W ä r m e ü b e r g a n g  in  
t e c h n is c h e n  F e u e r u n g e n  u n te r  d em  E i n f l u ß  
d e r  E ig e n s t r a h lu n g  d e r  G a se “. (11 S .) In  die­
ser Arbeit wird das Ergebnis wesentlicher neuer For­
schungen m itgeteilt, die von Sipt.»gng. Schack, W ärm e­
stelle Düsseldorf, vorgenommen worden sind. Es hat 
sich hierbei ergeben, daß unsere bisherigen Anschauungen 
über die Art des Wärmeübergangs in  technischen F eue­
rungen den wahren Sachverhalt zum T eil ungenügend  
trafen, und daß in W irklichkeit ein großer, an vielen  
Oefen sogar der weitaus überwiegende Teil der W ärme 
durch Gasstrahlung und nicht durch Strahlung fester  
Körper oder Konvektion übertragen wird. Es erscheint 
nicht unmöglich, daß diese Ergebnisse von hervorragen­
der praktischer Bedeutung für den Ofenbau werden.

i )  Zu beziehen vom Verlag Stahleisen m. b. H ., 
Düsseldorf. —  Vgl. St. u. E. 43 (1923), S. 220 ff.M St. u. E. 42 (1922), S. 1831/2. 

m    .......................

1 Inhaltsverzeichnis für 1923 I
=  : :  M a n  b e a c h t e  d i e  A n z e i g e  i n  H e f t  4 9  a u f  S e i t e  1 5 3 0 .  =
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